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celegraphiſche Depeſchen. 


Gelie ert von der ‚United Preßz“.) 
Inland. 


ſtongreß. 


Waſhington, D. C., 13. März. Der 
Senat nahm am Donnerſtag auch die 
Vorlage an, durch welche eine „Kunſt— 
kommiſſion der Ver. Staaten“ geſchaf— 
fen wird. Auf Antrag von Hoar wur— 
de indeß die Beſtimmung geſtrichen, 
daß Maler und Bildhauer nicht der 
Kommiſſion angehören dürfen, ſowie 
auch die Beſtimmung, daß die Er— 
nannten wohlbewandert in Literatur 
und Kunſt ſein müſſen. 

Waſhington, D. C., 13. März. Der 
Senat ſtritt ſich unmittelbar nach Er— 
öffnung ſeiner Freitagsſitzung wieder 
längere Zeit über die cubaniſche Frage 
herum. In dieſem Fall gaben perſön— 
liche Bemerkungen zu dem unerſpriß— 
lichen Wortgefecht Anlaß. 

Dann ſchritt man zur regulären 
Geſchäftsordnung, und die Abgeordne— 
tenhaus = Vorlage behufs zeitweiliger 
Erhöhung der Revenuen wurde wieder 
einmal debattirt. Godrell (Dem.) von 
Miffouri hielt eine Rede darüber. 

Das Abgeorpnetenhaus nahm Die 
Vorlage an, monah Maichiniiten und 
Hilfsmaſchiniſten auf Dampfern, wel— 
che unter amerikaniſchen Regiſtra— 
tionspapieren fahren, Bürger der Ver. 
Staaten ſein müſſen, desgleichen die 
„Tonnage Tax Bill“ (eine Widerru— 
fung der Gegenſeitigkeits -Beſtim— 
mungen des Geſetzes von 1884.) Dann 
erörterte das Haus den Wahlſtreit 
vom 4. Diſtrikt von Alabama (Aldrich 
gegen Robbins.) 


Der Fenerdämon. 


Detroit, 13. März. Eine gefährliche 
Feuersbrunſt kam in der Nacht vom 
Donnerſtag auf Freitag in dem fünf— 
ſtöckigen Backſteingebäude der „Wayne 
Savings Bank“, an Weſt Congreß 
Str., zum Ausbruch. So ziemlich das 
ganze Innere des Gebäudes wurde zer— 
ſtört. Der Schaden läßt ſich noch nicht 
überſchauen. 

Suſſex, RN. B., 13. März. Eine ver= 
heerende TFeuerdbrunft vernichtete den 
Mhite-Hlod dahier, in melden fich u. 
Y. di „Bank of Nova Scotin“ und das 
"Handelsgefhäft von Huftis & White 
befanden. Auch der FomleraBlod 
brannte ab. Gefammiverluft $125,= 
000, Berjiherung nur $45.000. 

Ellenboro, W. Ba., 13. März. Zu 
früher Morgenftunde wurde in der 
Mohnung von Names M. Hal zu 
Harrispille Feuer entdedt, welches 
dur Entzündung von Gas entitan- 
den war und furdtbar rafch um jich 
griff. Das Haus mit dem ganzen In— 
halt wurde vernichtet, und Halla be- 
tagte Mutter fam in den Flammen um. 

Batavia, DO., 13. März. Das zmei- 
ftödige Wohnhaus von Dalentin 
Mujchbauerr, 3 Meilen von Hier, 
brannte zu früher Morgenjtunde nie- 
der, und feine 15jährige Tochter jowie 
ein alter Veteran Namens Yöler fa= 
men in dem Feuer um. Frau Mufch- 
bacher jprang aus einem Giebelfenjter 
auf den Boden und wurde schwer ver- 
legt. Man glaubt, daß das Feuer von 
Branditiftern gelegt wurde. 


Bahnunglüd. 


Nem Milford, Eonn., 13. März. 
Auf der Berfihire-Stredenlinie der 
New York-, New Haven- & Hartforde 
Bahn ftieß etwa amölf Meilen nördlich 
von hier geitern ein Güterzug mit ei- 
nem Schneepflug zujfammen. Dabei 
wurden zwei Zeute aetödtet (darunter 
ber Kondufter des Zuges) und fteben 
oder acht andere verleht, 

Schiffsunfäle. 

New Horf, 13. März. Der Schyo- 
ner „Kate Scranton”, melcher eine 
Meile ötlich von der Lebensrettungg- 
Station Eaton Ned geitrandet war, 
ging während der Nacht in Stüde, 
und zwei Mitglieder der Bemannunag 
ertranten. — Desgleichen gingen im 
jüngjten Sturm die früher gejtrandete 
Barte „H. %. Libby“ und der Schooner 
„Nelie Woodburg”“ in Trümmer, 

St. Yohn?, N. %., 13. März. Der 
Dampfer „Wolf“, welcher zur Robben- 
Tangss7ylotte gehört und am Dienftag 
von hier abgegangen mar, ift, während 
er erleate Robben aufnahm, vom Eis 
zerdbrüdt morden. Die Bemannung 
wurde gerettet. 


Dampfernahridten., 
: Angefommen. 


Nem Dorf: Germanic vonkiverpool; 
Andoria von Glasgow, 

Baltimore: Stuttgart von Bremen, 
über New York. 

San Francisco: Alameda, von Aus 
ftralien, Samoa und Honolulu. 

Konftantinopel: Fürft Bismard von 
New York. 

Cherbourg: Phoenicia, von Nem 
York nad Hamburg. 

Bremen: Weimar von New: York; 
Müncheh von Baltimore, 


Mbaegangen. 


Am Lizard vorbei: Maasdam, por 
Rotterdam nach New Hort. 


Eine frohe Kunde brachte der, wie 
oben erwähnt, in San Francisco anges 
fommene Dampfer „Alameda“, näm- 
lich: Daß der vermißte Poft- und Paf- 
fagier-Dampfer „City of Rio de & 
neito“,; welcher vor 36 Tagen von San 
Francisco nad) den afiatifchen Häfen 
abgefahren war, rüdmärtz fahrend 
am 1. März in Honolulu eintraf, in- 


deß noch am ſelben Abend ſeine dahrt 


nach Oſtaſien wieder aufnahm. Die 
Fahrt des Schiffes war durch ſehr 
ſchlechtes Wetter arg verlangſamt wor— 
den, und ſchließlich waren die Kohlen 
ausgegangen. In Honolulu wurden 
1000 Tonnen friſche Kohlen eingenom⸗ 
men. 
Die Venezuela⸗Frage. 

Waſhington, D. C., 13. März. Die 
amerikaniſche Kommiſſion, welche den 
Grenzſtreit zwiſchen Venezuela und 


Großbritannien unterſucht, hielt heute 
ihre regelmäßige Sitzung ab. Es war 
| das erite Mal jeit mehreren Wochen, 


daß alle Mitalieder zugegen maren. 
Das mehrerwähnte britijche Blaubuch 
über jene Frage und der vollitändige 
diesbezügliche amtliche Schriftwechlel, 
melcher von der Regierung Benezuelas 
gefammelt worden ift. wurden in aller 
yorm unterbreitet. 

MWie man Hört, ift der erjte Theil der 
von Venezuela aegebenen geichichtlichen 
Darlegung des Falles aus Venezuela 
unterwea3 und fann am nädjlten 
Dienitag in Nem Mor eintreffen. 

Die Gefammtverlufte Jcheinen nicht 
jo hoch zu fein, wie man erjt glaubte, 
dürften aber immerhin an die $60,000 
betragen. Der jcehmerjte Schaden ift 
der Detroiter Komthurei Nr. 1 der 
„Zempelritter” erwachlen, melche im 
oberiten Stod einquartiert war. 


Nach zehn Jahren. 


Xenia, O., 13. März. Hier wurde ein 
Verdikt auf „Mord im erſten Grade“ 
über den Farbigen Charles Morris ge— 
fällt, und zwar wegen Ermordung ei— 
nesLandwirthesNamens Douthert und 
der Gattin desſelben, vor etwas über 
zehn Jahren. Das Haus, in welchem 
das Douthert'ſche Ehepaar wohnte, 
brannte damals ab, und in den Trüm— 
mern fand man die Leichen der Bei— 
den in einem Zuſtand, welcher unver— 
kennbar auf Mord deutete. Morris, 
welcher früher für Douthert gearbeitet 
hatte, wurde als verdächtig in Haft 
genommen und progelfirt, aber frei— 
geiprochen. Mehrere Jahre jpäter mur= 
de Morris wegen einer anderen Ange— 
legenheit zu einem längeren Hafttermin 
im Staatszuchthaufe verurtheilt. Vor 
noch nicht langergeit, als er jehr jchiver 
frank war und jeden Augenblid fein 
Hpleben erwartete, befannte er, daß er 
jenen Doppelmord wirklich verübt ha= 
be. Er erholte fich indeß wieder, und 
dann fuchte fein Vertheidiger zu be= 
tweifen, daß jenes Gejtändniß nur em 
Ausbruch von Delirium gewefen fei. 
Indeß identifizirte ein Viehkäufer ge— 
wiſſe Geldſcheine und Geldſtücke, wel— 
che man im Beſitz des Morris nach der 
Entdeckung des Doppelmordes fan, 
als Geld, welches er Douthert für 
Hornvieh bezahlt hatte. 


Ausland. 


Vom Reichstag. 

Berlin, 13. März. Der Reichstag 
hat die zweite Leſung der Gewerbeord— 
nungs = Novelle zu Ende geführt. 
Manche Beitimmungen der urjprüng- 
lihen Vorlage find in diejer zweiten 
Durchberathung allerdings verichärft 
worden; daß die Vorlage aber dadurh 
beifer geworden märe, läßt ji kaum 
behaupten. Die Diskufjion in der leb- 
ten Situng war ganz außerordentlich 
dde und langweilig, jo langweilig, daß 
der doch jonjt jtets fampfbereite Herr 
dv. Kardorff fie) lang auf das Edfopha 
bingejtredt hatte und über alles Mög: 
liche nachdachte, nur nicht über Die 
Morte, die von der Nednertribüne 
herab an feinen Ohren vorüberfuhren. 
‘a, der Zandrath dv. Holleufer und ei= 
nige Andere brachten e3 jogar fertig, 
fich während der Situng ein Fleines 
Schläfchen zu leijten. 

Berlin, 13. März. Während der deu- 
tigen Debatte über das Kolonialbudget 
im Reichstag aab eS wieder jehr erreg- 
te Auftritte und zeitweilig großen 
Wirrwar, 

Der Sozialdemokrat Bebel griff 
Dr. Karl Peters ſowie den früheren 
Kamerun-Gouverneur Leiſt und deſ— 
ſen Subſtitutsbeamten Wehlan we— 
gen ihrer Handlungsweiſe in Afrika 
heftig an und beſchuldigte ſie aller 
Arten barbariſchen Greuelthaten, ein— 
ſchließlich Mord und Nothzucht. Er 
verdammte die milden Urtheile über 
Leiſt und Wehlan in den Gerichten 
und erklärte dieſe Urtheile als eine der 
empörendſten Schandthaten, welche die 
Welt in neuerer Zeit geſehen habe. 
Auch verlangte er, daß Dr. Peters we— 
gen Mordes prozeſſirt werde. 

Dieſe Auslaſſungen verurſachten ei— 
nen allgemeinen Tumult im Hauſe. 
Die Sozialiſten und die Regierungs— 
parteiler ſuchten, einander zu über— 
ſchreien, und vergebens läutete der 
Präſident mit der Glocke. 

Dr. Kayſer, der bekannte Direktor 
des Kolonialdepartements, verſchaffte 
ſich endlich Gehör und ſagte dann, Dr. 
Peters habe Schwarze nur in ſolchen 
Fällen hinrichten laſſen, wo die Si— 
cherheit des Lebens und Eigenthums 
von Deutſchen dies erfordert habe, und 
das Leben der Schwarzen in Deutſch— 
Afrika ſei, wie er, Kayſer, überzeugt 

t wie das der Weißen. _ 

Die Ehegeſehze. Pe OR 


Berlin, 13. März. nm einer unter 
dem Borjig des Minijterpräfidenten 
Fürften Hohenlohe abgehaltenen Si- 
Hung des preußifchen Minijterrathes 
haben ſich ſämmtliche Miniſter, auch 
der Kultusminiſter Dr. Boſſe, für die 
Beibehaltung und geaen die vom Zen- 
trum angeftrebte Abjchaffung der ob: 
ligatorifchen Zivilehe erklärt, _ 
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Chicago, Freitag, den 13. März 1896. 


Das Fluthen⸗Unheil. 
Eine Hiobspoſt um die andere. 

Berlin, 13. März. Noch immer 
dauern dieHochfluthen in Deutſchland, 
namentlich im ſüdlichen und weſtlichen 
Theil, fort, und viele Einwohner be— 
Ben Drte haben ich flüchten müf- 

en. 

Die Schifffahrt auf dem Ahein und 
die Arbeit an den meisten Quai3 de3- 
jelben find vollftändig in’s Stoden ge- 
rathen. 

Mannheim, Baden, 13. März. Die 


Zahl der Ertrunfenen bei dem erwähn- 


ten Brüden-Einfturz in Pforzheim be- 
trug 8; e3 waren jämmtlich Soldaten. 

Die Zerjtörung der über die Drei- 
fam führenden Brüde zu Freiburg i. 
B. war viel verhängnißpoller, als erjt 
gemeldet wurde, befondr3 in ihren mei- 
teren Folgen: Denn bei den Rettungs— 
arbeiten tamen noch 13 Soldaten, 
mehrere Ziviliften und der Polizei- 
hauptmann Seldner in den jchäumen= 
den Wogen-um. — Zu Neuenburg im 
Kreis Lörrach ertranfen der Kupfer- 
fchmied Schnepf und der Klempner 
Pfau; auch in Speyer ertranten meh- 
tere Berfonen. — Zmifchen Bafel und 
Köln können feine Bahnzüge mehr fah- 
ren. Auch andere Bahnlinien in Ba: 
den und Württemberg mußten den 
Berfehr einjtellen. — Aus dem Hans 
auer-Land mwird gemeldet, daß daS 
ganze Lahr-Ihal unter Wafler fteht. 

Berlin, 13. März. In den meltli- 
chen Theilen de3 Reiches find neuer- 
dings die Hochfluthen ganz bejonders 
perheerend geworden. Yu Trier ijt die 
Mofel in kurzer Zeit um 470, und zu 
Köln ift der Rhein um 527 Centimeter 
geftiegen. In Köln fteht die Uferjtraße 
bereits volfftändig unter Waller. In 
MWefel find die Hafenanlagen jchon 
Schwer befchädigt worden und jeden 
Augenblic jieht man größeren: Unheil 
entgegen. B 

Aus den bayerifchen, Diterreichifchen 
und Schmeizer Hochgebirgsregionen 
und Flußniederungen laufen immer 
neue Meldungen über durch Yaminen- 
fturz und Ueberfchmwenmmung angerich- 
tetes Unheil ein. Bei Türnib, in der 
niederöſterreichiſchen Bezirkshaupt— 
mannſchaft Lilienfeld, ſind durch La— 
winenſturz fünf Perſonen getödtet 
worden. Eine im Auſſeer Land im 
Salzkammergut niedergegangene La— 
wine hat den Lauf der hochangeſchwol⸗ 
lenen Traun gehemmt. Der Fluß iſt 
geſtaut und in Folge deſſen auf eine 
beträchtliche Strecke aus ſeinen Ufern 
getreten. Die Traunfluthen haben die 
Ichſl-Auſſee-Bahn unterwaſchen, ſo— 
daß der Verkehr auf derſelben einge— 
ſtellt werden mußte. Auch in Oeſter— 
reich Fangen die großenStröme an, fehr 
ungeberdig zu merden. So ilt bei 
Linz die Donau aus den Ufern getre- 
ten und hat die Anwohner zu jchleuni= 
ger Flucht gezwungen. 


— ——— geſtor⸗ 
en. 

Berlin, 13. März. Aus Altenburg 
fommt die Meldung, daß der befannte 
frühere Neichstagsabgeordnete Vogel 
dort gejtorben ift. 

Konfiszirt. 

Berlin, 13. März. Die Polizei hat 
abermals den „Sogialijt” bejchlag- 
nahmt, und die Redakteure jollen we- 
gen Majejtätsbeleidigung verfolgt wer- 


Majeitätspeleidiger. 


Dresden. 13. März. Der Arbeiter 
Kadel dabier ift wegen Majeitätsbe- 
feidiguna zu 10 Monaten Gefängniß 
erurtheilt worden. 

Spfer antifemitifher Verfolgung. 

Mien, 13. März. Aus Budapeit 
fommt die Meldung, dab der frühere 
Gajtwirth Adler, welcher jeinerzeit we- 
gen angeblien Ritualmords ange- 
tlagt, aber glänzend freigefprochen 
worden mar, Selbjtmord begangen 
hat. Er war auch nad feiner reis 
iprechung fortwährend von den Anti- 
femiten belältigt und unaufhörlich ge- 
het worden, jodaß er jchließlih a 
Xeben verzweifelte. 

Berunglüdte Bergiteiger. 

Mien, 13. Mürz. Bor einiger Zeit 
hatten drei Wiener Tourijten ohne 
Führer eine Alpentour unternommen, 
und fie waren jeitdem berjchmwunden. 
Sept find in der Rar-Alp, am Fuße 
der berühmten Martinswand, Die 
Leichen von zwei derjelben unter einer 
Zamine gefunden worden. 


Stalien und Abeffinien. 


Rom, 13. März. E3 wird neuer- 
dings berichtet, daß die Staliener in 
Abejfinien mit dem König Menelif be- 
hufs Friedensſchluſſes unterhandeln. 

Rom, 13. März. Die Angabe, daß 
die Italiener in Abeſſinien mit dem 
König Menelik unterhandelten, um 
womoͤglich den Abſchluß eines Frie— 
densvertrages herbeizuführen, wird 
aus amtlicher Duelle jegt beitätigt. 

MWie man hört, find die Generäle 
Albertone, Nava und noch viele andere 
italtenifche Offiziere, von denen man 
glaubte, daß fie in der Schladht bei 
Vdua am 1. März gefallen jeien, Ie- 
bend wieder aufgetaucht. 


"Rom, 13. März. Eimas verjpätet 
bat die italienijche Regierung aud 
Nachricht erhalten, daß die Derwiſche 
mit ftarfer Streitmadht einen Angriff 
auf Sabdevali, zwifchen Kaffala und 
Adrigat, gemacht haben, und daß die 
italienifche Gatnifon, welche weit in 
der Minderzahl war, zum Rüdzug 
nad den Hügeln gezwungen wurde, 


Apondent 


Die auf beiden Seiten erlittenen Ver— 
[uft find noch nicht belafrt: 

Mien, 13: März. Die Miener 
„Neue Freie Preffe“ läßt fich melden, 
daß-die italienifche Garnifon von Ve— 
rona dejertirt und mit ihren Waffen 
and ihrem Gepäd über die ölterreicht- 
fche Grenze nad) Tirol gegangen jei. 

E3 fommen übrigens jeßt jeven Tag 
Hunderte von italienifhen Dejerteuren 
über die Grenze. 


u 
Bremen Shift. | 
| 


Balencia, Spanien, 13. März. $m 
unteren Schiffsraum des ſpaniſchen 
Dampfer3 „Martin Seanz“, welcher 
jüngjt au Nem Orleans hier ange- 


det, während gerade das Kargo aus— 
geladen wurde. Alle Waaren, die im 
porderen Theil des Sciffsraumes la= 


Der Korree 
der „United Preß“ in der 
türfifhen Haupiltadt ‚Konftantinopel 
telegraphirt, daß die Erregung auf der 
Snjel Kreta im Zunehmen jei, und 


Tondon, 13. März. 


‚zwar in jehr rafchem Tempo. In Tre: 


bano3 find, wie man meldet, mehrere 
Türfen ermordet worden. Unter dem 
Yerdacht, damit etwas zu thun gehabt 
zu haben, wurden 40 Kretenfer ver- 
haftet, jedoch Jammtlich freigefprocen. 
Die Beamten indeh verhinderten ihre 
wirkliche Freilaffunag, und daher find 
alle Vierziq noch jebt im Gefänanip. 
Allenthalben auf der nfel werden jegt 
täglihEntrüftungsverfammlungen ab- 
gehalten. 
Ruſſiſch⸗Chineſiſcher Vertrag. 
Peking, 13. März. Es beſtätigt ſich, 
daß mwifchen China und Rußland ein 
DBertrag abgejchloffen worden ift. 
(Telegraphiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 
Krokodilsthränen. 


Martin Iverſon bat heute im Kri— 
minalgericht den Richter Freeman un— 
ter jtrömenden Ihränen um Gnade; 
er gelobte feierlich, jich beilern zu 
wollen. Der Richter alaubte ihm nicht; 
jondern Tchickte den des Betrugs Ueber: 
führten auf unbeitimmte Zeit in’s 
Zuchthaus. Soerjon hatte fich einem 
gewiſſen John Unruh als Sohn eines 
Landmannes Namens Stafer vorge-, 
jtellt, und Unruh bezahlte darauf $68 
an ihn, welche er dem Stafer jchuldete. 
Diejes Vergehen war nicht etwa Das 
erite des perfon. Der Gefangene hat 
Ihon ziemlich oft mit. der Bridemwell 
Befanntichaft gemadt. Ginmal gab 
er jich für einen ftädtifchen Straß:n- 
aufjeher aus, warb einen Trupp Ar— 
beiter an und ließ dieſelben an einer 
Straße auf der Weitfeite mit ihrenGe- 
räthen hantiren. Darauf pumpte er be- 
nadhbarte Geichäftzleute, melche in 
ihm einen Mann von Anfehen ver- 
mutheten, nach allen Regeln der Kıunit 
um fleinere Beträge an, die er ihnen 
„am nächiten Zahltag“ zu erfegen ver- 
ſprach. 


Die Beſtandtheile der Ruine. 


Kuſtos Bailey vom Bundesgebäude 
hat bereits zehn Kopien der Spezifika— 
tionen für die Abtragung der Bun— 
desruine an Kontraftoren vertheilt. 
Er hat um Zufendung von meıteren 
Abſchriften nach Waſhington ſchreiben 
müſſen. Das Gebäude enthält 20 
Millionen Backſteine, die zuſammen 

7,800 Tonnen wiegen, 478,000 Ku— 
bikfuß feſte Steine im Gewicht von 
2,400 Tonnen, dazu 3000 Tonnen Ei— 
ſentheile. Um dieſe 53,200 Gewichts— 
tonnen Material fortzuſchaffen, wür— 
den ein Jahr lang täglich 88 Wagen— 
ladungen weggekarrt werden müſſen. 
Zwei Drittel des Materials werden 
höchſtens noch zur Auffüllung des See— 
uferparks verwendbar ſein. 
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Aerztliche Inſpektoren. 


Die Doktoren Cuthberſon, Good— 
kind, Edwards, Plumer und Hawley 
werden morgen Nachmittag in der 
Stadthalle imAuftrage der Zivildienſt— 
kommiſſion die Prüfung der Perſonen 
vornehmen, welche als ärztliche In— 
ſpektoren bei dem Geſundheitsamt an— 
geſtellt werden wollen. 


ſturz und Neu. 


* Die an anderer Stelle erwähnte 
Schadenerſatzklage des Bart Raymond 
gegen Thomas E. Sullivan iſt von der 
Fuͤry zu Gunſten des Verklagten ent— 
ſchieden worden. 

* Mer deutiche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
deutfche Kundihaft wünjcht, erreicht 
feinen med am beiten dur eine An- 
zeige in der „Abendpojt”. 

* Stadt-Ingenieur Yadfon hat die 
Drohung gegen Hrn. Alerander Prüf- 
fing, von der an anderer Stelle bes 
heutigen Blattes die Rede tft, bereits 
wahr gemacht. Er hat gegen den Ge- 
nannten wmegen angeblicher Berleum- 
dung eine auf 350,000 Tautende Scha= 
denerſahklage angeſtrengt. 

* In der Battery D kommt heute 
die Hunde-Ausftellung zum Abſchluß, 
und jegt foll eine Kapen-Ausftellung 
arrangirt werden, da aud in Rem 
Dort eine folche ftattgefunden hat, und 
Chicago doch unter feinen Umftänden 
Sinter der Metropole des Dftenz zu- 
rüchfeiben darf. * 


| 
fommen war, wurde heute Teuer ent- 


gerten, wurden vom Feuer zerſtört. 
BE 
„PT Unruhen auf arera 


ta8 17 Gran Über: Rull, 


> Uhr: Ausgabe. 


Dertes’ Schlinge. 


Wie die Dan Buren Str. für die Hochbahn 
fchleife gewonnen werden joll. 

\ Seit einiger Zeit hängt die Weit- 
jeite - Straßenbahn = Gejelfchaft Die 
eleftrijchen Waggons ihrer Ban Buren 
Straße-Linie an der Halfted Straße 
J Kabelzügen an, von denen ſie 

irch den Tunnel geſchleift werden. 
Die Grundeigenthümer an dem Theil 
der W. Van Buren Straße, welcher 
auf dieſe Weiſe die Straßenbahn ver— 


loren hat, ſind damit garnicht zufrie- nen 
lung. Polizeianwalt Tatge wollte den 
von Leonard angegebenen Grund nicht 


den und wollen ſie wieder haben. Herr 
Yerkes hat ihnen ſagen laſſen, das 
könne auf ſehr einfachem Wege 
ſchehen. 
Einwilligung zum Bau einer Hoch— 
bahnlinie durch die Van Buren Stra— 
ße zu geben. Dieſe Linie würde weſt— 
lich von Market Straße eingeleiſig, öſt— 
lich davon aber zweigeleiſig werden 


und die Süpdfeite der Ringbahn bils | 


den. Mit der Einwilligung Der 
Grundeigenthümer auf der Weitjeite 
will Herr Derkes den Widerjtand bre- 
chen, welcher ihm von Herrn Leiter und 
Underen auf der Ditjeite entgegenge- 
ſetzt wird. Als Gegenleiſtung ver— 
ſpricht er den Unterzeichnern, die elek— 
triſche Van Buren Straßen-Linie un— 
ter dem Hochbahngerüſt nach Oſten bis 
zur Wabaſh Avenue zu verlängern. 

Die eingeleiſige Hochbahn-Strecke in 
der Weſt Van Buren Straße ſoll von 
den Zügen der Metropolitan-Hoch— 
bahn zur Einfahrt in die untere Stadt 
benutzt werden, den Rückweg würden 
die Züge über die Schleife und die je— 
tzige Brücke der Bahn machen. Falls 
es Herrn Verkes gelingt, jeinen Zwed 
zu erreichen, fo fol die Hochbahnjchlei- 
fe noch in diefem Jahre fertig aejtellt 
merden. Syn der Late Straße tjt die— 
jelbe bereits fertig; in der Filth Ave. 
find die Jundamente für die Pfeiler 
bis zur Van Buren Straße aeleat, in 
der Wabafh Avenue bis zur Harrifon 
Straße, durch welche die Ringbahn 
mit der Aley-Hohbahn verbunden 
werden jol. Um den Korporationg- 
Wirrwarr in Verbindung mit der 
Ringbahn noch größer zu machen, als 
er jegt Jchon ift, wird für den Bau der 
Hohbahn-Strede in Ban Buren Stra- 
Be eigens eine neue Öejellichaft orga= 
nifirt werden, nämlich die Union Eon= 
jolidated Elevated KRailmap Co. — 
Sede Seite der Hochbahnichleife würde 
alfo nominell unter der Kontrolle ei- 
ner anderen Gejellichaft jtehen. 

Die Union Eonfolidaten Eo, tft mit 
$1,000,000 inforporirt. Die Intor- 
poratoren find faft jämmtlich als ge- 
treue Diener des Herrn Merfes be- 
fannt, an ihrer Spite fteht Herr D. 
H. Louderback. 


— —— 


Walter Dobbins vor dem Richter. 


In dem Mordprozeß gegen Walter 
Dobbins, welcher unter der Anklage 
ſteht, am 24. Oktober v. J. einen ge— 
wiſſen Joe Miller erſchoſſen zu haben, 
traten geſtern der Coronersarzt Dr. 
Mitchell und Hilfscoroner MeNally 
als Zeugen auf. Dobbins hatte ſeiner 
Zeit vor dem Coroner ein umfaſſen— 
des Schuldbekenntniß abgelegt. Da— 
nach hatte Miller ſeine — Dobbins' — 
Mutter mit dem Tode bedroht, worauf 
dieſer einen Revolver holte und den 
Beleidiger jeinerMutter über den Haus 
fen Schoß. Dr. Mitchell bezeuate, daß 
die Kugel, welche Miller Tod herbei- 
führte, in die Iinfe Schulter einge= 
drungen jei, die linfe Qunge, da3 Herz 
und den rechten Zungenflügel durch> 
bohrt habe und in der ziveiten Rippe 
ftecten geblieben fei. Al ein meiterer 
Zeuge wurde noch PRoliziit Joe Kil- 
cräne vernommen, deifen Ausfagen je- 
doch nichts wejentlich Neues zu Tage 
förderten. 

Frau S. Dobbins, die Mutter des 
Angeklagten, bezeugte heute, daß ihr 
Sohn zuerſt von Miller angegriffen 
wurde und in Folge deſſen genöthigt 
war, von ſeiner Schußwaffe Gebrauch 
zu machen. Sie ſelbſt ſei von Miller 
an jenem Tage in roher Weiſe gekränkt 
und beleidigt worden. 


Erhöhung der Bauhandle:Beleife. 


Dber-Baufommiffär Kent, "Stadt- 
Ingenieur Jackſon und Vorſitzer O'— 
Neill vom ſtadträthlichen Ausſchuß für 
Geleiſe-Erhöhung prüften heute den 
Entwurf für dieHöherlegung der Pan— 
handle-Geleiſe, welche von der 12. Str. 
aus parallel mit der Rockwell bis zur 
Kinzie Str. und von dort öſtlich bis 
zur Weſtern Avenue führen. Der Plan 
wird am Mittwoch dem Spezialkomite 
vorgelegt werden. Was die Durch— 
gänge anbetrifft, ſo werden ſolche in 
allen von Oſten nach Weſten führen— 
den Querſtraßen frei gelaſſen werden, 
ausgenommen nur die Park und die 
Glad Straße, welche auch gegenwärtig 
in jener Gegend „geſchloſſen“ ſind. In 
der Taylor Str. wird man Auffahr— 
ten anbringen, da die Geleiſe dort noch 
zu tief liegen werden, um die Senkung 
der Straße zweckmäßig erſcheinen zu 
laſſen. 


Das Wetter. 


Dom Welterbureau auf dem Auditoriumthurm 
— — uachſten 18 Stuuden folgendes Werter 
inois und die angrenzende a i u 
het “acheht: grenzeuden-Stäaten in Auss 
— und Indiana: Schön und wärmer heute 
a morgen bewölft und wärmer; veränderlidde 

in 


— Schön und wärmer; veränder iche 


em 8 pe Bemöltt und wärmer, mor> 
er Wwahriheiniih Schnee; nördli . Öftli 
Binde — 


In Chicago ftellt fi der Teimperaturitend jeit 


unerem leiten Berite wie folgt: Geitern Abend : 


um 6 Ahr 2 Grad; Mitternacht 8 di Ruß, 
heute Morgen um 6 Uhr 7 Gen = * Wit: 


ges | 
Sie brauchten ihm nur ihre | 





Beite 


Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. 


— —— 





8. Jahrgang. — Nr. 62 


Politiſche Abhaltung. 


Obgleich unter der Anklage des Be— 
trugs und der Fälſchung ſtehend, ließ 
Wm. G. Leonard, über deſſen geſtern 
ſtachmittag erfolgte Verhaftung an 
anderer Stelle berichtet wird, ſich nicht 
abhalten, am Abend eine politiſche 
Verhandlung zu beſuchen. Dadurch 
fand er keine Gelegenheit, mit einem 
Advokaten über ſeine Angelegenheit 
Rückſprache zu nehmen, und er ver— 
langte heute von Polizeirichter Ri— 
chardſon einen Aufſchub der Verhand— 


gelten laſſen. „Ein Mann in der Lage 
des Angeklagten thäte beſſer, ſich von 
der Politik fern zu halten,“ meinte er. 
Der Kadi hielt das Verlangen Leo— 


nards jedoch für billig und verſchob die 


Verhandlung bis zum nächſten Don— 
nerſtag. Die Bürgſchaft des Ange— 
Hagten wurde von $1000 auf $2500 
erhöht. Leonard behauptet, er hätte 
geglaubt, daß er zur Unterzeichnung 
der don ihm gefälfchten Namen be= 
pollmächtigt geweſen ſei. 


Wer iſt der Todte? 


In einem Holzſchuppen hinter dem 
Gebäude Nr. 4712 Stoney Island 
Avenue wurde heute Morgen die Leiche 
eines etwa 55 Jahre alten Mannes 
aufgefunden, deſſen Perſönlichkeit bis— 


her noch nicht feſtgeſtellt werden konnte. 


Die Kleidertaſchen des Todten enthiel— 
ten eine Karte, auf der die mit Blei— 
ſtift geſchriebenen Worte ſtanden: 
„Wenn mir irgend ein Unfall begeg— 
nen ſollte, ſo benachrichtigt Nr. 4736 
State Straße.“ Sofort bei der dort 
mohnenden Frau N. E. Linton ange= 
jtelte Nachforfchungen führten indej=- 
jen zu feinem Refultat, da diefe den 
Verfjtorbenen nicht zu fennen borgab 
und auch nicht zu bewegen war, ich 
die Leiche in der Morque anzufchauen. 

Die Polizei neigt der Anficht zu, daß 
der Fremde, deffen rechter Arm ams 
putirt ift, Zuflucht vor der Kälte in 
dem Schuppen fuchte und dur Er— 
frieren feinen Tod fand. 


E83 bleibt Dabei. 


Der Frau Nellie E. Pierce von Des 
Moines, Ja., find heute im Bundes 
gericht bei der dritten Verhandlung 
ihres Schadenerfahprogeffes gegen dic 
Chicago, St. Paul & Kanjaz Eity- 
Bahn abermals $15,000 zugeiprochen 
worden. Frau Pierce erlitt vor acht 
Ssahren gelegentlich einer Reife, die 
jie auf der Linie der verflagten Bahn 
machte, Verlegungen der Wirbelfäule, 
die jie dauernd verfrüppelt haben. Sie 
hatte jich bald darauf, als fie über den 
vollen Umfang ihres Unglüds nod 
nit im Klaren war, von der Bahn 
mit $1600 abfinden laflen. Xhr Pro 
zeß ijt bereits drei Mal verhandelt 
worden. Jmei Mal hat die Eijenbahn- 
Gefelichaft mit Erfolg gegen das Ur- 
theil appellirt, und fie. wird auch jegt 
wieder Berufung einlegen. 


Ein guter Kerl. 


Rojtmeijter Louis Scheeler von Al- 
pine, Coof County, ift verhaftet mwor= 
den, mweil er einen. durch feine Hände 
gegangenen Brief geöffnet hat, in wel- 
chem jich 60 Cents in kleiner Münze be- 
fanden. Sceeler nahm das Geld her: 
aus und that dafür PBojitmarfen in 


| den Umschlag, verariff jich aber und 
| Tegte ftatt 60 Cents werth Marken nur 


foldhe für 30 Cents hinein. So fam 
feine Manipulation heraus. Zu jei- 
ner Entjchuldigung gibt er an, er'hät- 
te nur verhindern wollen, daß dieMün- 
zen verloren gingen. — Bojtmeijter 
vierter Klafje erhalten ala Bezahlung 
einen Prozentjag der Briefmarten, 
welche jie los werden. . 


Ein unbefolgtes Geſetz. 


Anwalt Frank Walter machte ge- 
tern in dem Prozeß des Peter For 
gegen die Alley-Hochbahn vor Richter 
Burke geltend, daß die Ausloofung 
bon Bürgern für den Gejchworenen- 
dienft nad) einem Erlaß vom Jahre 
1893 in der Gegenwart des County- 
richters vorzunehmen ſei. Diefe Regel 
ſei noch niemals befolgt worden, die 
Auslooſung ſei mithin in ungeſetzlicher 
Form erfolgt. Der Richter erkannte 
den Standpunkt des findigen Walker 
als berechtigt an. Die regulären Ge— 
ſchworenen wurden entlaffen, und es 
wurden Boten ausgeſandt, um neues 
Menſchenmaterial für die Jury her— 
beizuholen. 


Feuer. 


Durch glimmende Afche, welche die 
Holzverfleidung der Kellerräumlichtei- 
ton entzündete, fam Heute Vormittag 
in der Wohnung von Frau George Lie: 
big, Nr. 3962 Cottage Grove Ave, 
Feuer zum Ausbrud), das einen Scha- 
ten von $500 anrichtete. Derfelbe ijt 
aber durch entjprechende Verſicherung 
genügend gebedt. Yohn, das fieben 
Jahre alte Söhnchen der im zieiten 
Stockwerk wohnenden Frau Frafer, 
fiel infyolge des ausgejtandenen Schre- 
dens in Heftige Krämpfe, erholte fi 
indeffen bald wieder unter der Behanpd- 
fung eine3 jchnell Herbeigeholten Arztes. 


* Finanzminifter Carlisle in Wajh- 
ington hat heute Herrn Henry Yves 


Cobb zum Architekten für das neue 


hiefige Bundesgebäude ernannt. Herr 
Sobb wird in jeiner Stellung ein Jah- 
zeögehalt von $4500 beziehen. _ 


% 


Noch Feine Entiheidung. 


Die Dertheidiger der Berry’fchen Geheimpos 
lizijten plaidiren für einen neuen Projeß. 

Die vor Richter Adams geführten 
Verhandlungen über den Antrag auf 
Bewilioung eines neuen Progeffes für 
die Mitglieder der Berry’jchen Detek— 
tive-Agentur jind heute Vormittag 
zum Abihluß gelangt, während die 
Entſcheidung ſelbſt wahrſcheinlich erſt 
in einigen Tagen erfolgen wird. An— 
walt Kickham Scanlan hatte geſtern 
im Namen derVertheidigung die Rede— 
ſchlacht eröffnet, indem er in einer län⸗ 


geren Anſprache das Verdikt der Ge— 


ſchworenen als geradezu „ungeheuer— 
lich und im höchſten Grade barbariſch“ 
bezeichnete. Es könne nicht geleugnefi 
werden, daß ein unſchuldiger Mann 
durch die Schuld des Angeklagten Dig 
jein Leben eingebüßt habe, aber eben= 
jo ficher jei es, daß die Annahme deu 
Sury, als ob eben diefer Dir jhom 
jeit langer Zeit dem Clarence White 
nach dem Leben getrachtet habe, auf 
einem bedauerlihen und durch Nicht 
gerechtfertigten Jrrthum beruße. Die 
über Dir verhängte Strafe fei deshalhl 
viel zu hoch bemeifen. Was nun die 
Schuld der übrigen fünf Angeklagten 
betreffe, jo jei es ihm, dem Rebner, 
völlig unverftändlich, wie rechtlich den« 
fende Gejchivorene diejelben überhaupf, 
zu irgend einer Strafe verurtheilen 
fonnten. 

‘m meiteren, Verlauf jeiner YAusa 
führungen übte Herr Scanlan eine 
icharfe Kritit an den von der Staats« 
anwaltichaft zur Anwendung gebradha 
ten zmweideutigen Methoden, wobei eu 
por allen Dingen darauf hinwies, dal 
mehrere Entlajtungs-Zeugen durch ala 
lerlei juriſtiſche Kniffe und Einſchüch— 
terungen am Erſcheinen vor Gericht 
verhindert worden ſeien. 

Hilfsſtaatsanwalt Morriſon blieb 
hierauf die Antwort nicht ſchuldig. Er 
bezeichnete die Berry'ſchen Geheimpo—⸗ 
liziſten als eine Bande von Räubern 
und blutdürſtigen Kreaturen, welcht 
auf öffentlicher Straße einen wehr— 
loſen Mann ohne jede Berechtigung 
faltdlütig erfhoffen hätten. Die Stabh 
unterhalte Iaufende von Boliziften, 
da3 County Habe einen Sheriff und 
feine Hilfamannfchaften, alfo Beamte 
genug, um das Leben und Eigenthbum 
der Bürger in Schuß zu nehmen. We8= 
halb aljo jeine Zuflucht nehmen zw 
Leuten vom Schlaae eines Dir, Poole 
oder Tilhel, die jelbit zu den Verbre= 
ern gezählt werden müßten! 

Nachdem der Hilfsftaatsanmwalt ges 
endet, ging Anwalt Eduard Furth 
mann zum Angriff auf Richter Adam, 
über. Redner behauptete, die Inſtruk— 
tionen de3 Nichter3 an die Gefchmo- 
renen feien in vielen PBuntten mangels 
haft, einjeitig und unvollftändig «es 
mejen; jo ei 3. B. der Nothmehrtheo= 
tie mit feinem Worte Erwähnung ges 
than worden, obwohl Dir nachgeiwier 
jener Maßen nur, um fein eigenes Le— 
ben zu retten, den verhängnißpollem 
Schuß abgefeuert habe. Schon aus 
diefem Grunde würde eine MWiedber« 
aufnahme des Verfahrens al? dringend 
geboten und gerechtfertigt erjcheinem 
müſſen. Herr Furthmann ſprach etwa 
drei Stunden, worauf Richter Adams 
erklärte, er werde den Fall in Erwä— 
gung ziehen und ſeine Entſcheidung 
ſpäter abgeben. 


Lügen haben kurze Beine. 


Das vor einigen Tagen bon def 
Sheffield AvenuePolizei unter einer 
Diebsſtahlsanklage feſtgenommene 
Dienſtmädchen Helen Burns hat ſich 
als eine geriebene Spitzbübin undLüg— 
nerin entpuppt, Sie wurde auf Ver— 
anlaſſung ihrer letzten Dienſtherrin, 
der Nr. 667 Orchard Straße wohnen“ 
den Frau W. T. Sudder, welcher ſie 
eine Menge Kleidungsſtücke ſtibitzt ha⸗ 
ben ſollte, in Haft genommen und er— 
zählte damals dem Richter Bonnefoi— 
daß fie ſchuldlos und erſt kürzlich aus 
Frankreich nach hier gekommen ſel— 
Freunde oder Anverwandte beſitze ſie 
in dieſem Lande keine. Nähere Nach— 
forſchungen haben nun aber ergeben, 
daß der Arreſtantin richtiger Name 
May Helen Duſham iſt, und daß ihre 
Eltern in Wilmette, JU., anfällig find, 
Die Lügenboldin wird überdies be= 
jchuldigt, jchon früher verjchiebene 
Kleindiebjtähle verübt zu haben, und 
da das hierfür vorgebrachte Beweis— 
material dem Richter vollauf genügte, 
fo jandte er die Angeklagte heute una 
ter einer Strafe im Betrage von $75 
nach dem Heim für verwahrlofte Mäd« 
chen. j 


Des Kadis Autwort. 


_ Frau Phena Holt, die heirathsfuftige 
Ihmwedijche Wittib, welche vor einigen 
Tagen megen ungebührlichen Betras 
gens in Haft genommen werden mußte 
und dann dem Richter Kerjten einem 
fo glühenden Liebesantrag machte, er= 
freut fich jeit Heute Vormittag mieden 
der goldenen Freiheit. Sie vermodite 
den „lieben Ernejt“ nur injomweit für 
fh zu erwärmen, daß er nodhmald 
Gnade vor Recht ergehen und die übria 
gens jchon bedentlich „verblühte“ Phes 3 
na jtraffrei von danmen ziehen Ti, © 
Anfänglich zeigte Kadi Kerjten nihE 
übel Luft, die alte Schwärmerin eing ” 
Bridewellfur-durchmachen zu laffen, 
verjpürte dann aber doch Mitleid 
feiner Berehrerin und drüdte für bi 
mal ein Auge zu. 

Vielleicht erbarmt fich jet fonft eim 
mitfühlendes Herz ber Heira 
gen, zumal diefelbe taufend Dalaran 
auf der Sparbant haben joh, 





Turneyh, iſt ſchwer erkrankt. 
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Das Publikum iſt freundlichſt eingeladen, der 


Groöffunng des neuen Ladens der 


MANGE SHOE & GLOTHING CO. 


517 MILWAUKEE AVE., & Elston Ave., 
sougenits für Jedermann. ⸗ 


Ausſtattungswaaren. 


Neglige⸗Oemden. doppeltes HYote, faced Aermel, 
— Hals⸗Paſſe, tadeuos paffend, 25 
nur ac 


renden, vr ke, faced Aerınel, ums 
e Aermel, reg. 50° Waaren, unjer 
ds ungs-Breis.> —— ir 39c 
Stanz, Percale-Hemden, elegante neue Frühjahrs- 
| Bm: es Weije gemacht. von Än⸗ 
ern für $1 verfauft, unjer Eröffnung: em 
—— jſt unſ fuungs Ge 
Schwarze und Wwarz und weiß geſtreifte echtſar⸗ 
bige Sateen⸗HPemden, ſo gut wie irgend 
ein 81.00 Hemd im Markt, unſer Eröff⸗ 48c 
nungs· Preis 
Franz Pereale-Hemden, geſtärkte Kragen und 
Aau ſchetteu tadellos paffend, volle Ke 
Grbe wth. 75c, unſer Eroͤffnungs-Preis 
Weiße Heinden, extra ſchwerer Muelin, verſtärkte 
Sront und Rücken, tadellos pafjend, 43c 
ungebügelt p 
Diejelben, mit langen und kurzen Bujen, 49c 
gebügelt 
Bauntwoltene Halbitrünpfe für Männer in Lob» 
farbig und echt fhwarz, merth 20c, 21 c 
unfer Eröffnungs- Preis 2 
ftarfe, elajtiiche 


Haluträger mit Drahtichnalte, 
Unterhoienhalter. überall fur 25c verkauft, ge 
unjer Erdffnungs- Preis ® 
Bunt beräuderte hohlgeiäumte Tajchentücher, echte 
Farben, gut genug fürirgend einen Herz 25C 

ten, unjer Eröffinuings- Preis, 3 für, we 

Seidene Tecks und foöur⸗in-haud Ties, elegante 
neue Muſter, helle und dunkle Farben. 19€ 
reg. 25 Waaren, unjerCröffnungs: Preis 

Gauzwoliene Sweaters. jchwarz, blau, rotb und 
Ioh’arbig, die 82.00 Sorte, Bc 

9 ne Breit ee « 
orf Denim Schürzen, Ueberhojen, Pa= 
tentfnöp:e, tadellos pailend 383e 

Kleider. 

Männer⸗Anzüge, gute dauerhafte Waaren, dunkle 
Farben, guͤt gemacht, tadellos vaſſend, zu dem 
bemerkenswerth niedrigen Preiſe 6 
für Doien, Rod und Weite von,... 4.00 

Hübikhe graue und braune Miichungen. fich gut 
tragende aaren, Bocd, Hojen und Weite, ges 
macht ud bejegt iu beiter Weile, hr habt die 
Außwahl bei unjerer Gröffuung 
ee BO 

Ganzwollene Sheviot-Anzüge, würden für $12.00 
billig jein, wir lajjeı fie gehen bei . 
unſerer Eröffnung für 53.00 

Anzüge für Geihärtsieute, feine Auswahl von 
Drusitern zur Auswahl, werth $13:50 und $15.09, 
Enre Auswahl zu unjerem Gr: & 
dffnungspreis 510.00 

Clay Worjted-Anzüge, wert) $15, 66 
Eröffnungspreis. on... @nnn00 ar.. 10.00 


Y 


& CLOTHINC 


Eoke Milwaukee 


Beinfleider. 


SeansHofen, wollegefüllt, qut gemacht, hr ters 
* det zen. Sa fie bei unjerem Er: 69€ 
dffnungs-Verfauf billig find... . 
SeansHofen, garantirt, daß fie nicht auftrennen, 
dıe beite Waare, die jemalß in der Stadt am 
Verkauf nuflag, bei unferen Erdffnungs- 98: 
Preiſen 
Echte Humboldt Jean-⸗Hoſen, ſchwarz und ſtahl⸗ 
grau, jedes vo — * es nicht aufs 
* frennt, billig für $2.00, unfer Er: & ß 
öffnungs-Preis 23** 1.65 
Banzwotlleue — —— Zu Dez br bis⸗ 
er $3 bezahlt habt, könnt Ahr bei 
aa ettant haben für “2.00 
Feine Eaflimere: und Worited-Yofen. eleannte 
Muſter, wert) $5, unjer Eröff: 83 50 
nungs- Preis re 


Knaben⸗Anzüge. 


Rock und Kniehoſen, gut gemacht, zu dem —X 
niedrigen Preiſe von 
Rock und Kniehoſen, in hellen und dunklen Far— 
ben, gewöhnlicher Preis 85.00, une © 
fer Eröffnungs- Preis. ...... 22... 3.00 
Auzüge mit langen Soien, 3 Stücke, 124 
blane Serge, un‘. Eröffnung Preis 55.00 
Kniehoien, gut gemacht 13c 
Außerdem führen wir ein feine Lager von Slurus 
ben-Anzügen und Hoien, wie auch Schuylanzügen, 
die wir in obiger Lilte nicht angeführt haben, zu 
beu niedrigiten Preiien. ; DL 
Ein Ball und Ballichlägel wird mit jedem Kıras 
ben=2lnzug, der für $1.00 oder mehr verfaujt wird, 
frei mitgegebeit. 


Süte und Müben. 


Fedorahüte für Männer, jhwarz nnd braum, in 
neuen Frühjahrs =» Tyacons, wert &% 
81.50, uujer Erdffitungs-Preis.... 8 1.00 
Alpine Fedorahüte für Männer, die bei anderen 


2.50 toſten, unſer Eröffnungs— 81 49 
+ + 


Preis 





| Uniere „Gold»Dollar" fteifen Hüte, &1.00 


| 
welche wir für | 
verfaufen, fünnt hr von Anderen micht unter | 
82.00 Fanfen. i j 
Die ſteifen neumodiſchen Hüte in Kor Facons, | 
wert) 82.50, unjer Eröffnungs— “1 
*0 
Stanley-⸗Mützen mit Seidenfutter und Seiden— 
band, werth 75c, unjer Erdffmungs: € 
Preis * 39 39€ 
Golf-Mügen für Männer, mit Seidenfuts Ace 
ter, werth 75c, unjer Brei?. .......o.cr. 
Eerge-Arbeitsmügen für Männer 5° 
Eeidene Arbeit3mügen für Männer 
Stanley Mützen für Knaben.............. 


— 
———— 





Telegtaphiſche Kolizen. 
Aula. 
— Der Gouverneur von Tenneflee, 


— Einen gehörigen Schneeſturm 
gab es gejtern auch in einigen Theilen 
des Staates Mifliffippi. 

— In Pitteburg und Umgegend ift 
binnen 24 Stunden mehrSchnee gefal- 
len, al3 in diefem ganzen Winter. 

— Der frühere Ilinoijer Staat3- 
gouperneur Fifer hat die Wahl zum 
Mitglied des republifanifchen Natio- 
nalausfchuffes abgelehnt. 

— &n Lanfing, Mich., wurde eine 

neue politifche Partei unter dem Na- 
men; „Die demofratifche Trreifilber- 
Bartei von Michigan“ gegründet. 
Bei Vicksburg, Miſſiſſippi, 
brannte die Clarksdale-Oelmühle nebſt 
einer großen Quantität Samen nieder. 
Verlujt etwa $100,000. 

— Mieder ift eine Goldgräber-Er- 
pebition halb geheim von San Fran= 
ciöco nah Alasfa abgegangen, und 
zwar auf dem Dampfer „Exceljior”. 

— Auf der AInfel Hayti ijt wieder 
einmal eine Verfhmwörung zur Er= 
mordung de3 Präfidenten Hippolite 
entdeckt worden. 

— Im Abgeordnetenhaus der New 
Yorker Staatslegislatur wurde die 
Raines'ſche Ausſchank-Steuer-Vor⸗ 
laͤge mit 84 gegen 59 Stimmen ange— 
nommen. 

— Gerüchtweiſe verlautet in unſerer 
Bundeshauptſtadt, daß die Grenzſtreit 
Frage zwiſchen Großbritannien und 
Venezuela unmittelbar zwiſchen dem 
Präſidenten Cleveland und dem briti— 
ſchen Premierminiſter zur Schlichtung 
gelangen werde. 

— Bräfident Cleveland ift gejtern 
Abend kurz nad) 10 Uhr von der En= 
tenjagd nach der Bundeshauptitadt zu— 
rüdgefehrt. Diesmal jollen er und 
fein Begleiter mit dem Erträgniß der 
Jagd zufriedener geweſen fein, al3 das 
vorige Mal. 

— Da3 Gebäude der „Bope Manu— 
faeturing Co.“ (Zweirad Fabrifanten) 
in Boiton wurde durch eine Feuers— 
brunft in der Höhe von $350,000 biz 
8400 000 beſchädigt. Einſchließlich 
des Inhaltes, welcher größtentheils 
zerftört wurde.) Vier Damen und 
zwei Herren retteten mit knapper Noth 
ihr Leben. 

— Der DObergeneral der jpanifchen 
Iruppen in Cuba, Wepler, hat fich 
veranlaßt gejehen, eine neue PBrofla- 
mation zu erlafjen bezüglich der Be— 
handlung Derjenigen, welche unter dem 
Verdacht verhaftet wurden, zu den cu— 
banifchen Revolutionären zu gehören, 
Diefe Proflamation ijt beträchtlich 
milder gehalten, al3 die vorige, 

—— in Charleston, W. Ba., traf die, 
in den Morgenjtunden no) nicht bes 
Hätigte Nachricht ein, daß in den Zen- 
iral-SRohlenwerten im Nem Niver- 
Spal ein Waggon mit 13 Grubenar- 
beiter auf der Schiefebene-Bahn durch 
Das Reiben des Kabel3 aus dem Ge= 
leife aeftürzt und zertrümmert worden 
jei, und daß 7 der Arbeiter getödtet, 


8 töbllich, und die legten 3 jehmwer ver- 


“ 


leht worden ſeien. 

— Eine ſonderbare Erſcheinung iſt 
jeht in verſchiedenen Theilen Nebras⸗ 
foß zu beobadten. Das Wafler in 
den dortigen Brunnen fteht höher, und 
Die Yylüffe Haben mehr Waffer, als dies 
feit mehreren Jahren der Fall aemwe- 
jen ift; verjchiedene Flüffe, weiche im 


bergangenen Jahr außgetrodnet ma, ; 


füllen fi aus unbefannten Duellen 
an. Und das Alles, trogdem es im 
vergangenen Herbit in Nebraska nur 
er wenig geregnet hat. 
In dem bekannten Johns⸗Hop⸗ 
Uns Hoſpital in Baltimore iſt jehzt 
benfalls die erſte wundärztliche Ope⸗ 
zation mit st Stoffdurchdrin⸗ 
wings-Lichkitrahlen vollzogen worden. 
&8 wurde aus der Hand einer Yrau 
Stüd der Schneide einer Scheere 


entfernt, das zwölf Jahre lang in ber 


Hand eingefapjelt gewejen war, Die 
Stelle, wo der Fremdkörper jtedie, 
war Niemanden befannt und mwurbe 
nur dureh Aufnahme einer Photogra= 
phie unter Anwendung jener Katho= 
den-Strahlen feitgeftelt. Alles ver- 
lief zur volljten Zufriedenpeit. 

— Richter Lacombe, vom Bundes— 
Appellationggericht in New Port, hat 
das erftinjtanzliche Urtheil bejtätigt, 


durch welches Frl. Harriet Monroe | 


von Chicago ein Schadenerfa von 
55000 gegen 
Eo.” zugefprochen wurde, 
zeß war angejtrengt worben, weil die 


„Rem Mork World“ die von Frl. Dion | 


roe für die Chicagoer Weltausftellung 
verfaßte Dde vorzeitig zum Abdruck 
gebracht hatte; und die Klägerin er- 


tlärte, aewwilfe Fehler, welche in dem | 
ı Burgperließ der Desplaines Str.-Bo= 
men, hätten ihren Ruf ala Schriftitels | 


unerlaubten Abdrud der Dve vorka— 


lerin geſchädigt. 

— Aus New Hort wird gemeldet: 
Die Erben des Jay Gould'ſchen Nach— 
laffes, die berüchtigten Steuern-Drü- 
ceberger George Gould und Konjor=- 
ten, werden die fiir das Jahr 1895 an= 
gejegten Steuern auf ihr Vermögen 
von $10,500,000 (da3 thatjächlich na- 
türlic noch viel größer ift) nicht zu 
bezahlen brauchen. Nicht weniger, als 
fünf Brozejle waren gegen die Sterle 
angeltrengt worden, um die Entjchei- 
dungen der Steuerfommillfäre zur Gel- 
tung zu bringen, eltern wurde je- 
doh don den Hlägerijchen Vertretern 
erklärt, daß man zu dem Entfchluß ge- 
fommen jet, die Stlagen fallen zu laf- 
fen, da fi) gegen die Behauptung der 
Beklagten, daß fie nicht in New Mort 
anfällig feien (fie find überhaupt nir= 
gends „anjäjlig“) doch nicht mit Er=- 
folg anfämpfen laffe. 


Ziusland. 


— In der deutſchen Reichshaupt— 
ſtadt ſoll ſich ein Verband zum Wider— 
ſtand gegen die Agitation der Agra— 
rier gebildet haben. Dr. Bamberger 
wird als die Hauptperſon dieſes Ver— 
bandes bezeichnet. 

— Aus Baku, Rußland, wird mit— 
getheilt, daß eine Feuersbrunſt in den 
Melikow'ſchen Petroleum-Werken 8 
Oel-Baſſins und zwei Raffinerien zer— 
ſtörte. Dabei kamen zwei Angeſtellte 
um, und fünf andere wurden ſchwer 
verletzt. 

— Schon wieder iſt es zu amerika— 
nerfeindlichen Kundgebungen in Co— 
runna und Alicante, Spanien, gekom— 
men. In Corunna verbrannten 20 
Studenten eine amerikaniſche Fahne, 
und ſie wurden mit Mühe von der 
Polizei davon abgehalten, das ameri— 
kaniſche Konſulat anzugreifen. 


— General Baratieri, der vormalige 
Oberbefehlshaber der Italiener in 
Abeſſinien, iſt geiſtig und körperlich 
völlig gebrochen in Maſſaua angekom— 
men Er ſagt, er ſei entſchloſſen, ſich 
gegen alle Anklagen zu verantworten 
und die Folgen ſeines Unglücks bis 
zum Ende zu tragen. 

— Aus Konftantinopel wird gemel- 
det, daß, infolge der diesbezüglichen Be- 
mühungen des rulfiicden Botjchafters 
Nelivom, die türkifchen VBeziehungen, 
fomweit diefelben die Balfan-Länder 
und Eaypten betreffen, künftig voll- 
ftändig unter der Kontrolle Rußlands 
ftehen werden, und daß jih Rußland 
dafür verpflichtet hat, die Türfet zu 
unterftüben und „die Urmenier im 
Zaume zu halten“, 

— Geftern Abend gab der deutjche 
Reichstanzler Hohenlohe dem öfterreis 
chiſchen Miniſter des Auswärtigen, 
Grafen Goluchowski, zu Ehren ein 
Diner, zu welchem auch die anderen in 
Berlin beglaubigten Botſchafter und 
eine Anzahl hoher Staatsbeamter als 
Säfte erfchienen, Die Unterredungen 
Hohenlohes und Goluhomatis follen 
zu einer "völligen Webereinitimmung 
Beider geführt haben, und der Drei- 
Hund foll fo feit ftehen, mie nur je. 
Einzelheiten über den Inhalt der Bes 


die „Preß Publifhing | 


Der Bro: | 


E3 wird uufer Beftreben feiit, guie, reelle, auber» 
lLüßige Waaren zit alterbilligiten ‘Preiien zu bieten, 
Zufriedenheit garantırt oder Geld zurückerſtattet. 


| 





anı Samllag, den 14. März, beizuwohnen. 


Es wird ſich lohnen, un⸗ 
ſere Preiſe durchzuſehen. 


Schuhe. 
Unſer Schuh-Departement iſt Eures Beſuches be⸗ 
ſonders werth, und unſere niedrigen Preiſe wer— 
den Euch überzeugen, daß es in Eurem Jutereſſe 


liegt von uns zu kaufen. 

Buff⸗Schuhe für Männer zum Schnu⸗ 6 3 
ren oder Congreß s 1 + 15 

Burf-Schyuhe f. Männer, zunSchnüren od.Gummi- 
zeug. in allen Yacons der Zehen, s1 49 
iv. 82.00, unjer Erdffuungss- Preis. % ie 

Dünner-Schuhe, werth 83.00, 
unfer Eröffnungs«Preis 

Dongola Kıd Damem-Schuhe, werth 81.75, 
nur eine kleine Partie.. 

500 Paar Dongola Kid Damen-Schuhe, in Nadel, 
Opera und eitiger Zehe, zum Schnüren und Kırös 
pie, werih $2.00, unjer 1: 
Eröffnungse Preis a 

Driord Damen-Schuhe, garantirt ebenjogut al3 
jolche, die anderäwo mit $1,50 verfauft 73c 
werden, unjer Eröffuungs- Preis... ...... ‘ 

Opera Zehe Damen-Stippers, die Sorte, für mel- 
che br bisher $1.00 bezahlt habt, 28 e 
unjer Eröffnungs-Preis 

Riemen-Sandaleıı für Damen, wth. 
unjer Eröffmungs- Preis 


| Vici Kid Schnür: und Rnöpfichuhe für Mädchen, 


billig für $1.50, unjer Erdfinungss- 


ra 
Kängurud = Kalb Anöpf» Schuhe für Mädden, 
Opera » Zehen, werth 81.50, S 8 
Te De Buben en. 0 10 


tunut fie Haben für. ... 
89 


Känguruh-Kalb Knöpfſchuhe für Kinder, 
werth $1.15, unjer Eröffnungs-Preis... 
»- 
17e 


Babyſchuhe. werth 25c, unſer Erbffnungs— 


Preis 


Dies ſind lauter neue Waaren, gerade 
aus den Händen Der Habritanten, und jo W 
billig gefauft, aldnur Baargeld c8 ver: U 


mag, 
Wenn Zhr Kleider, Düte, Schuhe oder 


Uusitattungswaaren braudt, wird ca 
id für Eu) lohnen, bei uns zu kaufen. 


Wohl zu beachten : 
Souvenirs für Jedermann 
an unjerem Eröffunngstag, 
Samitag, d. 14. März 1896. 


CO., 517 Milwaukee Ave., Ecke Milwaukee & Elston Aves. 


REN 


tathungen find immer noch nicht in 
Erfahrung zu bringen, 


Lokalbericht. 


Hinter Schloß und Riegel. 


Die Geheimpolizei nahm geſtern 


Nachmittag den beinloſen Krüppel 


Max Angelo Gabriel in Haft und zwar 
auf Veranlaſſung des Nr. 193 Weſt 
Van Buren Str. wohnenden A. B. 
Bernſtein, den er mit einem gefälſch— 
ten Check hereingelegt haben ſoll. Auch 
noch von anderer Seite werden gleich— 
lautende Anklagen gegen den Arreſtan— 
ten vorgebracht. 

James Flanagan, der den Otto Pe— 
terſon, von Nr. 112 W. Madiſon Str., 
beim Würfelſpiel um 8140 bemogelt 
haben ſoll, ſitzt ebenfalls ſeit geſtern im 


lizeiſtation, während der bereits 50 
Jahre alte Sam Olſon unter der An— 
klage dingfeſt gemacht wurde, an der 
kleinen Tochter der Nr. 404 W. Su— 
perior Str. wohnenden Frau Annie 
Holm ein unnennbares Verbrechen be— 
gangen zu haben. 
—— —ñ —— 


Große Agitationsverſammlung. 


Der Verein „Bavaria“, Sektion 1 
des bahrifch = amerikanischen Vereins 
bon Chicago und Cook County, der äl- 
tejte Bayern=Verein in hiefiger Stadt, 
tritt am nädjiten Sonntag mit einer 
großen Agitations = Verfammlung vor 
das allgemeine Bubliktum. Diefelbe 
findet in feiner Halle, Ede Elybourn 
und North Avenue, der Nord Chi— 
cago Halle, Nachmittags 3 Uhr ftatt, 
und zwar, um Propaganda für die 
Zwecke des Vereins zu machen. Die 
demjelben angehörenden Mitglieder 
menden fich daher an alle bier lebenden 
Landsleute, bei diefer Waitationsper- 
fammlung in Maffe zu erfcheinen und 
jich über die Ziele und Beftrebungen 
der „Bavaria“ des Nüheren informi- 
ren zu laffen, beziehungsmeije der Ver— 
einigung ich anzufchließen. 


Durd eigenen Leichtfinn. 


Der 16 Kahre alte Wm. Schmibt, 
der in der Heh’ichen Druderei, Nr. 195 
Mafhington Str., angeftellt ijt, be- 
nußte gejtern Abend Gafolin, um ein 
Dfenfeuer anzufachen, wobei der ge- 
fährlide Stoff plößlich erplodirte, 
Mit Tchmerzlichen Brandiwunden im 
Seit und an den Händer liegt Der 
undorfichtige junge Mann heute im 
County-Hoſpital darnieder, doch gibt 
ſein Zuſtand zu keinen ernſteren Be— 
ſorgniſſen Anlaß. 

Der in Folge der Exploſion in der 
Druckerei zum Ausbruch gekommene 
Brand war bald gedämpft, ſodaß nur 
geringer Schaden angerichtet wurde. 


Karbolfänre Das Mittel zum Zweck. 


In ihrer Wohnung, Nr. 103 Ken— 
dall Straße, ſetzte geſtern die erſt 27 
Jahre alte Frau Annie Forbes ihrem 
Daſein durch Verſchlucken einer Doſis 
Karbolſäure ein jähes Ziel. Das ei— 
gentliche Motiv der unſeligen That iſt 
nicht näher bekannt geworden. 

Auch die Nr. 243 W. Lake Str. woh— 
nende Mollie Golden griff geſtern zum 
Karbol, um ihrem Leben der Schande 
ein Ende zu machen. Die Leiche der 
Selbſtmörderin wurde in der County— 
Morgue aufgebahrt. 


Unũbertroffene Fazilitaäten 


werden den mit der Nickel Plate Eiſenbahn 
nach dem Oſten reiſenden Paſſagieren gebo— 
ten. Paſſagiere, die mit irgend einer Bahn 
vom Weſten des Morgens in Chicago an— 
kommen, können um 1.30 Mittags die Reife 
öftlich weiter fortjegen ; fommen in Gleveland 
an jelben Abend um 11.30, in Buffalo am 
folgenden Morgen um 6 Uhr, in New Nork 
Abends 6.30, und in Boston um 8.45 Abends 
an, Die Preije der Billets find immer die bil- 
ligften, Der Babnkörper ift vorzüglich; der 
Dienft ift * ausgezeichneter und bietet dem 
Reifenden Elle Begemlichkeiten, die er ſich nur 
auf der Reiſe wünſchen kaun. frdi-lap 


2 


Feſte und Bergnügungen. 


Die Iuftigen Brüder der Südfeite. 


Chicago, Freitag, den 13. März 1896. | 


In Freibergg Opernhaus, an 22.” 


und State Strafe, wird der Verein 
der Iuftigen Brüder von der Südſeite 
morgen, am Samitag, eine Wbenbuns 
terhaltung mit darauffolgendem Ball 
beranftalten, für die jih eine rege Bes 
theiligung mit Sicherheit erwarten 
läßt. Das rünrige Komite ift jchon 
feit Wochen an der Arbeit gewejen, um 
feinen Gäften einen wirklich genuß- 
reichen und „Luftigen” Abend zu berei- 
ten. Ein tüchtiges Orchefter liefert bie 
Zangmufif, während für die Bühnen- 
aufführungen die beliebte Soubrette 
Hedwig Lange, fowie Direktor Jean 
Wormfer und verfchiedene andere Mit- 
glieder der Wormfer’ichen Gefelichaft 
engagirt worden find. Außer einem 
reihen Programm von berfchiedenar: 
tigen Vorträgen fol zum Schluß die 
tolle Boffe „QuftigeBrüder” oder „See- 
lenwanderung eines Härings“ zur 
Aufführung fommen. E38 fehlt alfo 
nicht an intereffanten Unterhaltungen, 
und jedet „Iujtiae Bruder“ jollte des— 
Hald morgen Abend in Trreibergs 
Opernhaus zu finden fein. 
Goethe:-£oge Yio, 329, I. ©. ©. £. 

Zur Feier ihres 30. Geburtstages 
veranjtaltet die Goethe Loge Nr. 329, 
bom Orden der „Sonderbaren Brü- 
ber“, am 21. März in Schoenhofend 
Halle, Ede Milmaufee und Ajhland 
Upe., einen großen Ball, mit dem bie 
Einweihung einer neuen Vereinsfahne 
verbunden jein wird. Das Arrange- 
ment3-Romite hat großartige Amüſe— 
ment3 in Ausficht gejtellt und nicht me- 
niger als zehn Unterausfchüfle ernannt, 
melche dazu beitragen follen, dem Teite 
einen glänzenden Erfolg ficher zu Stel: 
len und den Befuchern einige Fröhliche 
Stunden zu bereiten. Unter Anderm 
mird auch eine Bühnenaufführung 
ftattfinden, an der fich 15 Knaben und’ 
15 Mädchen, unter Leitung des Turn 
lehrers Herrn Dtto Schmidt vom 
Gentral Turnverein, betheiligen mwer= 
den. Das Hauptarrangements-fto- 
mite, bejtehend aus den Herren Conrad 
Bachmann, VBorjigender; E. Kitinger, 
Gefretär; und J. Schulz, Schatzmei— 
ſter, hat vorläufig das folgende Pro— 
gramm entworfen: 

7:30 Uhr — Kaffen-Eröffnung. 

8:30. — Mufif und Eröffnuna des 
Tseites durch den D.M., VW. W. Licht» 
ner. Logen:Gefang von allen Anwe— 
fenden und Ueberreihung des Ham 
mer3 an den Vorfiber des Komites, 
Er-M. E. Bahmafın. Berlefung der 
Gtatiftif der Loge durd) Er. M. Jul. 
Schulz. 

9:30. — Der Vorfier ftellt denzelt- 
redner Er-M. von der Olympia-Loge 
Nr. 477, J. O. O. F., Br. Chr. Meier, 
vor, am Schluß Geſang vom Teutonia 
Männerchor, welcher freundlichſt ein— 
geladen wurde, mitzuwirken. 

10:30 — Aufmarſch der Knaben ſo— 
wie Mädchen mit Vorantritt eines oder 
mehrerer Trommler. Uebergabe der 
Fahne durch die Truſtees und An— 
ſprache an den Ober-Meiſter der Loge 
und Erwiderung deſſelben. 

11:30. — Der Vorſitzer des Komi— 
tes ſtellt den Gäſten die Groß-Beamten 
des Ordens vom Staate Illinois, ſo— 
wie die älteſten anweſenden Odd Fell— 
ows von Chicago und die Charter— 
Mitglieder unſerer Loge vor. Zum 
Schluß Geſang des Teutonia-Män— 
nerchor. 

12:30. — Polonaiſe, Walzer und 
„Supper-Marſch.“ 

Tanzfränzchen, 


Die „Eurefa Rebecca = Loge Nr. 58, 
%.D.D.%.”, peranftaltet morgen, am 
Samftag Abend, den 14. März, 
inSchönhofens Heiner Halle, Efe Mil- 
waufee und Aibland Xve., ein gemüth- 
liches Ianzfrängıben, dem von den 
Mitgliedern des feitgebenden Verein, 
fowie von den zahlreichen Freunden 
desjelben mit großer Spannung entge- 
gengejehen wird. Das Urrangement3- 
Komite garantirt allen Bejuchern ci- 
nige fröhliche und höchſt genußreiche 
Stunden. Der Eintrittspreis iſt auf 
25 Cents pro Perſon feſtgeſetzt worden. 


Harmonie⸗Frauenloge. 


Der erſte Calico-Ball der ſo groß— 
artig aufblühenden „Harmonie-Frau— 
enloge Nr. 3, O. D. H. S.“ wird mor⸗ 
gen, am Samſtag Abend, in Schoen— 
hofens großer Halle, Ecke Milwaukee 
und Aſhland Avbe. abgehalten werden. 
Es ſind für dieſe Gelegenheit ganz be— 
ſonders umfaſſende Vorbereitungen 
getroffen worden, ſo daß ein glänzen— 
der Erfolg der Feſtlichkeit außer Frage 
ſtehen dürfte. Vortreffliche Tanzmu— 
ſik, gute Getränke und Erfriſchungen 
aller Art werden ſicherlich das Ihrige 
dazu beitragen, um den zahlreich zu 
erwarteten Beſuchern einen recht ver— 
gnügten Abend zu bereiten. Vom 
Arrangementskomite wird darauf 
aufmerkſam gemacht, daß alle Damen 
Schlipſe vom gleichen Stoff ihrer 
Kleider mitbringen ſollten, damit 
ſich das Feſt zu einem echten Ka— 
lico-Ball geſtalten möge. Für den 
Eintritt zum Tanzſaale ſind 25 Cents 
pro Perſon zu entrichten. 


— 


Kirchen⸗Konzert 


Der unter Leitung des hier bereits 
rühmlichſt bekannten Tonkünſtlers 
Willy Kuntze ſtehende, aus prächtigem 
Stimmmaterial zuſammengeſetzteChor 
der Engl. Luther. Kirche of „Holy Tri— 
nity“ iſt mit der Einſtudirung eines 
für den Oſterſonntag, den 5. April, 
beftimmten Chormertes von Havens 
beihäftigt.. Das Werk verdient be- 
fonders wirkungsvoll genannt zu wer— 
den, da in dvemfelben mehrere Soli mit 
obligater Violin-, Harfen- und Orgel- 
begleitung enthalten find. Die So- 
pran-Partie Yiegt in den Händen ber 
Frau Carl Brandt, melde durch den 
ſympathiſchen Klang ihrer herrlichen 
Stimme in Iekter Zeit die allgemeine 
Aufmerkfamfeit auf fih gelentt bat, 
Den Befuchern der HI. Dreieinigteit3- 
firche wird alfo am Ofterfonntage uns 
zweifelhaft ein feltener Kunftgenuß zu 
Theil werben. 


un — — — — — 
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Deutihe Volkstheater. 


Soziale Turuhalle. 


In obigem Theater kommt am näch— 
ſten Sonntag zum Benefiz des belieb— 
ten Komikers Julius Nathanſon das 
allbefannte unübertroffenel’Arronge’- 
Ihe Volksſtück mit Geſang „Mein Leo— 
pold“ mit dem Benefiziänten in der 
Partie des Schuſters Weigelt zur Auf— 
führung. Das Stück iſt zu allgemein 
als Perle deutſcher Volksſtücke bekannt, 
als daß es nöthig wäre, noch 
irgend etiwas, bei jo vortreffli- 
her Belegung, wie die bei vie- 
jer Vorjtellung ermöglicht murbe, 
zu feinem Zobe zu fagen. Die Rollen- 
bertheilung jtellt fich wie folgt: Rath 
Zernifom, Julius Zoeffler; feine Frau, 
Elja Zehlide; Emma, Marg. Riltau; 
Marie, Marie Schlefinger; Klara 
Weigelt, Anna Zoeffler; Leopold, Fri 
Ditimar; Minna,Dienftmäddhen, Elfa 
Stulle; Rudolf Starke, Ernit Mau: 
jer; Mehlmener, Arnold Niemann; 
Krümmel, Julius Loeffler; Schwal- 
dad), Nobt. Zehlide; Schmidt, Hana 
Senien x. Da aud die vielen Kleinen 
Rollen in diefem Stüde auf’3 vortheil- 
haftejte bejeßt find, ijt eine ertra qute 
Vorſtellung dem Publikum zu garan- 
tiren, ſo daß bei der Vorzüglichkeit 
ves Stückes und der Beliebtheit des 
Benefizianten das Theater ſicherlich 
bis auf den letzten Platz gefüllt ſein 
wird. 

Apollo⸗Halle. 

Unter der anerkannt bewährten ar— 
tiſtiſchen Leitung des Herrn Direktors 
Moritz Hahn wird auf dieſer Bühne 
am kommenden Sonntag, den 15. 
März, das Meiſterwerk des Altmeiſters 
Göthe, ſein unſterblicher „Fauſt“, in 
trefflicher Rollenbeſetzung zur Auffüh— 
rung gelangen. Ein bis auf den letz— 
ten Stehplatz ausverkauftes Haus 
ſollte die Direktion ſpeziell diesmal 
für ihre Bemühungen, dem Theaterpu— 
blikum nur Gediegenes zu bieten, be— 


lohnen. Die Beſetzung der vier Haupt- 
partien mit den Damen: Von Bergere 


und Noſta Hahn, den Herren: A. Ro— 
denberg und Direktor Hahn, als Gret— 
chen und Martha, Fauſt und Mephiſto, 
iſt die jetzt hier in Chicago „beſtmög— 
lichſte!“ Wie Direktor Hahn, mit ſei— 
ner Verehrung Goethes, mit ſeiner ge— 
nauen Bühnenkenntniß, mit ſeiner er— 
probten und bewährten Regie, auch 
mit dem großen Werke des größten 
deutſchen Dichters zum darſtelleriſchen 
Erfolge kommt, das iſt wohl der Mühe 
werth, nicht nur von den regelmäßi— 
gen Beſuchern des Apollo-Theaters, 
ſondern auch von fern wohnenden 
Theaterfreunden beobachtet zu werden. 


Hörbers Halle. 


In dieſem beliebten Volkstheater iſt 
„Die Diamanten-Königin“, das neueſte 
Volksſtück von Theodor Oppenheim, 
mit vollſtändiger Originalmuſik und 
allen Geſängen, für nächſten Sonntag 
zur Darſtellung angekündigt. Die Ti— 
telrolle liegt in den Händen der Frau 
Sidonie Hepner; Fräulen Clara Lu— 
kas tritt als Primadonna Minna 
Biero-Caſo auf, Frau Käthe Werner 
in den Doppelrollen als Frau Stram— 
bach und Gräfin Leontine, in den an— 
deren Rollen wirken Frl. Beuke, Frl. 
Burwig, Frl. Krauke nebſt den Her— 
ren Robert Hepner, Franz Holthaus, 
Eduard Schildgen, welcher ein großar— 
tiges Opern-Quodlibet mit der Pri— 
madonna zu ſingen hat, ſowie dem ju— 
gendlichen Geſangskomiker, Hans Loe— 
bel, und den Herren Lemm, Fiſcher, 
Kraus, Fränkel und Weſpel mit. Der 
erprobte Unternehmer John Gradt 
wird Alles aufbieten, um im Verein 
mit dem tüchtigen und fleißigen Mu— 
ſikdirektor des Theaters, Herrn Julius 
Ston, allen Beſuchern einen wirklich 
vergnügten Abend zu bereiten. 

Schüler von Bryant K Stra 
815 Wubajh Ave, erhalten 

—_—— 

Kunft: uud Literatur: Berein, 


Der nächte Unterhaltungsabend 
des Kunft- und Literatur- Vereins, am 
fommenden Dienftage, den 17. März, 
fol dem großen Humorijten und plait= 
deutſchen Volksdichter Fritz Reuter 
gewidmet ſein. Als Feſtlokal iſt wie— 
derum die bequem gelegene Händel⸗ 
Halle in Ausſicht genommen. Den in— 
ſtrumentalen Theil des gediegenen 
Programms hat der wohlbekanntie 
Klaviervirtuos, Herr Emil Liebling, 
übernommen, während die hochbegab— 
ten Künſtlerinnen Frau Mary Salo— 
mon-Ahlfeld und Frau Bertha Mol— 
chin⸗Ahlfeld einige der beliebteſten 
Reuter'ſchen Gedichte zum Vortrag 
bringen werden. Außerdem iſt ein 
vielverſprechender Vortrag des Herrn 
Heinrich Merker über „Reuters 
dien- und Feſtungszeit“ angekündigt, 
ſe daß den Beſuchern einige wirklich 
genußreiche Stunden mit Sicherheit 
garantirt werden tönnep. 

— —— — — 


Agitation der Wirthe. 


u 
Stu⸗ 


In Schoenhofens Halle, Ecke Aſh— 
land und Milwaukee Ave, findet heute 
unter den Auſpizien des Nordweſtſeite 
Wirthevereins eine 
lung von Getränkehändlern ſtatt. In 
derſelben wird über den vom Weſtſeite— 
Wirthvereins eine Maſſenverſamm— 
handelt werden, welcher darauf ab— 
zielt, halbjährige Lizensperioden einzu— 
führen, den Verkauf des Keſſelbieres 
nach dem Gewicht zu regeln und Die 
Brauereibefiger zu veranlaffen, Privat- 
perfonen und Vereinen höhere Preije 
für daS Bier zu berechnen, al den 
Wirthen. Als Redner für die heutige 
Berfammlung find die Herren oyn 
Gainty, Präjident des Staatöverban- 
des der Getränfehändler von Jllinois, 
und X. M. Kammeron von Cincinnati 
angezeigt. 

Der Deutfche Wirthäperein von 
Zomn of Late hat für heute Nachmit- 
tag eine große Agitation®- und Maſ— 
fenverfammlung nad Auguft Sölders 
Halle, Nr. 5324 ©. Hallted Str., ein- 
berufen, bei welcher Gelegenheit meh- 
tere tüchtige Redner über die zunächſt— 
liegenden Aufgaben des Verbandes in 
ausführlicher Weife berichten werden, 
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 Grfahrungen 


Empfehlung angedeihen 
lejen was fie jhreiben. 


treffligen Eigenjchaften des ädten 


verliehen. 


trefflihen Wirkungen des Gebraudys des üd 


zu ſchmücken.“ 


een 


zn 


Ihomassftonzerte. 


Yv* 


Für die dieswöchentlichen Konzerte 
im Auditorium, heute Machmittag 
und morgen Abend, 
bedeutend erhöht worden, 
geniale und bielgeprief 
virtuos Ignaz 


weil der 


2n 
i 


ber von Saiſonkarten haben ſelbſtver— 


ſtändlich keinen Preiszuſchlag zu zah- 


F 


len. Das gediegene Programm lautet 
folgendermaßen: 


J IE FT 
„Im Walde“«, 


vn 


rewski ä rcheſter 


vi 
Hr. P 


In der nächſten Woche wird das 
Orcheſter ſeine Reiſe nach dem Oſten 
antreten, um zunächſt im New Yorker 


Bee) Ce De 


anderer Leute 
find ein bödft wertbvoller Fingerzeia. 
Andere thun, hat den grökten Einfluß auf uniere Entihlülle und 
Handlungen. Und wenn Männer wie der deutiche Kailer, der Kaiier 
von Delierreid), der König von Sarhjen oder der von Dänemark e3 fi 
angelegen jein lapen, einem von ıhmen erprobten Artikel ihre jchmftliche 
zu losen, jo it es wohl der Mühe werch, zu 


Der deutihe Kaiter Wilhelm I. hat durd ein eigenhändiges Handichreiben die dore 

e r a bann vorigen Malj-Ertrafts anerfaunt uud dem 
Erzeuger dejjelben, Keren Johanıı Hoff als 
blos den Rang und Titel al» Kommifjionsrat 


Kaifer Franz; Sofepb pon Defterreich ze 


Mitgliedern de3 kaijerlihen Haufes perjüntic 
reicht mir zum Berguügen, Sie mit dem Der) 


König Albert von Sadıfen bat die ‚De 
Johann Soff'ſchen Malz-Ertrakts auf das 
Wimbe Amalie, dadurch anerkannt, daß er den kt 
Ritter hoher Orden Johann HMoff zu ſeinem He— 


König Ehriftian IX. von Dänemark ihried be 
von Johaun Soff'ichen Malz-Ertrakt jowoH! au bit erra 
obagjtet und bin mit Vergnügen bereit, Ihnen dies öffentlich zu 

Man büte fi vor gäljhungen umd befiche daranf, nur dag 
ädite Johann Hoff'ſche Malz-Ertrakt zu erhalten 
— — — 
Man nehme kein anderes. 
eg — 


Klavier⸗ 
Paderewskti ſeine Mit— 
wirkung zugeſagt hat. Nur die Inha- 


ichnete Johann BSoff in Anuerkennung der vor⸗ 


jenſttreuz meines Ordens der eiſernen Krone 


rtreffliche Wirkur 
9 “tr — 


Was Andere ſagen und was 


ſichtbaren Beweis dieſer Auerkennung nicht 
9, Jondern auch den preußiſchen Kronenorden 


* Jehann von ſchen Malzertrakts bei den 
tus mit den Folgenden Worten : „Es ge 


ig des Gebrauchs des übten 
iſeiner Mutter, der Abnigin— 
en Rommiflionsrarh und 
n ernannte. 
die wohltbuende Wirkung 
en, als bei Anderen be» 
bejtätigen.* 


Der Grundeigentpumämarkt. 


3 Uebertragr 
iber wurden autlich 


ſind die Preiſe Pri 


Metropolitan Opernhauje eine Serie | * 


von fieben Stonzerten abzuhalten. Hier | „si. W. 


in Chicago Jollen die Symphonie-Kon= 


zerte am 17. April wieder aufgenome | 


men und fortgejeßt werden, 
Braudſchaden. 

Das Feuer, welches geſtern Abend 
in der Tolin'ſchen Wohnung, Nr. 808 
Sawyer Abenue, auf bisher noch nicht 


ermittelte Weiſe, zum Ausbruch kam, | > 
fonnte erft unter Kontrolle gebracht |"; 


werden, nachdem e3 einen Schaden von 
meıt über $1000 angerichtet hatte, Der 


Süuͤdweſt-Ecke S 
D F 


all, I. 8. Mori 
gilt Ape., 151 € 
24, 8. J 


Verluft in indeffen völlig durch Ver= | a 


ſicherung gedeckt. 

Flammen beſchädigten geſtern das 
von A. Guß bewohnte Haus Nr. 3961 
Cottage Grove Ave. um den Betrag 
von $300. Auch in diefem Falle fteht 
dem Schaden genügend hohe Verſiche⸗ 
rung gegenüber, 


=—— —- 1 — 


Briefkaſten. 


Fr 


sohn 6t — Di u 


1892 Haben feinen be 


e Empfehlung eis 
föı 


3. 2. 100. — Str 
zenezuela führt übe 


Breiſe gelten 
Gemüje, 


ue ung bezieh 
uns „zu hoch.“ 


Scheidungsflagen 


uchs. 


Bau⸗Frlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt au: 
John Voloncey, Röck. und Baſement Brick F 
80 Sawyer Ave. 8,000 
William Mo . und Bajement Prid 5 
Bilcog Wve., 33,000. 
onni, öl. und 
nd) F Ave., 
J. Walergeſoki, 
138 ©. 8 


$3,500. 
f. md WVrfement Brid Cottage, 
$1,200. 
d Baſement Brick Flats, 
3,000. 


35,000. 
> — 
Flats, 8733 


Buf⸗ 


Jo ephtue Rewell, 


Francis Str. 33,00. 


Jacob Kemyia, Inöd. Frame Cottage, 193 R. Bau» | 


lim Str., $1,50, 


Ihn Freund, Mid. Frame Wohnhaus, 29 Wars | 


ner Wve., $1,200. 
E. U. Berfins, Möd, mn) Bajement Br 
32 Monticelle Ave, 2.009 
M. Serrey, Zuöd. und Bafſement Brid lat mit 
Store, 306 Grund Ave 
James Stautou, zipei If. 
Flatz; A um S N. Wu 


* > * I 
id Fats, 


SW. 
und Bajement Brig 
Str. 513,00. 


Baſement Brid Flats, 
| 


Mais. 


Safer. 
! R 





.400- 
nney, 85,000. 
‚, 40-974, 


3coe Str., S— 
en, 38,100. 
dl. von M. Str., | 
5, Lit, 2,000. 
von Ogaden Ave, B3— 
are au ©. NR. PBeare, 33,000. 
> 1, WBod3 3 und 14, Morris’ Saub., mweitl. 3, 
jüdweitl. 4, 18, 39, 14, unrihtiae Beidhreibung, 
M AU. Bersy ) 85,000 
( z Inß füdl. von Potem'ſe Ave., 
Flannagan an A. L. Aude ſon 


zam., 


an 6. W. 
ırsmont Ave, 73 Fuß j 
HH, € U. 
$1,100 
— — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitathslizenſen wurden in der Office 
des Count els ausgeſtellt: 


M. B. Houſe, 30, 1% 

M. Womas, 29, 3 
0 

N 2 

Senfin3, 31, 29. 

* a 


n, 21, 18. 


Todesfälle. 
veröffen i fte der Deitts 
mt zwiſchen 


d Throop 
9 E. North Wer, 


Str 
er. 49 J. 
e, Marſhfield Ave., & 


u 
x 
+ 


Marktbericht. 


go, den 12. Märj 1806. 


nur für den Großbandeln. 


—2.25 per Zunend. 
25—$1.50 per Bujbel. 


33, Sl 


10—13c per Brund. 
‚5-1% per Pfund. 


Bırtterunt®, 20—30e per Quihel. 
Hick 60 õc per Buſhel. 


TWaltnüfe, 300e per Vufhel. 


r. 
Sriihe Gier, 10e per Dußend, 


lacht vieh. 


tiere don 1250-1400 P., 34.00 344 
8.7 


ich 
n 100400 Biund,. 22.75-85.80 
e, 41.00-31.05. 
B.H-RB.T0. 


» $1.00-—$2.00 per Fab. 

w, T5c—$1.25 per Bund, 
a, $1.50-$5.00 per Sie. 
Ananas, $1.25—$2.00 per Dupend. 
epiel, $1.50-84.00 per Fah. 
nen, 82.00-83.00 per diine. 


ISommer- Weizen. 
ment Brid Wohns | 


Mär; Ric; Mai 6tke. 
BWinter:-Weizjen. 

Ne. 2, Yart, Ge; Nr. 3, roth, Grke- 

Mr. 3. roth, 66Gile. 


Ar. 2, gelb, W—Me;: Nr. 3, gelb 
RNoggen. 

Nr. 2, St. 
Gerſte. 

83% 


Rr. 2, weih, Mi—2lkc; Ar, wei, INA 
eu. 
& Nr, 1 Timotin, $12.00-$13.50. x 
Br. 2% Kimerpy, SOON ( > 
f 
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tigen, fih von dem Silberſchwindel 
4 * So⸗die ſüdlichen (öſtlichen) Probinzen Ca— 
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Durch unfere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 


Jahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 


— — 


Sie ſtehen zu hoch. 


Endlich hat ein Bundesſenator dem 
amerikaniſchen Volk offen erklärt, daß 
die hohe Körperſchaft ſich um das rein 
äußerliche Wohlergehen des Landes 
nicht kümmern kann. Sie ſteht auf 
einer höheren Warte, als auf der Zinne 
der Geldſack-Intereſſen, die das ge— 
wöhnliche Pack der Gewerbetreibenden 
Geſchäftsleute, Arbeiter und Farmer 
einnehmen mag. Mit allen Zeichen 
der Verachtung verlas der Senator 


Hill Depefchen aus New York, welde | 


ihn auf die Thatſache aufmerkſam 
machten, daß die cubaniſchen Handels— 
häuſer von den Ver. Staaten nichts 
mehr kaufen wollen. 


was unſere Entſchlüſſe beeinfluſſen 


könnte!“ rief er aus. Vielleicht wollte 


er noch hinzufügen: „Wir ſind doch ſo— 
zuſagen keine Krämer.“ 

Natürlich nicht, — wenn „wir“ uns 
auch ganz vorzüglich auf den Stim— 
menſchacher verſtehen und die „Politik“ 
ganz geſchäftsmäßig betreiben. In der 
patriotiſchen Arbeit, ſich vor dem Aus— 
lande lächerlich zu machen und das 
Inland langſam zu Tode zu ſchwä— 
tzen, kann ſich ein hoher Bundesſenat 
unmöglich durch die Rückſicht auf Ge— 
werbe, Handel und Verkehr ſtören 
laſſen. Wenn es ihm einfällt, eine 
Tarif- oder Währungsdebatte abzu— 
halten, die jih Monate lana hinzieht, 
ohne zuirgenh welchem Ergebniß zu 
führen, ſo darf eben Niemand Waa— 
renbeſtellungen machen, Darlehen —f— 
nehmen, oder Geſchäfte abſchließen, die 
über den Einkauf der täglichen Be— 
dürfniſſe hinausgehen. Solange der 
Senat reden will, muß das Land den 
Athem anhalten. Die gewaltigen 
Staatsmänner, die ſo emſig für den 
Nachruhm arbeiten, können ſich durch 
die Anforderungen der Gegenwart in 
ihrer Thätigkeit nicht ſtören läſſen. Es 
beliebt ihnen augenblicklich, ihre glän— 
zende Unkenntniß des Völkerrechtes 
und der internationalen Anſtandsre— 
geln an den Tag zu legen und über 
„Beſchlüſſe“ zu debattiren, die im Falle 
ihrer Annahme völlig gegenſtandslos 
ſein würden. Wenn nun dieſe Er— 
örterungen ein anderes Volk ärgern 
und unſere eigenen Handelsbeziehun— 
gen nachtheilig beeinfluſſen, ſo iſt das 
einem hohen Senate durchaus gleich— 
giltig. Er hat weder auf die Gefühle 
der Fremden, noch auf die Taſchen der 


„ls ob fo etz | 


fange fie fich noch als Nepubfifaner 
hinjtellen, wird man troß allen Vorge: 
fallenen mit ihnen unterhandeln, 
Geben fie aber zu verftehen, daß fie fich 
dem Willen der Parteimehrheit. nicht 
unbedingt fügen, jondern jich aufleh- 
nen werden, wenn jie ihren Kopf nicht 
durchfeßen können, dann wird jich der 
Troß der übrigen Parteigenoffen re 
gen, und die GSilberleute werden an 
die Luft gefeßt werben. 

Nun follte man freilid) meinen, daß 
eine „reinliche Scheidung” den reis 
prägern nur lieb jein müßte. Da fie 
behaupten, daß die überwiegende Mehr- 
heit des Volfes die „Doppelwährung“ 
mit dem Werthverhältnig von 16:1 
wünſcht, d. h. thatſächlich die reine 
Silberwährung, ſo ſollten ſie eigentlich 
die Gelegenheit herbeiſehnen, ſich von 
der republikaniſchen Partei mit ihren 
Halbheiten lostrennen und eine unver— 
fälihte Silberpartei gründen zu kön— 
nen. Gie trauen aber in Wahrseit 
weder ihren eigenen Anhängern, noch 
den demofratifchen Gefinnungsgenof- 
ien im Süden. Das Schidfal der 

| Greenbad-Bartei teht ihnen immer 
| als warnendes Beifpiel vor Augen. 
Darımn wollen fie lieber verfuchen, als 
| Republifaner etwas für das Gilber 
| hurchzufeßen, während die demofrati= 
| jehen Silberleute in Chicago geradezu 
| Für eine Freiprägungsplante fämpfen 
| Sollen. Erflärt fih dann Die demo= 
| tratifche Partei für den Schwindeldol- 
| far, fo fönnten Sich die fernmeitlichen 
| Nepublifaner immer noch darüber ent» 
| fcheiden, ob fie bei der republifanifchen 
| Bartei außharren, oder zur demofratie 
| ichen übergehen follten. An legterem 
ı Falle würden fie fih an eine immer- 
hin noch ſtarke, geſchichtliche Organi— 


| fation anlehnen, in erfterem fünnten 
| jie auf 
| rechnen. 


einen Lohn für ihre Treue 

Wenn nun aber auch die demofra= 
tifche Partei von der Freiprägung 
nichts wilfen will? Selbit dann wird 
feine Silberpartei gegriindet werben, 
weil eben die Silberbemofraten jomwodi 
wie die Silberrepublikaner im Inner— 





ſten ihres Herzens feſt davon überzeugt 
ſind, daß die Mehrheit der Wähler ſich 
nicht bon den alten Organiſationen 
abwenden wird. Wäre die Silberbe— 
wegung wirklich tief und nachhaltig, 
ſo würde ſie entweder die demokrati— 
ſche, oder die republitaniſche Partei, 
oder beide mit ſich fortreißen. Statt 
deſſen iſt ſie nachweislich ſchon im Nie— 
dergang begriffen und im Lande nicht 
annähernd ſo ſtark, wie im Kongreſſe, 
oder gar im Senate. Nur die repu— 
blikaniſchen Präſidentſchaftskandida— 
ten, die trotz aller äußerlich' zur Schau 
getragenen Siegeszuverſicht keine ein— 
zige Elektoralſtimme gefährden wol— 
len, drängen auf die „veſchwichti— 
gung“ des Silberelementes. Von de— 
mokratiſchen Präſidentſchaftskandida— 
ten hört man überhaupt noch nichts. 
Im Senate werden übrigens auch 
nach der Präſidentenwahl dieſSchwin— 
delgeld-Leute noch den Ausſchlag ge— 
ben können. Es iſt daher wohl mög— 


Einheimiſchen Rückſichten zu nehmen. lich, daß die Schutzzoll-Republikaner 


Seine Mitglieder beziehen ihr Gehalt 
ganz regelmäßig und wiſſen ſich ihre 
Zeit nicht beſſer zu vertreiben, als 
durch die Anfertigung geredeter Ma— 
kulatur. 

Und wie geiſtreich ſind die Bemer— 
kungen der einzelnen Senatoren! 
„Wenn auf Cuba kein Krieg herrſcht, 
wo herrſcht er denn da, ausgenommen 
in der Hölle?“ So ſagt der große re— 
publikaniſche Führer John Sherman 
von Ohio, und es muß daraus ge— 
ſchloſſen werden, daß der vorſichtige 
Staatsmann über die Vorgänge in der 
Hölle ebenſo ſorgfältige Erkundigun— 
gen eingezogen hat, wie über die Er— 
eigniſſe auf der Inſel Cuba, und daß 
er genau anzugeben vermag, ob der 
Aufſtand der gepeinigten armen See— 
len gegen den Teufel Erfolge aufzu— 
weiſen hat, die ihn zur Anerkennung 
von Seiten der Ver. Staaten berechti— 
gen. Nachdem das amerikaniſche Volk 
dieſes Argument gehört hat, kann 
es unmöglich noch zögern, Spanien 
herauszufordern und die cubaniſchen 
Mordbrenner „moraliſch“ zu unterſtü— 
gen. Gegen eine folche Beweisführung 
ilt einfach nicht mehr aufzutommen, 

Die elenden Wichte, die nur auf dem 
Felde, in der Fabrik, im Laden oder in 
der Schreibitube für ihr tägliches Brot 
arbeiten, jollten froh fein, daß die 
Geiftesriefen in Wafhington fich über 
diefeg Kleinliche Getriebe zu erheben 
vermögen und dem arößten aller Idea— 
le nachjtreben, nämlich dem Buncombe, 
Menn ihnen das Verjtändnii für die 
Größe der Staatsmänner abgeht, fo 
liegt das lediglih an ihrem unentiwi- 
delten Gehirn. Auf feinen Fal wird 
fich der Senat dur Geſchäftsſtockun— 
gen oder ähnliche Qumpereien feinem 
erhabenen Ziele abwendig machen laf- 
fen. Da er den Gipfel des Blödfinng 
beinahe erflommen bat, jo wird er 
meiter flettern, biß er ganz oben ift. 
Ein Narr ijt ftet3 beharrlicher, ala ein 
Meifer. 


Seine Silberpartei. 


Menn die von MeRinlen berfaßte 
Währungsplante derfepublifaner von 


einen Schacher mit ihnen eingehen 
werden, um die Zölle erhöhen zu fün= 
nen. Schon deshalb werden die repu= 
blifanifchen Silberleute nicht aus der 
Partei austreten, 


Gerfte. 

Eine Meldung aus Helena, Mont,, 
derzufolge deutjche Brauereien Kon 
trafte für die Lieferung von 2,500,000 
Buſhel amerikaniſcher Gerſte abge— 
ſchloſſen haben, ruft die Thatſache in 
die Erinnerung zurück, daß während 
der jüngſten Zolldebatte im Kongreß 
(1894) von den Hochzöllnern behauptet 
wurde, die vorgeſchlagene Zollermäßi— 
ßigung von 30 Cents das Buſhel auf 
30 Prozent vom Werthe ſei geeignet, 
den amerikaniſchenMarkt an das Aus— 
land auszuliefern. Man behauptete, 
die „fremde“ Gerſte werde unſern 
Markt überſchwemmen und den Far— 
mern, welche dem Gerſtenbau obliegen, 
werde nichts anderes übrig bleiben, als 
ihren Ernteſegen als Feuerungsmate— 
rial zu benützen. 

Das klang ganz gefährlich, wenn 
auch Manchem nicht ſo recht einleuch— 
ten wollte, wieſo es möglich ſein ſollte, 
daß unſer Land—die große Kornkam— 
mer der Neuzeit — um den heimiſchen 
Markt für irgend eine Getreideſorte 
beſorgt ſein müſſe, weil der Zollſchutz 
auf 30 Prozent vom Werthe herabge— 
ſetzt wurde. Nun in der That kann es 
auch nicht gefährlich werden, denn die 
Ver. Stoaten waren ſchon lange im 
Stande, große Mengen Gerſte au s— 
zuführen; jene Meldung aus He— 
lena, Wtont., berichtet vielleicht üder 
den größten Einzelfontraft, der in 
diefer Hinficht abgefchloffen wurde, er: 
zählt aber im Uebrigen nicht3 Neues, 
wenn fie von großer Gerftenausfuhr 
zu berichten weiß. 

Die Schagamtberichte über unfern 
Außenhandel geben darüber Auskunft. 
Da fieht man, daß im Jahre 1894 — 
zu derjelben Zeit, da behauptet wurde, 
ein Zollihug von 30 Prozent vom 
Werthe fei nicht genügend, um die ame- 
tifanifche Gerfte hierzulande Tontur: 


Dhio ein „Fühler“ fein follte, jo hat | venzfähig zu machen — nicht weniger 


fie ihren Zwed nur theilmeije erfüllt. 


al& 5,219,405 Bufhel Gerjte ausge- 


Denn die Führer des republifanifchen | führt wurden und im englifchen und 


Silderflügels mweigern fich entjchieden, 
eine Meinung über diefelbe zu äußern, 


deutichen Markt Abjah fanden. Das 
heißt aljo, daß die amerifanifche Ger- 


Sie wollen nicht jagen, was fie thun | jte ohne jeglihen Schuß und mit 
werben, falls eine gleihlautendePBlante | der Belaftung duch Frachtgebüh- 


aud in die National-Blatform aufge- 
nommen wird. Diefe Schweigen hat 


ren im Auslande den Wettbewerb aus- 
ländifcher Gerfte jiegreich aus— 


feine guten Gründe, Obmohl nämlich | halten konnte, während man behaup- 


Die republitanifchen 
aus der Partei in aller Form „heraus- 


gelefen“ worden find, haben fie noch | W.‘ und 


immer nicht die Hoffnung aufgegeben, 
auf den Nationalforment in St. Louis 


Silberfenatoren | tete, fie Fnne im heimifchen Markt 


mit einem Schuß von 30 Prozent v. 
ohne Koftenvertheuerung 
nicht dagegen auflommen, 

Nun wurden allerdings in demiel- 


einen Drud ausüben zu können. Sie | ben Zahre aud) 791,061 Bufhel Gerfte 


würden aber nicht erreichen, wenn fie 


eingeführt, und im lebten Jahre war 


icon im’ Voraus drohten, daß fie fi | die Einfuhr noch bedeutend größer (2,- 


mit einem „Heinen Zugeltändniß“ nicht 


116,0008.), das lag aber nidt an 


zufrieden geben werden. Im Gegen- | ungenügendem Zoljhuß, jondern an 


theil könnten fie durch eine 


folche | der geringeren Qualität unjerer Gerite 


Drohung die Partei in dem Entfchluffe | gegenüber der canadijchen, welche ein» 


nzweidentig Toßszufjagen. 


geführt wurde, Es it befannt, daß 


— 


” u 


nadas eine ganz ausgezeichnete und 
für die Malzgeminnung - unerreichte 
Gerfte- hervorbringen, und daß dieſe 
Gerjte mit Vortheil Vermendung fin- 
det an Buntten, nach melchen fie auf 
dern Waflermege der großen Seen bil- 
liger verfrachtet werden fann. Diefe 
Einfuhr ift zu gemöhnlichen Zeiten auf 
ein geringes Abſatzgebiet befchräntt 
und gemiffermaßen lofaler Natur, nur 
wenn, mie vergangenes $ahr, unjere 
eiane Gerftenernte jchlecht ausfültt, 
nimmt fie größeren Umfang an. Selbit 
im legten Jahre erreichte fie an Werth 
nur die Summe von $867,743, wäh- 
trend die Gerjten-U u Sfuhr von 1894 
einen Werth von $2,379,714 hatte, 
© lange wir einen großenlicherfluß 
haben, der nur an das Ausland abae- 
geben werden fann, fann eine Zoller- 
höhung nimmermehr eine Preigerho- 
bung bedeuten. Ob der Zoll-Napoleon 
Mefinley einen Zoll von 30 Gents 
das Bufhel (mie 1890) oder einen 
„Schuß“ von $1 auf Gerfte legt, de3- 
halb wird unsre Gerfte im Auslande 
noch nicht um den Eleinften Bruchtheil 
eines Gent3 im BPreije jteigen. Das 
einzige, mwa3 folche Zölle bewirken fün- 
nen, tjt eine ungerechte Bertheuerung 
der MWaaren für das verbrauchende 
amerifantiche Bolt — eine Beraubung 
der Mafien zu Gunsten Weniger, mo- 
rauf allerdings die ganze republifani- 
ſche Wirthſchaftspolitik hinausläuft. 


Warum jo beiheiden? 


Der Plan des edlen PBennfplvaniers 
Mat. Duay und jeiner Pittshurger 
Yreunde und Eilenbarone, zmwilchen 
der Eifenjtadt und dem Erie See einen 
Kanal — bauen zu laffen, hat 
diefer Tage wieder einen tüchtigen 
„Buhm“ erhalten. Eine Gruppe ber- 
borragender von den Eifen- undStahl- 
baronen zur Berathung Hinzugezoge- 
ner Ingenieure hat nämlid) nad 
gründlicher Erwägung und forgfälti- 
gen Berechnungen der Welt fund und 
zu willen gethan, dab der Kanal eine 
großartige SKapitalanlage merden 
müffe, und daß Ontel Sam gar nichts 
beſſeres thun könnte, als ſchleunigſt 
einen gehörigen Pump aufzunehmen 
und den Kanal zu bauen. Die Ein— 
künfte würden ſo groß ſein, daß all— 
jährlich eine hübſche Summe als Rein— 
verdienſt übrig bleiben würde. Der 
Kanal ſoll, um auf Zahlen einzugehen, 
für höchſtens 33 Millionen Dollars 
hergeſtellt werden können, und die Be— 
förderung von Erz, Kohlen und Coaks 
ſoll allein jährlich einen Reingewinn 
von $2,919,046 — genau gerechnet — 
ergeben. Alfo allein nahezu 9 Prozent 
der Koften! 

Man hat ausgerechnet, daß zmwijchen 
dem Erie-See und dem BPittsburger 
Sijen- und Stahlgebiet jährlich rund 
7,0900,000 Tonnen Eifenerz, 7,000,- 
000 T, Kohlen, 2,000,000 I. Goats, 
1,500,000 3. Kalfitein und 1,000,- 
000 T. Roheifen und -Stahl befür- 
dert werden, und Die Ingenieurfom= 
miffion alaubt, daß zum mindejten 
13,000,000 Zonnen bdiejer Fradtgüs- 
ter ihren Weg durch den Stanal neh- 
men würden, und daß ein finanzieller 
Mißerfolg des Unternehmens ganz 
ausgeſchloſſen ſei. 

Der Kanal ſoll nach den Vorſchlä— 
gen dieſer Sachverſtändigen groß ge— 
nug angelegt werden für die Benutzung 
durch die „gewöhnliche Schiffahrt“ der 
großen Seen; er ſoll, vom Ohio Fluß 
unterhalb Pittsburgs ausgehend, un— 
ter Benutzung des Beaver- und des 
Mahoning-Fluſſes der Grenze von 
Ohio zuſtreben, und dann durch die 
nordöſtliche Ecke Ohios nach dem See 
in der Gegend von Cleveland führen. 

Es kann, wie ſchon früher betont 
wurde, gar kein Zweifel darüber beſte— 
hen, daß ein ſolcher Kanal für die Ei— 
ſen- und Stahlbarone der Pittsbur— 
ger Gegend von großem Vortheile ſein 
würde, denn ſeine Benutzung würde 
die Frachtkoſten für Eiſenerz ganz be— 
deutend ermäßigen, und den Vortheil 
aufheben, den das Süd-Ufer des Erie 
Sees jeit der Erjchließung der rohen 
Sijenerzlager im Nordiwejten über die 
Pittsburger Gegend gewonnen hat, 
aber es ijt geradezu eine Frechheit, von 
dem Bunde zu verlangen, daß er die- 
fen Kanal baue, der nur ganz lofalen 
Nupen bringen würde. Und man muß 
jich verwundern, daß die Pittöhurger 
Herren nun, da fie es fchwarz auf 
haben, daß ver Stanal fich ſehr qut be= 
zahlen würde, noch gemillt find, den 
guten Onkel Sam das Gefhäft ma= 
chen zu laffen. Sie und Xhresgleichen 
find doch fonjt nur allzu fehnell bereit, 
Verkehrsmittel und Berfehrsmege, die 
gute Verdienjte verfprechen, unter ihre 
alleinige Kontrolle zu bringen, warum 
nun jebt jo beicheiden? 

„Weß' Brot ich eſſe, deß' Lied ich 
ſinge,“ ſagt ein altes Sprichwort, und 
die Ingenieure, welche den Kanalbe— 
richt ausarbeiteten, wurden von den 
Pittsburger Großfabrikanten ange— 
ſtellt und beſoldet. Da iſt es ganz 
gut möglich, daß man bei der Betrach— 
tung der Lage und Beurtheilung des 
Vorſchlages etwas allzu optimiſtiſch 
war. Champagnerſtimmung iſt ſchön, 
aber der Katzenjammer kommt immer 
hinterher. 


Lokalbericht. 
In den Häuden des Sheriffs. 


Auf Grund eines der Firſt Natio— 
nal Bank in Defiance, O., zuerkann— 
ten Zahlungsbefehles von 8325,016 iſt 
geſtern die Fabrik der Firma Burg— 
land & Shead in Weſt Pullman vom 
Sheriff geichloffen worden. Unter den 
Hauptgläubigern befinden fi} außer- 
dem die Continental Bank von Chi- 
cago und die State Bank von Weit 
Bullman mit Forderungen von $5000 
und $1500, Die verfrachte Firma, 
welche fich mit der Anfertigung von 
Holzeimern u. f. w. beichäftigte, war 
früher in Defiance, Ohio, anfällig ge- 
mweien, hatte aber ihr Gejchäft im Jah— 
re 1892 nad Bf Pullman verl:gt. 
Nach einer vorläufigen Schäßung re— 
präjentiren die Beitände einen Ge- 


ſammtwerth bon $90,000, tährend 
die Nerbindlichkeiten nur 40,000 pe- 
tragen jollen. 90 Angeftellte der Fa— 
brif find vorläufig beſchäftigungslos 


Faeiden 


Politiſches. 
Er⸗Gouverneur Fifer lehut die Wahl zum 
Mitglied des National⸗Ausſchuſſes ab. 

Das republikaniſche Staats-Zen— 
tralkomite iſt geſtern programmgemäß 
beiſammen geweſen, und die Delega— 
ten aus den Landbezirken des Staa— 
tes errangen einen „glänzenden Sieg“ 
über die böſen Maſchinenmeiſter von 
Cook County. Ex-Gouverneur Fifer 
von Bloomington wurde an Stelle des 
verſtorbenen Campbell zum Vertreter 
oon Illinois im republikaniſchen Na— 
tional-Ausihuß erwählt. Nach dieſer 
Vollbringung begaben ſich die Vettern 
vom Lande hoch erfreut wieder nach 
Hauſe, und auch die „beſiegten“ Ma— 
ſchinenmeiſter waren zufrieden, denn 
ſie waren ſicher, daß Fifer ihnen ihre 
Kreiſe nicht ſtören würde. Abends aber 
traf von Herrn Fifer die folgende, an 
„Doc“ Jamieſon als Vorſitzer des 
Siaatskomites gerichtete Depeſche ein: 
„Ich kann die hohe Ehre unter keine 
Umſtänden annehmen.“ Perſönlich er— 
klärte Herr Fifer einem Preß-Korre— 
ſpondenten in Bloomington, daß er 
zur Zeit mit Berufsgeſchäften als Ad— 
pofat jo überbürdet ſei, daß er den ihm 
angebotenen Poſten ablehnen müſſe. 
Das Staatskomite wird alſo von 
Neuem zuſammentreten müſſen, und 
jetzt befürchten die hieſigen Macher, daß 
die Wahl der Land-Delegaten das 
nächſte Mal auf einen weniger harmlo— 
ſen Herrn fallen könnte. 

Heute, Freitag, finden in einer 
Menge von Bezirken Vorwahlen für 
auf morgen einberufene Iown- und 
die Ward - Konventionen’ itait, und 
zwar republifantiche im Siüvd- und 
Meit Iomn, in Late View und im 
Iomn of Kafe, demofratiiche im 
South Tawn und in Hyde Barf. Die 
Republifaner des Eriten Senatsbezir- 
fe3 halten auch Wormahlen für die Xe- 
gislatur-Konvention ab. Auf repu= 
blifanifcher Seite geht es bei den Borx- 
mwahlen am lebhafteiten in Late View 
und auf der Südieite zu. In Lake 
View Juchen Sheriff Peafe und fein 
Anhang die Mieder-Aufitelung des 
Allelfors Tuer zu verhindern; auf 
der Südjeite wehrt fich Kollektor Ho— 
gan verzweifelt feiner Haut. Es beiteht 
die Abjicht, diefen Biederinann wegen 
der vielfachen Krummbeiten in feiner 
Umtsführung friminalrechtlich zu ver- 
folgen, und die Qeute von der Majchine 
möchten ihn deshalb „aus taktifchen 
Gründen“ am liebjten fallen laffen, er 
will jedoch qutwillig nicht von der Be- 
werbung um die Kandidatur zurüd- 
treten. 

Auf der MWeitjeite haben die repu— 
blifantjchen Macher fich auf folgenden 
Mahlzettel geeinigt: Affeffor, William 
Giffert aus der 12. Ward; Kollef- 
tor, Robert Miller aus der 15. Ward; 
Superviſor, J. F. Stepina aus der 9. 
Ward; Clerk, wahrſcheinlich der ge— 
genwärtige Inhaber des Amtes, P. B. 
Barry, oder ſonſt Jemand aus der 18. 
Ward. 

Republikaniſche Vorwahlen für den 
Stadtrath finden heute in allen 
Wards mit Ausnahme der 6., 16., 22. 
23., 24. und 26. ſtatt. In der 10. 
Ward, wo zwei Kandidaten aufzuſtel— 
ien find, hat man hierzu Edward No— 
vaf und U. W. Wtiller auserjehen. Für 
die Staat3aleaiälatur iverden im er: 
ſten Senatsbezirk vorausſichtlich Wil— 
liam Lamb und W. H. King aufgeſtellt 
werden. 

Im Tomwn of Lake wird die republi— 
kaniſche Situation angeblich von dem 
jugendlichen Anwalt der Drainagebe— 
hörde und Staatsanwalt-Kandidaten 
Deneen beherrſcht. Für die Aſſeſſors— 
Kandidatur begünſtigt dieſer Macht— 
haber einen Herrn James Kinlock. 

Die Demokraten werden auf der 
Südſeite wahrſcheinlich den bekannten 
Möbelhändler und früheren County— 
Kommiſſär Martin Emrich für das 
Amt des Steuereinſchätzers aufſtellen, 
und auf der Weſtſeite ſoll der Kampf 
mit Herrn Giffert dem Er-Aldernan 
MRiltiam Xoeffler überlaffen werden. 

Die Municipal Voters’ League hat 
für die 18. Ward die unabhängige 
Stadtratds-Kandidatur des Mofes 
WB. Kamfon und für die 28. Ward die 
des Charles H. Rector indoffirt. Herr 
Lamfon it ein geborener Amerikaner, 
moynt Nr. 148 Morgan Str. und be- 
treibt jeit acht Jahren einen Leihitall. 
Herr Nector wohnt Nr. 2226 Harvard 
Str. Er beffeidet jeit Nahren eine 
Vertrauenzitellung im Gejchäfte von 
9. Sheler, Nr. 83 Wafhinaton Str. 


Kam an die falihe Adreiic. 


m. King, der ein Kellner zu jein 
vorgibt, wollte geitern Abend dem 
Haufe Nr. 38 Throcp Str. eine Die- 
bespiiite abjtatten, ohne zu ahnen, daß 
dasjelbe von dem früheren Detektiv 
Moodruff hemohnt wird. Diejer er- 
tappte den feefen Einbrecher, ehe er ir- 
gendmwelhe Beute machen konnte, und 

lteferte ihn der Polizei aus, die dem 
Burichen das faubere Handiverf jegt 
gründlich legen dürfte. 

— — ——— 
Leſet die Sonntaasbeilaae der Abendpoſt. 

Die ſoliden Durch-Zuge 

der Nickel Plate Eiſenbahn mit Tagwagen 
modernſter Konſtruktion und Iururiöjen 
Schlaf⸗ und Speiſewagen, durchgehends mit 
dem beruhmten Pintſch Gaslicht erleuchtet 
und von farbigen Porters in den Tagmwagen 
bedient, jind einige der Eigenthümlichteiten 
diejer voltsthümlicgen Bahr weldhe von allen 
Neiienden, melde die billigiten Raten und 
ichnellite Beförderung fuhen, gewürdigt wer- 
den, difr—l4mz 

— — —— 

Die New York, Chicago & St. Louis Ei— 
jenbagn (Nıdel Plate Road) wünſcht zur 
Kenntniß ihrer Gönner und aller Betheiligten 
zu bringen, daß die Zeiephon:Rummer 
der Chicago Stadt: Tidet:Office 111 Adams 
Str. in Main 3389 abgeändert wurde, 
jtatt der früheren Nummer Main 389, und 
wird allen auf diejem Wege an fie gelangen- 
deu geichaftlichen Mittbeilungen ihre promps 
te Aufmerkſamkeit ſchenlen. —XX 
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Eutſetzlich zugerichtet. 


Dr. Burghill bei einer Chemikalienerplofion 
tödtlich verietzt. 


In dem Laboratorium des Dr. W. 
GE. Lindquift, Nr. 80 Hil Str., trug 
jih geitern Nachmittag ein folaen- 
ſchwerer Unfall zu, deſſen beklagens— 
werthes Opfer ein Freund und Kollege 
dieſes Arztes, der Nr. 447 Cleveland 
Avenue anſäſſige Dr. Burghill, wurde. 
Beim Zuſammenmiſchen von Chemi— 
kalien explodirten dieſelben nämlich 
plötzlich unter entſetzlicher Wirkung, 
und tödtlich verletzt mußte Dr. Burg— 
hill ſchleunigſt nach dem Alexianer 
Brüder-Hoſpital geſchafft werden, 
doch iſt nur geringe Hoffnung vorhan— 
den, daß er geneſen wird. Dem Aerm— 
ſten ſind beide Hände durch die gefähr— 
lichen Exploſivſtoffe verſtümmelt wor— 
den; die Augen ſind ſo ſchwer verletzt, 
daß Dr. Burghill, wenn er überhaupt 
am Leben bleibt, höchſtwährſcheinlich 
total erblinden wird, wie auch ſein 
ganzes Geſicht blutig zerſchunden iſt 
und ſchmerzhafte Brandwunden auf— 
weiſt. Die Hoſpitalärzte halten eine 
Amputation beider Hände für abſolut 
nothwendig und ſprachen wiederholt 
die Befürchtung aus, daß ihr Patient 
auch das Augenlicht völlig verlieren 
werde. 

Die ſo verhängnißvolle Erploſion 
erfolgte, als Dr. Burghill ein Pulver 
zur Erzeugung von ſogenanntem 
„Blißfeuer“ für photographiiche Jmede 
miſchte, was dieſelbe indeſſen eigent— 
lich veranlaßte, iſt noch unbekannt. 
Schon ſeit längerer Zeit ſtellte der 
Photograph Vernon W. Lawrence, in 
feinem Atelier, Nr. 342 W. 63. Str., 
allerlei chemikaliſche Verſuche zur Er— 
mittlung eines möglichſt ſtarken Blitz— 


feuers an, welches Experimentiren ihm 
gekoſtet 


um Haaresbreite das Leben 
hätte, da dreimal ſchlimme Exploſionen 
ſtattfanden, die das ganze Atelier zer— 
trümmerten. Dann erließ Lawrence, 
durch die Erfahrung gewitzigt, eine 
Anzeige in den täglichen Blättern, wo— 
rin er eine annehmbare Belohnung 
Demjenigen verfprach, der ihm das a:= 
wünichte Präparat liefern könne. Dr. 
Burahill, der von jeher mit bejonderer 
Vorliebe chemifchen Studien oblag, 
beantwortete die Annonce, und gejtern 
Nachmittag wollte er dem Vhotogra= 
phen das Ergebniß feiner Erperimente 
vor Augen führen. Da Dr. Lind 
quift zur Zeit einen Patientenbeſuch 


abzumachen hatte, jo händigte er ein= | 
fach feinem Freunde den Schlüffel zum | 
Laboratorium ein und ging dann Jets | 
Kurz nad 2| 


ner Berufspflicht nad). 
Uhr jtellte jih Photoaraph) Lamrence 
ein, und Dr. Burahill begab fich vor— 
erjt allein in das Laboratorium, um 
die Mifehung der Chemifalien vorzu=- 
nehmen. Lamrence wartete unterdeß 


im anftoßenden Konfultationszimmer. | 


Plötlih erfolgte eine furchtbare De- 


tonation; erjtictende Phosphordämpfe | 


drangen aus dem Laboratorium, dej- 
fen Thür durch die Gewalt der ftatt- 


gefundenen Erplofion förmlich aus den | 
Angeln gehoben worden. Als Lawrence | 


* gi 


nenn 


| 
| 





nach überjtandenem erjten Schreden in | 


das Innere de3 Laboratoriums eilte, 
fand er Dr. Burahill, entjeblich zuge- 
richtet, befinnungslos auf dem Yußbo- 
den liegen, während das nnere de3 
Gemachs ein wüſtes Chaos von zer— 
brochenen Flaſchen und Retorten bil— 
dete. Die Flammen hatten bereits die 
Holzverkleidung in Brand geſetzt, und 
es war höchſte Zeit, daß der Schwer— 
verletzte in Sicherheit gebracht wurde. 
Nachdem ihm in der benachbarten 
Leavitt'ſchen Apotheke der erſte Noth— 
verband angelegt worden war, wurde 
Dr. Burghill in der inzwiſchen einge— 
troffenen Ambulanz nach dem Alexia— 
ner Brüder-Hoſpital geſchafft, wo ſein 
Zuſtand ſofort als kritiſch erkannt 
wurde. 

Das Feuer in dem Lindquiſt'ſchen 
Laboratorium wurde noch im Keime 
erſtickt, doch beläuft ſich der hier ange— 
richtete Geſammtſchaden immerhin auf 
etwa 8500. 


Die erſte Verhaftung. 


Der Stadidrucker als Bürge für einen mit 
amtlichen Formularen arbeitenden 
Betrüger. 

Geſtern Nachmittag iſt in Verbin— 
dung mit der betrügeriſchen Anzapfung 
des ſtädtiſchen Spezialſteuer-Fonds 
die erſte Verhaftung vorgenommen 
worden. Der Verhaftete, gegen wel— 
chen zwei Anklagen erhoben worden 
ſind, iſt Wm. G. Leonard, ein Agent 
und Lobbyiſt der Barber Asphalt Co. 
Leonards Mitſchuldiger, der frühere 
ſtädtiſche Angeſtellte W. H. Madden, 
hat die Stadt verlaſſen. Leonard wird 
zunächſt beſchuldigt, die Namen der 
Bürger Charles Jackſon und Charles 
Derivaux gefälſcht und Guthaben im 
Betrage von 860, reſp. 8181.38 ge— 
zogen zu haben, welche die Genannten 
gegen die Stadt hatten. Um dieſen 
Betrug ausführen zu können, mußte 
Leonard ſich amtliche Formulare ver— 
ſchaffen, wie ſie in den verſchiedenen 
Departements der Stadtverwaltung 
gebraucht werden. Der Mann, wel— 
cher dieſe Formulare für die Stadt 
druckt, Herr John F. Higgins, hat 
merkwürdiger Weiſe für Leonard 
Bürgſchaft geſtellt. — Leonard be— 
hauptet, ſeinFreund Madden hätte eine 
Liſte von Perſonen angefertigt, welche 
zu Steuerüberſchüſſen im Geſammtbe— 
trage von 8100,000 berechtigt ſind. Er 
hätte ſich mit den betreffenden Leuten 
in Verbindung geſetzt und gegen Zu— 
ſicherung einer Kommiſſion die Ein— 
treibung der Gelder übernommen. Da— 
ran ſei nichts Unrechtes. Der Stadt— 
verwaltung liege nur daran, in den Be— 
ſitz der Liſte zu gelangen, um der Ver— 
pfichtung zu entgehen, das widerrecht⸗ 
lich einbehaltene Geld auszahlen zu 
müffen. Gegen diefe harmloje Dar= 
ftellung Zeonard3 |pricht, daß die por= 
genannten Bürger Jadjon und Deri- 
baur bon einer derartigen Abmachung 
nichts wiffen und die ganze Iranzaf- 
tion al3 einen Betrug bezeichnen, der 
an ihnen und an der Stadt begangen 
worden it. 


Sefet die Sonntagsdeilage der Adendpoft. 


* 
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Ticket iſt 


Orräsracsser. 
WASCHÄCHT. 


in jedem Padet von 
befindet. 


Erlaube feinem Händler, 


Erlaube feinem Händler, 


5 
2 


Haufe. 


ESEOASASIESESZEHEISEHORSZSZHOE 899 HS EOEOES9 


SHORORSNSEE 


Schadenerſatzklagen. 


Herr Emil Peterſen, bis vor Kur— 
zem Vize-Präſident der Garden City 
Banking & Truft Eo., machte geitern 
gegen die American Trult & Sapınga 
Bant eine auf Zahlung von $40,000 
lautende Klage anhängig. Nach den 
Angaben der Slageichrift hatte Herr 
PBeterfen bei dem verflaaten Finanz 
Snititut als Sicderheit für eine Wech- 


jelihuld von $36,000 Garden Gity- | 


Aktien im Nennmwerth von $40,000 de= 
ponirt. 
und unbezahlt blieb, verkauften die 
Gläubiger die Aktien für 836,000. 
Herr Peterſen ſagt, die Aktien ſeien 
weit mehr werth geweſen und verlangt 


nun Schadenerſatz in der angegebenen 


Höhe. 
Bart Raymond, ein Mann von nu— 
biſcher Abſtammung, hat eine 
25,000 lautende 
gegen 
ſtrengt. 
knecht 


Thomas E. Sullivan 
in dem Lokale 


Er behauptet, Sullivan habe ihn im 
Oktober 1893 gelegentlich einer Orgie, 
die in dem Hauſe gefeiert wurde, in's 
rechte Bein geſchoſſen. Sullivan be— 


ſtreitet, daß er der Schütze war; der 


Schuß ſei von einem gewiſſen Tho— 
mas Murphy abgefeuert worden. 


— — — — 


Cleveland via B. & O. Eiſenbahn. 
Die einzige Bahn die Pullman Veſtibuled 
Schlafwagen zwiſchen Chicago und Cleveland 
benutzt. Fahrpreis erſter Klaſſe nur 88. 50. 
Durchzüge und Veſtibuled Schlafwagen nach 
Columbus, Wheeling und Pittsburg. Ticket 
Offiee, 193 Clark Str., Bahnhof, Grand 
Central Paſſagier-Station, Harriſon Str. 
und Fifth Avenue, 


Todes-Anzeige. 


uUne 


ren, 8 
7 Ubr 
turzem Leiden janft entichhafen - iit. 
findet itatt am Sonntag, d . 
> Uber, vom TÜirauerbanie, 2069 

e. aus, nah Graceland Kirchhof. Ilm 
ie trauernden Sinterblies 


Glaub, Gatte 
Auna, Linder. 
ne, Schwiegerjopn. 


ter don ol ab 
12. März 18% 


nad) 


Wilhelm 
Richard und 
Paul Oe 


eues Herz hat ausgeſchlagen, 
e8 te5 OBerz. 


) 


5 Xeben3 Tagen 

ud und Schmerz. 

a Tichesgabe 

anjendiältig Dauft gebracht, 

f wohl in Deinem ft:illen Grabe, 
ı Bielgeliebte — Gute Rad! 


Eu 


HRS 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belunnten die traurige Nadhrichr, 
daB unjer tiber Batr Friedrid Kauß im 
Alzer von 79 Jrdren am Donnerftag Mittag um ! 
Ihr nad Furzem aber jchwerem Leiden geitorben it. 
Die Beerdigung findet am Sonnt ir 
ttags 1 Udr, vom Tranerbauie, 9 
30 Ave. (früher 108 Dei Str.) nah Waldheim 
ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten jeine Kinder: 

Louis, Adam, Wilhelm, Karı, 
Jakob, Auguit und Zowija 
Kaurp, nebit deren familien. 

Utiea, N. V. und Davenport, Ja., Zeitungen 

werden gebeten zu kopiren. Ya 


Getorben: An 11. Januar 18% Eora 
im Alter von 6 Jahren, Tochter von 

Sonije Kolberg. Beerdigung von 

Vaul m Sonntag, den B. ärz 

vier Uhr Nachm. Ernest 3. Kolberg. 





Putzmacher⸗Geſchãft-Erö ffnung 
am Samſtag, A. März, 81 Blue Island Ave. 

Ten geehrten Damen zur Nahridt. dag & zur Er» 
diinung meines neuen Geiyäftes die allerne..:-ın euro«- 
pärihen Busmacper:Nopvitäten erhalten babe and auf 
Lager führe. Da ih auf geihmadpofle Arbeit und 
reelle Bedienung zu den niedrigiien Preiien befonderes 
Gewicht lege, faun ih dvolllommene Zufriedenheit ga» 
rantiren. Ein hübjde3 Souvenir wird au jedem Kun» 
den verabreicht werden. Adhtunasvcill 
12mzim Francis Skubowius. 


Großer Ball 


de3 „„Deutihen Unabhängigen Sranten:Um: 
terftüägungsvereins Ar. 1, 
Lincoln Zurnhalle. — Samitag, 14. März 1896. 


BACZNOSC! 


Große Mafienverfammilung der Bürger der 16. 
Ward, in der Et. Stauislaushalle, Ede Noble und 
Bradley EStr., am Sonntag Nadmittag um 4 Uhr, im 
Sinterefie der Erwählung des Herrn Peter Riot: 
bafia al3 Alderınan. i 


ECKHART & SWAN’S 
XXXX BEST 


macht weißeres, reineres, wohlichmedenderes und mehr 
Brod als jedes Andere. Sartcr Datota Weizen. 
Adjolut zuverläffig. Bei Händlern. Zommfl 


Sergeftelt und im Zäholeiale bei 
ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


Harn ohne dieles 


THE ONLY &HIGHEST AWARD AT WORLDS COLUMBIA 


FLEISHERS 


Diefe Nahbildung zeigt beide Seiten des Tidets, 


Fleisher’s Deutscher Strickwolle 


nadgemasten Tidet3 aufzuhängen, welche jegt im Market find und 


denen *Fleisher’s” ähnlid) jehen. 


idet aufzubängen, mit der Ausrede, das Tidet jet abgefallen. 
Derlange unbedingt Fleilhers ITidet und nehme dasjelbe mit zu 
Dieies verhindert Falldung bei Wiedergebraud). 
verfälſchte Fleiſher-Tickets mit ſieben Cents (Briefmarken für Poſtge— 
bühren) ſichern Ihnen ein vollſtändiges Handbuch über Strickkunſt. 


Fieisher’s Worsted Works, Philadelphia. 


Als der Wechfel fällig wurde | 


auf | 
Schadenerjaßklage | 
ange= | 
Raymond ijt früher Hauss | 
der Madame | 
DOmens am Plymouth Place gemejen. | 


| erhalten. 
| bıft Du felbftitändig; wenig Mühe mit Objtbau; berrs 


| mwäfjerung nötig. 
| erzielt fteis die beiten Breife. 


A | ge Donneritag, 


| Ohio Valley Luuup 


' Wasmansdorff & Heinemann, 


März, | 


= ẽ 
— — — — — —— — — — = 
— — — — — 


+ 


nicht echt 


NITZZN 
SERON X 


AR 


EXPOSITION ZA 


welches ſich 


Dir irgend eine andere der vielen 


Dir Garn ohne Fleisher's“ 


Drei un— 


OEREBEGBOBGCGEGBGCEOCDGBEGDOBGCPRPORPOPOEGBOBOBGOBG 


® 
BBSESESEOBSES360H 


et 
147 Washington Str. 
Schihshavlen 


Vor und naeh Deutsehland, , 
billig auf den besten Linien 


! 


‚ Eibschafts (lleclienen 


Vollmachten mit konsul. Beglaubigung. 


AA Bendumgun- 
Weehsel una Creditdriefe.. 


Keal Estate und Yvarns. 


ohne Verzögerung una Weitlaüfigkeiten 
V . 
) IV 
in Wisc um 
Zu LEICHTEN ZAHLUNGSBEDINGUNGEN. 


Theo: Philetyer - 
147. WASHINGTON STREET. 


CHICAGO, ILL. _am 


Bil — — 
Du glücklich fein? 


Wünſcheſt Du eine Zukunft mit wenig Arbeit 
und Sorgen?- Schliche Dich der deuiſchen 


Germania Colonie in California, 


| 
| bem gelobien Lande Amerika’s an — mit Obit, Blunten, 
| Sonnenfhein und Sejundbeit. 


Obftland zu 840.00 den 
Nur 10 bis 20 Ader nötbig eine Familie zu 
Yand fann ratenmeije bezablt werden. Da 


Uder. 


liches Klima; @ijenbabn, Schulen, u. f. m.; ferne Bea 
Obft das beite im aanzen Staate und 
Schreibe um Nustunfts 
Serretär Mar Kortum, 693 Burling tr. - 


Komm’ zu den Beriammlungen 
” Abends 8 libr, 
nbem Zimmer der deutihen Gejellihait, 49 La Sale Str. 


Pr Kofen, 5250- 


| SORTE 0000 nnd ne 


Indiana Lump...ocooooncrenene...B2.50 


| Birginia Egg..... Sensaeenenennnn 


Beſte Virginia Lump. .............. 83. 00 
Ohio Valley Egg ee 
..... 8400 


E. PUTTKAMER.. 
Zimmer 305-306 Schiller Building, 


eripbiw 103 E. Randolph St. 
Ule Orderd werden C. O. D. ausgeführt. 


Bank Geſchäft 


— von — 


145—147 Dit Randolph Str. 


EI Binfen bezahlt auf Spar- Einlagen, 


| Erbjchaften 'ör«, se um bius 


Depofiten angenommen. — Bollmadhten auds 
geitellt. — Bafiage:Scheine von uud nad Europa, 
Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittag. 


Schußverein der Hausdefiker 


gegen fchledht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Terwilliger, 794 Milwaukee Ay& 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalpori Ava 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verfaufen. 4u 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find uıngezogen nad 


167& 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Sir, 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unieres Hanjed 
bitten wir auf die Marte C. E. & Co, zu adtem, weine - 
die ven und fommenden Säddhen tragen, 


Fe Dr. SCHROEDER. 
und aufwärt#. 


= —— en 


Gold und 


Branch 
Otfices: 





* 


Beranünungs-Meaweiier. 

dito ium—$reitog 3 i 
— 9 Nahmitt d 

 Eomas-Ronerie — 
O ta Douje.—Eharieyz 
v i a.—rving-Terrp-Gaftipiel — 

»_Houje— Rich. Mansfield Gaftip. 
—The Strange Adventures of Mik 


F* 


Gonce 


er5.—Shore Acres, 
er. —Trilby. 
Mufic—Loft in New York. 
a.— The Girl 3_left behind — 
dke The Laſt Strote. 
8.—Braving the Morid, 
. —— Charity Ball. 
Mujic Dall- i 
n 8.—Baudeville, » REES 
u 8.—Vaudenille, 
8.—Baudeville. 


KnsumsseR0g Sera M 


Anzeigen: Annahmefleflen. 


An den nachfolgenden Stellen werden Heine Anzeigen 
—  eutentpon zu —— Preiſen ee 
e n, wie in der Haupt=Difice bes % . 
Biefeiben bis 11 Uhr — anfargeken lerebun 
ericheinen fie noh an 
nabhmeftellen find über 
daß mindeſtens eine 
reichen iſt. 


ormittags aufgegeben werden, 
dem nänilichen Tage. Die An—⸗ 
die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
von Jedermann leicht zu er- 


Nordfeite: 


Andrew Daigger, 115 Elybourn Ave, Ede Lar: 
rabee Str. 

GE. Weber, Upothefer,445 N. ClarkStr., EdteDivilion. 

e.: Kante, Apotheker, SOO. Chicago Ave. 

&@. Zobel, Apotheter, 506 Wells Str... Ede Schiller 

. Schimpftfy, Nemwsitore, 2820. North Av. 

. &. Stolze, Apotheker, Keuter Str. und Orchard 

und Clarf und Addiion Str. 

G.#- Glay, Apotheker, 891 Haljted Str., 


dentre. 
F. 8; Ahlborn, Apotheker, Ede Wild u. Divi⸗ 
0 


Apotheker, 91 Wisconfin Str. 


nahe 


ı Str. 

Senry Beinhard, 
Ede Hudijoı Ave. 

&. 3. Bajeler, Apotheker, 445 North Ave. 

zen Goet;, Anothefer, Clark Str. u. Nortd Av: 

*. ©. 5. Wichter, Avothefer, 146 Fullerton Ape. 

&. TZanfe, Avothefer, Ede Wells und Ohio Str. 

G.w. Krzeminsti, Apotheter, Halited Str. und 
North Ave. 

Lincoln Bharmacy, Apotheke, Lincoln und Ful⸗ 
lerton Ave. 

H. F. Krueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton ve. 

2BGeiſpitz. 757 N. Halſted Str. 

Biclaud Bharmacy, North AÄve. u. Wieland Str. 

U. M. Reis, 311 E. Wort) ine, 

6. BRipfe, Avothefer, 80 Webiter Ave. 

en rn, Avothefer, Centre und Zarrabee Str. 

J est & Gp., Apotheker, Bijjell und Centre 

MNobert Bogelfang, Apotheker. Dayton und Clay 
und siutierton und Lincoln Ave, 

Senn Schaller, Avothefer, 224 Lincoln Ave, 

&. Eggers, Apotheker, alftev nıd Webiter Ave. 

&. cher, Anotbeter, 557 Sedgwid Str. 

U. Diartens & Go., Apothefer, Osgood und Gentre 


Weſtſeite: 


J. Lichtenberger, Apotheker, 823 Milwaukee 

zıde., Ece Divifion Str. 

R. Shean, Anotheter, 171 Blue Z3land Ave. 

3. Bavra, 620 Center Ape., Ecke 19. <tr. 

Heury Schröder, Apothefer, 453 Viilmaufee Ave., 
Ecke Chicago Ave. 

Stto ©. Ssaller, Apotheker. 
North Ave. 

Sito 3. Sartivig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave., 
ee Weitern Ave. 

Bm. Ecdyultze, Apotheker, 913 W. North Ave. 

WHudolph Staugohr, Avotheter, 841 W. Divifion 
Etr., Ede Wajhtenaro Ave. . 

&. 23. Hlintowitrön, Apotheker, 477 W. Divifion 

2%. Rafziger, Apotheter, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 

E. Behrens, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 
Str. Ecte Canalport Ave. 

Mar Seidenreid, Apotheker, 890W. 21. Str.. Ete 
Joyne Ade. 

Emil Fiihel, Apothefer, 631 Ceittre Ave... Ede 19. 


Stratze. 
J. 2» Bahlteich, Apotheker, Drilmaulee u. Center 


8. 
J. 


Ecke Milwaukee und 


es. 
J. H. Aelowstiy, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Island Ave. 
8 3. Berger, Avpotheter, 1486 Milwaukee Ave. 
s. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Z3land Ay. 
. ©. Kinf, Apotheter, 21. und Paulina Str. 
r — ——— Upotyeter, 363 W. Ehicago Ave, Eike 
oble Str. 
6... Elsner, Apothefer. 1061-1063 Milmaufee Ave. 
2. Mühlhan, Apotheker, North und Weiter Ave. 
&. Wiedel, Adotbefer, Chicago Av, u. Baulina St. 
A. GC. Hreund, Apothefer, Arınitage u. Kedzie Ave. 
Soljinger & Go., Apotheter, 204 W. Madijon 
©tr., Ede Green. 
M.Get;, Apotheter, Ede Adams und Sangamoıt Str. 
MR. DB. Badyeile, Apotbeler, Taylbr u. Paulina Str. 
Wu. 8. Cramer, Apothefer, Halfted und Kaı- 
bolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Dipdijior. 
Bißhad & Lundberg, Halited und Harrifon Str, 
8. g; Deelid,, 748 W. Chicago Ave. 
5: ———— & Go., Apothefe, 952 Milwaukee 
&. 6. — Apotheker, Weſtern Ave. und Har⸗ 
riſon Str. 
€. & F. Brill, Apotheker, 949 X, 21. Str. 
. Edade, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave. 
artens & Go., Apotheter, 408 Arınitage Ave. 
Shas. Sirtler, Apotheker, 626 W. Chicago Ane. 
Chas.A.2adwig,Apotheter, 323W. Fullerton Ave. 
Geo. ZocHler, Apotheker, Chicago u. Ajhland Ave. 
Mar Kunze, Apotbeter, 1369 W. North Ave. 
Heimann Eli), Apotheker, 769 Milmaufee Ave. 
u. 5%. Hubta, 745 ©. Halfted Str. 
Anudrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ave. 
2. 21. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
RM. Wilfon, Ban Buren und Marjhfield Ave, 
Cha3. Mation, 1107. Ehicago Ave. 


Südfeite: 
Bits Solsan, Apothefer, Ede22. Str. und Ardher 
be 


G. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
3. 8. Forihthe, Apotheker, 3100 State Str. 
. 8. Forbrid), Apotheier, 629 31. Str. 
. 8. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 
udolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave, Ede 31. Str. 
®. 8. Lloyd, MUpotheler, 258 31. Gtr, de 
Michigan Ave. 
F. — Apotheker. Ecke Wentworth Ave. und 
Str. 


Fred. B. Otto, Apothefer, 2904 Archer Ave. 
Ede Deering Str. 

5. Masquelet, Apotheker, Norbojt-Ede 35. und 
Halfted Str. 

SZouis Jungt, Apotheker, 5100 Ajhland Ave. 

6. E. Kreniler, Avotheter, 2614 Cottage Grove 


Ave. 
A. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
«M. Farnsworth & Go., Apotheker, 43. und 
Wentworth Ave. 
3. T. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 
Ge». Xen; & bo., Apotheker. 2901 Wallace Str. 
Wallace St. Bharmachy, 32. und Wallace Str. 
Mobert Siesling, 6400 ©. Day Str. 
Shas. Gunradi, Apoibeter, 3815 Archer Ave. 
6. Grund, Apothefer, Ede 35. Str. und Arcer Ave. 
@ed. Barwig, Anotheter, 37. und Halited Str. 
©. Zurawsty, Apotyeter, 48. und Koomiß Str, 
ved. Neubert, 36. und Halited Str. 
cott & Jungt, Npothefer, 47.-und State Str, 
o Balentin, 3085 Bonfield Ave. 
z. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering Str. 
Dtto 3. Wod)er, Apotheker, 190 55. ©tr. 
U. Buffe, 3001 Archer Ave. 
2ate Biews: 


@eo. Suber, Upotbeter, 1358 Diverjey Gtr. Ede 
Sheffield Ave. 
. M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 
has. Sirich, Apotheker, 303 Belmont Ave, 
- 2. Brom, Apotheker. 1E5N. Alhland Ave. 
m Sau, Upothefer, Sincoln. und Seminary 


Bm. Berlau, Apotbeler, Ro3coe und Sheffield Ave. 

WU. Gorges, 701 Belmont Ave. 

Guftav Wendt, 955 Lincoln Ave. 

u. 2. Goppod, Apotheker, Lincoln und SchoolStr. 

— = Apothefer, Ede Kavendwood und 
elxoſe. 

m. zramntd, Apotheker, 1199 Lincoln Ave, 

A. Reimer, Apotheker. 702 Lincoln Ave. 

Bruno Batt, Apotbeter, 1659 Lincoln Ape. 

MR. X. Gerdes, Slark und Belmont Ave. 


Die Allernobeliten. 


Die „A400“ mögen ihr Haupt verhül- 
fen. Sie repräjentiren, troß aller „al- 
ten Familien Prätenfionen“, doch im 
Grunde genommen nur die Ariftofratie 
Des Geldes. Wer den nöthigen 
„Boodle“ hat, eine grenzenloje Abnei- 
gung gegen die Arbeit dofumentirt und 
no nicht im Zuchthaus war, Tann, 
wenn er jich einige Mühe gibt, immer: 
Hin in die Kreife unferer Dollarofratie 
einrüden. 

Am Montag Abend ift jevoh in 
New York nun eine Gejellichaft ge- 
gründet worden, deren „Erklufivität“ 
bie Damen der „400“ in Weinträmpfe 

‚herjegen wird. Der jonit jo allmtächtige 
Dollar ebnet nämlich nicht die Wege, 
bie in den geheiligten Kreis des „Order 
of Eolonial Founders“, fo heißt vie 
Geſellſchaft, führen. Dieſe Geſellſchaft 
wird nur aus Leuten beſtehen, die in 
gerader Linie von Perſonen abſtam— 
men, die zwiſchen 1607 und 1657 den 
Boden Amerikas betraten und den Be— 
weis für dieſe Thatſache beibringen 
Zönnen. Derjenige, deſſen Ahnherr 
nicht ſo rückſichtsvoll gegen ſeine En— 
kel war, in dieſer Zeit nach der neuen 
Welt zu ziehen, wird demnach nie in 
ben Kreis der „Kolonie =; Gründer“ 


“aufgenommen werben. Gegen biele 


blaublütigen Abtömmlinge der braven 
erzieher, Häringshändler, Hand- 
ubmacher, a und fonfti- 
ülichen Qeutchen, die im ber er⸗ 

en Zeit berüberfamen, können 


jelbft die „Söhne ver Revolution“, vie 
Mitglieder der „Sejelljchaft der Kolo- 
nialfriege“ und ähnliche Größen nur 
als Mrijtofraten zweiter Klaffe gelten. 
Unter den Mitglieder find u, U. auch 
General Ferdinand PB. Earle und Se- 
nator Velden von Spracufe. 


— — — — 


Euntſchwundener Glanz. 


Das „Carleton Houſe“ an der Ecke 
der Frankfort und William Str., Nefo 
York, Schloß am 9. März feine Thüren 
und wird binnen Kurzem abgebrochen 
werden, um einem der modernen „Wol= 
fenfraßer” Pla zu machen. Das 
Hotel ift älter al3 das „Witor House“, 
welches Anfangs der vierziger Jahre 
fertiggeftellt wurde. Das „Garleton 
Houfe“ war früher unter dem Namen 
„Zhe Globe“ befannt und damals das 
Birth Ave. Hotel New York, 

als Kohn Jakob Aitor feine Adjicht 
fund gab, am Broadway, zwischen Ve- 
jey und Barclay Str., ein, nach da-= 
maligen Begriffen, Riefen-Hotel bauen 
zu lafjen, verfuchten feine Freunde al- 
les Mögliche, ihm dieſe Idee auszure— 
den. Man jagte ihm, daß der Baus 
plaß zu weit „up=tomn“ liege und daß 
er niemals Ausficht Haben würde, dem 
„Slobe* erfolgreiche Konkurrenz zu 
machen. Ajtor beharrte jedoch auf jei- 
nem gefaßten Entjehluß und baute das 
„Aſtor Houſe“. 

„The Globe“ fuhr anſcheinend fort 
zu proſperiren und zählte zu ſeinen 
Gäſten das ſolide Element, welches 
nach New York kam, während das 
Aſtor Houſe von dem Protzenthum in— 
und außerhalb der Stadt frequentirt 
wurde. Nach und nach begann die 
Patronage des „Globe“ abzunehmen 
und in der Hoffnung auf beſſeres Glück 
wurde der Name geändert, zuerſt in 
„Eagle“-, dann in „Franklin“ und 
ſchließlich in „Carleton Houſe“, aber 
mas.man erhoffte, traf nicht ein. Mit 
jeder Namensänderung wurde die Tas 
gesrate reduzirt, bis jchließlich für ein 
Zimmer per Nacht nur 25 Cents oder 
per Woche $1.50 berechnet wurden. 
Das Hotel hatte Raum für 200 Gäjte 
und in feinen Ölanztagen, als die 
Rate für ein Zimmer per Tag $1 bis 
54 Betrug, ein für damalige Zeitver- 
haltniffe hoher Preis, blieb niemals 
eine3 der Fremdenzimmer unbejfeßt. 
Sin leßter Zeit wurden Zimmer zum 
Aufbewahren von Kohlen und als Xa= 
gerräume benubt. 

Unter den äften des Hotels in der 
Zeit feiner Blüthe befanden fih Cha$, 
Didend, welcher e3 bei dem erjten Be— 
uch, den er diefem Lande abitattete, 
zu jeinem Hauptquartier wählte, und 
Goodyear, der Gründer des wmeltbe= 
fannten Gummigefchäfts. Derjelbe 
mar, wie erzählt wird, damals jo arm, 
daß er erfuht merden mußte, das 
Hotel zu verlaffen, weil er jeine Rech— 
nung nicht begleichen fonnte, Er mies 
thete dann ein Kleines Zimmer an 
Cherry Str. und dort machte er feine 
großartige Entdefung, die ihm Mil- 
lionen eintrug. 

Bor vierzehn Jahren wurde das alte 
Haus, "welches faft der Vergelfenheit 
anheimgefallen mar, den Bewohnern 
New Yorks wieder in’3 Gedächtniß ge— 
bradht. In dem Keller wurde das Ges 
tippe einer Frau, an welchem nod) ei- 
nige Kleiderfegen hingen, gefunden 
und es ftellte fich heraus, daß die Un- 
alücliche ermordet worden mar. 3 
ift nie gelungen, die Jdentität derigrau 
feitzuftellen und den oder die Verüber 
des Mordes zu eruiren. 

Wenige Kahre ipäter wußte Nie- 
mand mehr etma3 um die Eriftenz des 
„Sarleton Houfe“ mit Ausnahme Der- 
jenigen, die für ein Nachtlager nicht 
mehr ald 25 Cents ausgeben konnten, 
Am Morgen des 9. März lieferten 
160 Zogirgäfte zum legten Male ihre 
Zimmerſchlüſſel ab. 


Alt⸗Paris. 


Unter den Plänen von Anziehungs⸗ 
punkten für die Weltausſtellung von 
1900 nehmen die auf die Reproduktion 
des alten Paris bezüglichen einen gro— 
ßen Platz ein. Früher ſchon wurde der 
—— gemacht, den Pont du 
Change mit ſeinen Wechſelſtuben und 
Banken wiedr aufleben zu laſſen, und 
nun wird der Plan entwickelt, die 
“Cour des Miracles“ ſammt Umge— 
bung, den Vierteln Montmartre und 
Saint-Denis zu errichten, in welchem 
Rahmen Turniere, mittelalterliche 
Volksfeſte, Zunftaufzüge, die Krö— 
nung des Bettlerkönigs, die man aus 
Notre Dame-de Paris“ von Viktor 
Hugo kennt, dargeſtellt werden ſollen. 
Man wird denKirchthurm von Bonne— 
Nouvelle, der Pfarrei von Villeneupe, 
einem fleinen Dorfe, dad unter Hein 
rich IV. bei der Belagerung von Paris 
zerftört wurde, dafelbit erbliden. Von 
dort aus fieht man die langen Wälle 
fih ausdehnen, die erjt Richelieu im 
Sahre 1633 abtragen ließ und deren 
Richtung von den heutigen Straßen 
dv’Aboufir und de@lery gezeichnet wird. 

Die Borte Saint-Denis jah damals 
ganz ander& aus, wie heute. E3 war 
ein Heiner, fchwerfälliger Bapillon mit 
Schießfharten und Ihürmchen an den 
Eden, der erjt fünfzia Jahre fpäter 
dem heutigen Iriumphbogen “Ludo- 
vico Magno” meiden mußte. Durd 
diefes Thor hielten die Könige Frank: 
reihs ihren Einzug nah Paris und 
durch diefes Thor wurden auch ihre 
Refte nach der Abtei von Saint-Denis 
getragen. Hier machte. fich Heinrich IV,, 
ala er ih am 22. Mai 1594 durch 
Uebetrumpelung der Hauptjtadt be- 
mächtigt hatte, hoc) zu Roß da Ber- 
gnügen, die jpanifche Garnifon mit ge= 
fenften Häuptern borbeiziehen zu laſ— 
fen. AlZ die Führer derfelben demü- 
thig grüßten, rief er ihnen zu: „Gott 
befohlen! Empfehlen Sie mich beiten3 
Ihrem Herrn, hüten Sie fich aber ja, 
wiederzufommen.“ 

Die Rue Saint-Deniß war damals 
die Ihönfte Straße von Paris. Zur 
Linten befanden fich der Brunnen du 
Ponceau, aus dem beimEinzuge Qud- 
mwigd XI. „Mild, Wein und Gemürz- 
wein floffen. Wilde Männer und 


— 


Frauen fämpften dort in den abſon— 


derlichſten Stellungen und drei ſchöne 


Mädchen, als Sirenen unbekleidet, ſag— 
ten Schäfergedichte und ſehr nette 
Dinge.“ Der alte Geſchichtsſchreiber, 
dem wir dieſe Schilderung entnehmen, 
fügt hinzu, daß die Leute ſich auf den 
Dächern erdrückten und daß die Fen— 
ſter beim Einzug des Königs ſehr 
theuer vermiethet wurden. 

Gegenüber dem Springbrunnen be— 
fand ſich das Kreuz, vor dem die zum 
Galgen von Montfaucon Verurtheilten 
einige Minuten ausruhen ‚durften. 
Dort wurden fie von den “Filles- 
Dieu” mit drei in Wein getauchten 
Brodfchnitten Aeftärkt. Diefes traurige 
Mahl mußten auch mächtige Männer, 
mie Dlivier le Dein, Xean de Mon- 
taigu u. W., zu fich nehmen. 

Und nun zu den verfchiedenen 
Cours-des-Miracles, die vorgeführt 
werden jollen! Sie waren nichts An- 
deres als Zufluchtäorte der Epileptifer, 
Blinden, Lahmen, Einarmigen, Stelz- 
beinigen u. |. w. Der bedeutenpfte die- 
jer Schlupfwinfel dehnte fih von der 
Porte-Saint-Denis big zum Ausfalls- 
thore der Petits-Garreaur aus. Der 
Geihichtsjchreiber Sauval entwarf im 
Jahre 1650 folgende Schilderung ba-= 
bon: 

„Er beitehbt au einem jchmußigen, 
untegelmäßigem und ungepflafterten 
Plate, Bor 15 Jahren no hörte 
Paris hier auf. Heute ift er in dem 
verwahrlofejten und jchlechteft gebau- 
ten Viertel gelegen. Um in die Cour- 
des-Miracles zu gelangen, muß man 
ih durch Heine, übelriechende Saffen 
durcharbeiten und einen langen, mwin= 
feligen Abhang durchwinden. ch habe 
dort ein aus Koth gebaute Haus ge= 
jehen, das vor Alter und Fäulniß hin- 
und herwadelte und das von mehr al3 
fünfzig Familien bewohnt murbe, 
Man lebt dort nur don NRäubereien. 
Die Bewohner glauben weder an Oott 
noch an die Gejeße und gehorchen nur 
einem Chef, den fie ihren „König“ 
ihren “grand Coösre” (Entitellung 
des Wortes „Kaifer”) nennen. 
haben im Hintergrunde ihres Hofe8, 
in einer Hundehütte, ein Heiligenbild 
ausgeitellt, das fie wahrſcheinlich in 
irgend einer Kirche geitohlen Haben.“ 

Kein Menſch traute ſich in dieſe 
Räuberhöhle, nicht einmal die Häſcher, 
die fich hüten, für 34 Sous per Tag 
ihre Haut zu rißfiren. Herrn La 
Neynie, der im Jahre 1667 zum Poli- 
zeilieutenant ernannt wurde, gebührt 
der Ruhm, diefem Treiben ein Ende 
gemacht zu haben. Nachdem er drei= 
mal Wbtheilungen in die Cour-des- 
Miracles gejfandt, die immer Durch 
Steinwürfe zum Rüdzug gezwungen 
wurden, ftürmte er eine Morgens mit 
150 Häfchern, einer halben Schwadron 
Gendarmen und einer AbtheilungSap- 
peur3 in diefe Banditenfeftung ein. 
Er begügte fich damit, die Schlupf- 
minfel zu zerftören, ohne die Halunfen 
auffnüpfen zu laffen. 


— 
(ar 
mi 


Shenre Kolonien. 


Die Koften der deutfchen Kolonien 
erhellen aus einer der Budetfommil- 
ion mitgetheilten Weberficht, melche 
Ausgaben aufführt, die für die Schuß- 
gebiete außer den direkten Zujchüflen 
erwachlen. Danach) fommen der „Freil. 
ta.“ zufolge zu Dielen unmittelbaren 
Aufwendungen, die 7,899,290 Mark 
betragen, bei der Marineverwaltung 
1,236,104 Marf, für die Bojt- und 
TIelegraphenverwaltung in den Schuß- 
gebieten 236,586 ME., für dajt oit- 
afrifantiche und Kamerun-Kabel 239,- 
100 ME., beim Reihsichatamt 54,149 
Mk., beim Rechnungshof .1245 Mk., 
für Bojtdampferlubventionen 1,139,- 
700 Mark. Die Gefammtaufmendun= 
gen für die Schußgebiete belaufen ich 
jomit auf 10,797,174 Mar. 

— Befonderes Lob. — U: „Der alte Friedel ift 
ja zum Ehrenmitglied der „Literariſchen Geſed— 
ichaft* gewählt worden. Wa hat fich. denn der 
Mann eigentlich für PVerdienite um vie Literatur 
erworben?“ — B.: „Er hat in ‚feinem ganzen Yes 
ben feine Zeile gefchrieben.“ 

— Ausrede. — Madame: „Sie find ja eine nette 
Derfon; eben erfahre ich, da Direft aus de 
Gefängniß gefommen find, wie ih Sie engagirte; 
dabei jehwindeiten Sie mir vor, Sie hätten wübs 
W Stelle al3 Köchin gehabt!” 
„Stimmt au: im Oefängnik 
beihäftigt. worden!, 


1? 
DBDlie 


rend des, W 
Dienſtmädchen; 
bin ich in der Küche 


Lokalbericht. 
Stürzt den Fahrſtuhlſchacht hinab. 


Der in Dienſten der C., B. K D.- 
Bahn ſtehende Streckenarbeiter George 
Koch, Nr. 1541 W. 40. Place wohnhaft, 
ſtürzte geſtern Nachmittag in dem Ge— 
bäude Nr. 248 Johnſon Str., als er 
ſich einen Eimer Waſſer holen wollte, 
den Fahrſtuhlſchacht hinab und trug 
hierbei einen Beinbruch, ſowie ſchwere 
innere Verletzungen davon. Die Aerzte 
im County-Hoſpital, wohin man den 
Verunglückten brachte, zweifeln an 
ſeinem Aufkommen. 


* Der „große Ungläubige“, Col. 
Robert G. Ingerſoll, hat jetzt die Ein— 
ladung des Rev. Dr. Rusk von der 
„Streitbaren Kirche“, für die auf den 
12. April anberaumte Diskuſſionsver— 
ſammlung definitiv angenommen und 
die Zuſicherung gegeben, daß er pünkt— 
lich zur Stelle ſein werde. Voraus— 
ſichtlich wird irgend eine Theater-Halle 
alsVerfammlungslofal gemiethet mer- 
den müffen, da die „Woman’s Chrift- 
ian Temperance Union” ji befannt= 
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* „Abendpoſt⸗ Chicagv, Freitag; dem 
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Arbeiter: Angelegenheiten. 
Der große Schneiderftreiß beſchloſſene Sache. 


Die ſämmtlichen Organiſationen 
der in Chicago für den Großhandel 
arbeitenden Schneider und Schneide— 
rinnen, gegen 16,000 Männer, Frauen 
und Mädchen zu Mitgliedern zählend, 
haben geſtern einhellig beſchloſſen, die 
Arbeit niederzulegen und gemeinſame 
Sache mit den ausſtändigen Zuſchnei— 
dern zu machen, nicht ſowohl, um die— 
ſen zum Erfolg zu verhelfen, als um 
ſich ſelber beſſere Arbeits- und Lebens— 
bedingungen zu ſichern. Um den Be— 
trieb des Gewerbes in der ganzenStadt 
möglichſt vollſtändig zum Stillſtand 
zu bringen, hat die Zuſchneider-Union 
auch alle diejenigen von ihren Mitglie— 
dern von der Arbeit abberufen, welche 
bisher für Firmen beſchäftigt waren, 
die nicht zum Fabrikantenbund ehö— 
ren, und da nun keine Kleiderſtoffe 
mehr zugeſchnitten werden, ſo müſſen 
wohl oder übel auch diejenigen Näher 
und Näherinnen feiern, welche außer— 
halb der Fachverbände ſtehen. Es tre— 
ten alſo die Verhältniſſe ein, welche 
beim Ausbruch des Zuſchneider— 
Streiks vorausgeſagt wurden. Die 
ganze Kleider-Induſtrie der Stadt ge— 
räth in's Stocken und 50,000 fleißige 
Hände werden müßig. Die Zuſchnei— 
der ſchöpfen aus der veränderten Sach— 
lage neuen Muth. Geſtern Morgen 
waren dreizehn von ihren Leuten, die 
früher bei Kohn Bros., 144 Market 
Straße, beſchäftigt waren, an die Ar— 
beit zurückgegangen. Sieben andere 
Mitglieder der Union hatten den 
Kampf ſchon vorher aufgegeben. Es 


| mar anzunehmen, daß der Abfall wei- 


ter um jich greifen würde, durch den 
allgemeinen Streit ift diefer Gefahr 
für die Sache der Zufchneider-Union 
borgebeugt. : Wenn die Näher und 
Näherinnen nicht arbeiten, hat es für 
die Zabritanten feinen Zwed, Zu— 
Ihneider zu bejchäftigen. 


— — — 


Spitzbuben⸗Regime. 


Seit etwa Monatsfriſt wird die 
Südweſtſeite von einer regelrecht or— 
ganiſirten Einbrecherbande in ſcham— 
loſeſter Weiſe terroriſirt, und kaum 
eine Nacht vergeht, in der nicht neue 
Raubzüge von den Strolchen unter— 
nommen werden. Die Polizei iſt dem 
Treiben der Spibubengefellfchaft ge- 
genüber anſcheinend völlig machtlos, 
denn trotzdem Beſchwerden über Be— 
ſchwerden bei ihr einlaufen, iſt es den 
Blauröcken bisher doch noch nicht ge— 
lungen, den Langfingern auf die Spur 
zu kommen, geſchweige denn, ſie hin— 
ter Schloß und Riegel zu bringen. Es 
wird wirklich hohe Zeit, daß ſich die 
Hüter des Geſetzes einmal ernſtlich mit 
dem Geſindel befaſſen. 

Hier eine kleine Blüthenleſe von den 
jüngſten Schandthaten der Ritter und 
Knappen vom Brecheiſen. Dem Mr. 
404 W. Harriſon Str. wohnenden 
Milchhändler T. M. Foley wurden in 
der Nacht vom 9. März eine Anzahl 
Kleidungsſtücke ſowie 860 Baargeld 
aus ſeinem Schlafzimmer ſtibitzt. 
Tags darauf ſtatteten die Gauner dem 
Higgins'ſchen Heim, Nr. 436 W. 12. 
Straße, eine unliebſame Viſite ab und 
machten hier ebenfalls reiche Beute. 
Frau M. Lewin, von Nr. 505 W. 14. 
Straße, benachrichtigte die Polizei, daß 
ihr gejtern Nachmittag werthvolle 
Schmudjachen  gejtohlen wurden, und 
eine gleich üble Erfahrung mußte auch 
die Nr. 689 Throop Str. anfällige 
Frau Ignatz Jansky machen. In der 
vergangenen Montag Nacht kamen dem 
Zigarrenfabrikanten Chas. W.Rowan, 
von Nr. 382 Halſted Str., 3600 Stück 
Havannas abhanden, und der in der 
Nähe anſäſſige Schankwirth Martin 
J. Solon wurde mehrere Male hin— 
tereinander von dem Spitzbubenpack 


heimgeſucht. 


* Mit der Verlegung des Unter— 
ſchatzamtes aus der Bundesruine nach 
dem Rand MeNally-Gebäude wird am 
25. März begonnen werden. Der Um— 
zug des Poſtamtes nach dem Nothbau 
am Seeufer iſt in den 36 Stunden vom 
Samſtag, den 4. April, Abend bis zum 
nächſten Montag Morgen zu bewerk— 
ſtelligen. 

* Am Mittwoch Abend, den 25. 
März, ſoll in der Central Muſic Hall, 
unter den Auſpizien des Ordens der 
B’nai B’rith, eine ÖffentlicheBerfamm- 
lung abaehalten werden. Al3 Redner 
find die Herren Dr. E. ©. Hirfch und 
Simon Wolff aus Wälhington, D, 
E., angefündigt. Eintrittsfarten wers 
den an folgenden Pläßen unentgeltlich 
bertheilt: Herm. Fellenthal, Bank of 
Commerce; Richter E. E. Hamburapber, 
EIN. Clark Str.; Prof. ©. Bamber= 
ger, Training School, Yudd Str.; 
Schloßman & Eo., 86 Adams Str.; 
Mar Stern & Co., 845. Ave.; Franks 
Ticket Office, Waſhington und Clark 
Straße. 


* 


3. Marz 1896.. = === 
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Ingeneur Jackſous Entrüſtung. 


In dem Aufrufe der Ziegeleibeſitzer, 
befien gejtern in der „Ahenppoft“ Gr- 
mahnung gejchehen ift, bejchuldigt der 
Berfaffer, Herr Alerander Prüfling, 
den Stadt = \ngenieur Jadjon des 
Einverftäntniffes mit den Gaunern, 
welche durch Stadtrathsbeſchluß be— 
wirken wollen, daß die ſtädtiſchen Ab— 
zugskanäle künftig nur zementirt ſtatt 
ausgemauert werden ſollen. Ober— 
Baukommiſſär Kent hat Herrn Jack— 
fon dieferhalb zur Rede geitellt. Der 
„sngenteur war höchlich entrüjtet und 
erklärte die Behauptung für aus der 
Luft geariffen. Herr Prüſſing wie— 
derholte feine Angabe jedoh aud 
miümdlich und fagte, er fei bereit, die 
Perfon namhaft zu machen, welche 
Herrn Jadjon ihm gegenüber ver- 
dächtigt habe. Lebterer verficherte, er 
würde Herrn Prüſſing nöthigenfalls 
gerichtlich zwingen, ſeine Behauptung 
zu widerrufen. Er hat Herrn Lorin 
C. Collins beauftragi, eine Verleum— 
dungsklage gegen den Sekretär des 
Verbandes der Ziegeleibeſitzer anzu— 
ſtrengen. Stadtrathsmitglied Madden, 
den Herr Prüſſing auch mit dem neuen 
ſtadträthlichen Fiſchzug in Verbindung 
gebracht hat, beſtand ebenfalls heftig 
auf einem Widerruf, und Herr Prüſ— 
ſing ſagt heute, er habe gegen Herrn 
Madden feine Information; ſoweit 
diefer Herr in Frage füne, wären feine 
Auslaffungen falfch berichtet worden. 
Die Ziegeleibefiger Purington und 
Aljip betheuern übrigens, daß fie mit 
dem Aufruf des Herrn Prüfling nichts 
zu thun hätten, und daß fie feine Ver- 
antmwortlichkeit für die Angaben über- 
nehmen wollten, welche diejer Aufruf 
enthält. 


Durch Oeffuung einer Schleufe 
wird der Schleuiendamm 
ftauten WR ſſen befr 
den ei 
zur Abfuhr 
ſchließt dieſen Abfuhrk 
terS Öffnet ihn und berj f 
Grleichterung. Diejen Dienit verrichtet da Bit 
milde und nah und nab; aber vollitändig. 3 
greift nicht, wie ein ftarkes Moführmittel, Die Eins 
geweide an, eS verurjacht fein N en, feine Kräms 
pre, es entleert nicht gewaltjam und wirft nicht, 
wie jene, erjchöpfend und jchwühenn. Am Gegen» 
thenl, e3 ftärkt und fräfti die Eingemweide zur jei= 
beu Beit, in der es fi rleichtert. Auch durchdringt 
s den Magen, die Leber und Nieren 

kraft und regul i natürlichen 
tionen, unterdrückt die Anlage zu Rheumatismus 
und ſtärkt das Nervenſyſtem. Zur Heilung und Ver— 
hütung von Erkältung und Fieber jeder Art, bilio— 
ſem und Wedhjelfieber, Gallenjag, Milzerweitrung 
und Milzverhärtung hat es untes allen neuzeitlichen 
Mitteln nicht feines Gleichen. Für Rekonval 
ten und Schwählinge ift das Bitter! ein Ar 
das ihmen Die verlorene Kräfte wieder jchaift. 


von dem Drud der aufges 
teit. Die Gingeweide bil- 
Körperipitem nnd 

5. Verſtopfung ver» 
.Hoſtetter's Magenbit⸗ 


t dadurch dem Kör 


dienen 


mit 


Verlangt: Maänner und Knaben. 
(Antzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: Ein Wagenmuder. 548, 12, Str, 
Verlangt: Pianojpieler für 1 
Sonntag. 118 N. Halitev Str. 


Sonnabend umd 





‚LVerlangt: Intelligenter Deuticher. Muß aut eng: 
rich jprehen und gut refommandirt jein. E. P. ®. 
©o., 520 Surden Eity Blod, Nordweitz&de Randolph 
Etr., 5. Ave. 





Verlangt: 2 ftarte Sungen im Alter von 15—16 
Sahren, welche gut nageln fünnen. Nachzufragen 
bon 8-9 Uhr Samftugs. 95-937 Seminarp Wne., 
Novelty Wire Works. 

Verlangt: Ein junger, deuticher, reinlicher Mann 
im Saloon. 161 W. Erie Str. 


Verlangt: Ein Grocerpelert. 161 Wels Str. 

Verlangt: Porter. NordweftsCde State und Ban 
Buren Str, Bajement. 

Berlangt: Ein Oberkellner mit 
70 E. Randolph Sir. 


guten Beugnijfen. 
dfr 
Berlangt: Ein intelligenter energtiher Man, 
eine der beften Lebensverficherungsgeisllihaften in 
Amerika zu vertreten. Erfahrung nicht nothiwendig. 
Nachzufragen 12—2 Uhr Nahm., oder zu adrei= 
firen an R. ©. Stevens, 14 Monroe Str. dfr 





Verlangt: Knaben und Herren am oder dor dem 
16. März, das Telegraphiren zu erlernen an uns 
jeren Linien, und wenn tühtig Stellen garantirt 
mit Gehalt von $50, #60, 870, $80, $90 bis $100 
monatlih. Union Electric Telegrapb Eo., 40 Dear: 
born Str, 4. Floor. Nehmt Glevator. lOmz1 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Perlangt: Mann und Frau für Mildfarm, eben 
falls 10 ledige Männer für Yarmarbeit, in Noß’ 
Labor Agency, 3 Market S 12n;lo 


Str 


ol 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Bngeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent da3 Wort.) 
Läden und Fabrifen. 

Berlangt: Mehrere Mädchen an Damen-Capes. 
688542 Milwaukee Woe., Eingang an Gy Str. 
Berlangt: Majchinenhände und Yinijher8 an Ho— 

fen. &7 W. 14. Place. 


Berlangt: Hands und Majhinenmädden. 64 WM. 
9. Str. 
Perlangt: Relznäherinnen an Maihinen. 78 State 
Etr., The Richard Beat Fur Co. dir 





Verlangt: Irimmer und Lehrmädden bei einer 
Pusgmacherin. 1185 Lincoln pe. dffu 
Berlangt: Intelligente rauen als Agenten für 
Porträts. Gute Offerte. Metropoliten Art Etudio, 
112 Milwaufee Ave., oben. mal 


Verlangt: Finisperß an feinen KSofen. 8 und 30 
Fry Str.e llınziw 

Verlangt: Mädchen und Damen, wm oder vor dem 
16. März, das Telegraphiren zu erlernen an unjes 
ren Linien, und wenn tüchtig Stellen garantirt 
mit Gehalt von 850, 860, $70, 80, $0 Bis 
8100 monatlid. Union GEiectric Telegraph Co., 40 
Dearborn EStr., 4. Floor. Nehmt Elevator. 10mz 1w 


Oausarbera. 
Verlangt: 20 Mädchen für Hausarbeit. 80 W. 
Chicago Ave. fim 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
Kleine Familie. 2962 Wubajd Uve., Ylat 2. 
Verlangt: 
21 5. Sta Be, 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für leihte Qaus- 
arbeit. 46 Beethoven Place, 1. Flat. 


Store. 


Verfangt: Ein gutes Mädchen für Qaußarbeit. 
27 ZuSalle Ape., nıntere Glode. 
2 Ein Mädden, welbes alle Hausarbeit 
thbun kann, 32 Zailin Str., nahe Monroe Str. 


 Verfangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haus: 
43 Tel Court, 3. Flat. 


Verlangt: Ei 


Perlangt: Ein gutes Mädhen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1505 N. Weitern ve. 

 Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. WEN. Halited Str. 





Wı Si 

Dass die Gesundheit und richtige Thätigkeit der 
Organe des Körpers von reinem, reichen, le- 
benskräftirem Blute abhängt? 

Wissen Sie, dass ein unreiner Zustand des Blutes 
Krankheit erzeugt? 


Wissen Sie, dass jenes müde Gefühl durch armes, 
dünnes, unreines Blut verursacht wird? 


lich geweigert hat, ihre Vereinshalle Wissen Sie, dass die Nerven schwach sind, wenn 


im Moman’3 Temple zu diefem un 
riftlichen Zmede herzugeben. 


Der Limite Erpreh- Zug 


verläßt Chicago täglich um 1:30 Nachmittags 
über die Nidel Plate-Bahn und fommt in 
New Hork am folgenden Abend um 6:30 und 
in Bojtorn um 8:45 au. Keine andere Bahn 
fann fich mit ihr vergleichen, was Schnellig- 
keit, Begiremlichfeit und Sicherheit anbetrifit. 
Dabei find die Raten jo niedrig wie die nie- 
drigjten auderer Bahnen. Die Züge beitehen 
aus Gepäd-, Buffet, Schlaf: und elegante 
Perfonen- Wagen, die duch Gas erleuchtet, 
mit Dampf gebeiat und mit allen den neueften 
Berbejjerungen verjehen find, und fahren 
ohne Wagenwechjel dur) von Chicago bis 


New York. mit ‚Ducchgehenden. Wa na 
+ %.M, & 6 — N 


' komo—lap 


das Blut dünn ist? 


Wissen Sie, die wahre Heilung für Nervosität ist 
die Bereicherung des Blutes? 


Wissen Sie, dass unreines Blut sehr schlimme Fol- 
gen haben kann? 


Wissen Sie, dass reines, reiches Blut ein Schutz 
mittel gegen Krankheit ist? 

Wissen Sie, Sie sollten Ihr Blut reinigen durch 
einige Flaschen von 


Sarsaparilla : 


Dereinzig wahre Blutreiniger. Alle Apotheker. $1, 


Hood’s Pillen 


en Leberleiden, leicht zu 
Ben, wirken leicht, 26c, 


“ 


Verlangt: Ein gutes Ddeutjces Mädchen für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. 5984 Qurling Str, nahe 
Fullerton Ave., et 

Verlangt: Ein gute3 zweites Mädchen. 509 Ay 
land Boulevard. EN 

Perlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. Guter 
Lohn. WR. Wood Str, Flat M. —— 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
319 Wabfter Ave. 

Perlangt: Mädchen oder Frau, Bimmer rein zu 
halten. 117 Franklin Str 


Str. 


ni < 
vmi 2. 


Gutes Mäpden. Reine Wa che > 
r 


Belden Äve. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
All Prairie Wve. Fa —— . 
Verlangt: Ein deutihes Mäddhen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1011, 12. Str., im Bäderftore. die 
Verbangt: Viele Mädchen für wausarbeit. Kleine 
Familie. $3 bis $. 599 Wells Str. Ddmbotr 
“ Berlangt: Köhinnen, Hausmädden, Kindermäds 
Gen, Geibirrwajherinnen, Haushälterinnen, Zims 
mermäddhen. 573 Larrabee Sir., Wisconfin 
Str. Stellenvermittlungsbureau. 10m; lw 
Berlangt: Ein gutes Ddeutjhes für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 293, 3. Stt. 10mz1w 
Verlangt: Sofor: Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zmeite Arbeit, Kindermädden und eins 
gewanderte ädden für die beiten Nläge in den 
einften Samilien an der Güpjeite, bei bohem Yobn. 
vau Gerjon, A5, 2. Str., nahe Indiana Ade. bi 


Mäder finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mıs. Elfett, 59 Wadajh Uve. Friih eingewanders 
te jofort untergebracht. lönli 

Berlangt: SKöchinnen, Mäpden für Hauarbeit 
und iwehte Ürdeit. Kindermädden erhalten jofort 
gute Stellen mit bobem Lohn im den jeinften Prı= 
datfümilien der Nord» und Südjerte duch das Grfte 
beutjche . VermittelungseInftitut, 545 N. Elart Gir., 
er Sonntags oiien bis 12 Uhr. Tel.: = 


&de 


Mayen 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent da3 Wort.) 
Sausarveit. 
Verlangt: Deutſches Mädchen 
Kann ein gutes Heim hahen in einet klei 


milie. Rachzufragen 1249 George Str., 1. 


Verlangt: Dentihes Mädchen’ für Haus 
nes da3 gut refomimandirt it fann ein gut 
a 2 
erhalten. 51%. Wihland Mve., 1: lat. 
deutihes Mädchen. Ein- 
1694 Wellington ve. 
D Mädchen für leichte Quus- 


Deuticdes Ri: 
Wrightwood Ave., 2. Wloor. 


t: Gutes ftarfes 
vorgezogen 


Yerbangt: Mädchen für Hausarbeit. 5% R. Hal: 
fted Str, oben. 


Werlangt: Köchin, $5; zweites Müddhen. 59 Wels 





t:  Nelteres Mädchen als Haushälterin. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kindermädhen für 2 Heine Kinder. 202 Elin» 

ton Ave., Oak Partk. 


Verlangt: Mädchen im Reſtaurant, das beim Ko— 
ı helfen kann. 377 E. North Ave. 
Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
Place. 
> Mädchen für Diningroom, 
u. M Abdenpdpofit. drr 
erlangt: Eine arbeitjame alleinitehende Frau 
r en Jahren als Haushälterin. Zu erfra— 
gen 42 W. 63. Str dir 


Berlangt: Ein 
eit. 138 MW. Elpboura 
rlangt: Ein net 
aufzumarten. Adt. 


nädchen für Privatfamtlien 
wanderte Mädchen werden 
3, 573 Xurrabee Str 


ıt: Eine 6 rt 
imath fie 
3 a 


Fin Mädchen für gemwöhntid 
Turnhalle, Milwaukee v 


s Mädchen für aflge> 
Ecke 8. Str 

ben für Hausarbeit In 

D Wpe., 2. Flat. wer 

t: Praves Mädchen für allgemeine Qaus: 
04 N. Bart Ave dir 

Mädchen für alle Hausarbeit. 

-» Diie 


Am Liebiten 
Adt. 


frmo 


lernen fanı. 


rt Mann 
n Sotel 

. Sl Abendpoit. ni 
Gejuht: H Demjenigen, der mir beitändige Urs 
beit verihaffen Aunn. Mor. U. 44 Abendpoit. fin 
fer beftän= 
f dfr 


der gutem Cab 
Adr. U. 59 Abe 
Bäder, der jelbititündig ars 


ung. Zu erfragen 41 W. 
dfſa 


810 Demienigen, 
dige Arbeit v 
bei ka 
Chicago Wo 

Geſucht: Ein 
als Wurſtmacher. 


Mann, 18 Sabre, juht Stelle 


dir 


rummer 
8. 73 Ubendpoit. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dicjer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 
Notth 


milie oder auf Kinder aufzupaeſſen. 100 E. 


Ave. 





Eine gute Kleidermacherin empfiehlt ſich in oder 
außer dem Hauſe zu arbeiten zu billigen Preiſen. 
Thereſia Watſulai, 237 W. Diviſion Str. fimo 

Sefuht: Wäjhe in und außer dem Hauſe. Auch 
läge zum Neinmachen gewünſcht. 56 Nees Str., 
hinten, unten. 





Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Mädchen ſu⸗ 
chen Stellen. Mo Sedawick Str. 





Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Billig, Garpenter- und Jobbing⸗ 
Shop. 182 E. Van Buren Str. 


Zu verkaufen: M 
Yu verfaufen: Gin billiger guter Saloon. Nur 
wenig Baar verlangt. 14 S. Stute Str., Bajement. 


ilchgeſchäft. 44 Fremont Str. fi 


‚ Zu faufen gejucht: AUbendpoft-Route. 5202 Lovmis 
Str., Herrne Blod. 

Zu verfaufen: Groceryftore, billig. 
Str. 
Zu verkaufen: Ein Schneideridop mit 9 Ma: 
fchanen. ©... 6 Jahre alt, wegen Wbreije nad 
Deutihland. Verdienſt 500086000 das Jahr. 171 
Auguita Str., Bafenent. 


Bu verlaufen: Gin guter Shubihop. 1814 Wells 
Str. frie 


1058 Wodifon 
fia 


Zu verkaufen: Guter Saloon, teine Konkurrenz. 
345 Fullerton ve. dfe 


Zu verfaufen: Ein Saloon und Weinftube, ſowie 
Zogenballe (an 11 Vereine vermiethet) und 8 Sins 
ner für Wohnung, mit Stallung für ein Pferd und 
Buggy, wind jpottbilig Werpältniffe balber ver» 
tauft. Hälfte Baar. Für einen tücdtigen Mann 
eine Goldgrube. 2 SaSale Str, Ziumer öl. 

11—19n3 


Saloon und Boardinghaus, nahe 
mdfr 


Zu verkaufen: [ Ni 
der Brauerei. D. GC. 112 Wbendpoft. 
gu verkaufen: Wegen Wbreije nah Deutihland, 
ein qutgehendes Bicyclegeihäft mit Najhingrie, Gu⸗ 
te Lage. Beim Humboldt Part. 616 N. California 
Ave. 7031w 
Bu verkaufen: Gine gutachende Bäckerei, billig, 
wegen Abreiſe. Adr. H. W Abendpoſt. 10n31m 

Zu verfaufen oder auf eigene Rehnung zu übers 
nehmen, ein erfer Klaffe Saloon. Wdr.. C. 22) 
Abendpoft. Tınzlw 
— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Nordfeite Gtoreß 
und Flat 
Nordivet:Ete Wells Str. und Zell Gourt, 
Saldon-Ecke. 
Südweſt-Ecke Wells Str. Elm Ste., 
Saloon-Ecke. 


gute 


und guie 
Sehr ſchöne Flats: 

65 Tel Court, 5 moderne Zimmer Preis $18 

709 Wells Str., nahe Tell Court, 6 moderne Zim⸗ 
mer, AP 

452 Wells Str., Ede Goethe Str., 5 moderne Zim⸗ 
mer,. $I8. 

198 Dat Str., nahe Wells Str., 
mer, #293. Ir 

417 Sevgwid Str., 5 Zimmer für $14. = 

62 und 66 Racine Ave., nördlih von Gentre Str., 
elegante moderne YlatS von 6 großen und dellen 
Zimmern, $I6—$18. Große Auswahl von 4 Zims 
mer⸗ Flats. BD a 

—ju Genf Stod, 374 6. Divifion Etr. 

Zu dermiethen: syreundlide moderne Wohnung, 

5 große heile Zimmer und Bad, billig, an Er—⸗ 

wadcyjene. 130° Eentre Str. e 


7 moderne Sims 


Indiana. 


Sand. Me döſtlich von Tolleſton, —— 
Ir 


John Gumzenhaufer, 3 Clark Str. 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Ein Kind in Pilege. O7 Ward Etr., 
Uhrmacher, Tmz7e 
Berfönlidhes. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
AUleganders Gehbeimpolizgeiwigen 
tur, 93 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ı2s 
gend etwas in Grriaprung auf privatem Wege, uns 
terjuchs alle ungiüdlihen Yamilienverhältuifie, Eh:> 
ftandzfälle u.j.w. und jammelt Beweiſe. Diebſtähle, 
Näubdreien und" Schwindeleien merden wunterjucht 
und die Schuldigen zur Nechenjchaft gezogen. Aus 
jprühe auf Schadenerjag für VBerlegungen, Unglüd3s 
fälle u. dgl. mit Erfolg geitend gemadt. Freier Rath 
in Rebtsjahen. Wir find die einzige deutiche Bolt: 
Sonntags offen bis 12 
Dınbiv 


jeisiigentur im Ghicage. 


Uhr Mittags. 


Löhne, Noten; Mietden und. jwiehte Schulden 
aller Art jojort kollettirt; ſchlechte Miether hingus⸗ 
geſezt; keine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fäde 
werden prompt beſorgt; dffen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliſch und Deutſch ge⸗ 
ſprochen Empfehlungen: Grite Rationalbanf. 76— 
78 Fiftd Ave, Zimmer 8. Otto Reets, Konftabier. 

Yınzlur 

Söhne, Roten, Mietyen ww Sduls= 
den aller Art jhnell und fiber kollektitt. Keine Ge— 
bübr wenn erfolglos. Offen bis 6 Upr Abends und 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Gugs 
liſch geſptochen. l4ulı 

BureauoflamandGollection, 
Simmer 15, 167—169 Rajhington Str., nahe 5. Ade. 

W. 9. Young, Advokat. Frig Schmitt, Gonftable. 
für Männerfrantheiten. Abends 
2. Sincere, JI01l State Str., 
nedffa 
4 63 6 
u. 4 


Freie Behandlung 
6-9 Uhr. Dr. M. 
Zimmer 4. d 

Gutfitwirte Leute wünfhen Mädchen 
Auhre) zu Aadoptiren oder im Board. Mor. 
Abendpoit. 

Ein gefunder Knabe von 4 bi3 9 Monaten wird 
zu adoptiren gewiniät. Offerten un Mıs. Gaupde, 
TA Sauer Str. 

Löhne ſchnell kolleltirt, Gerichtskoſten vorgeſtrect. 


alle Rechtsgeſchãſte prompt beſotot. 
14 Waihpington Str, Zimmer 


Pianos, mufitalifhe Auftrumente. 

(Unzeigen uuser diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 

Zu -serlaufen: Ein ar Upright Piano in 
519 


gutem Yuftande für $IS. Das Piano fann befihtigt 
werden Zimmea 5—, Milwautee Une. Iömzbo 
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Schr billig, Haus mit 100 Adler 


: Grundeigenthum und Dänier. ' 


(Ungeigen unter diefer Rubril, 2 Gints dı3 Wert.) 


85 — 
2 


Tot. 2). 


— Im idbönen Glen Bar! — 


Sotten find werth von 81 
ı digem P 
iſt verlauft. Jede 


wird ien 


Kur 
2a3 


— Hınjon Bı 
Zug verläßt Union Depot um 
ſeht Hanſon Park ud jeiuen 

otten von FE ı 

ider3 find 10 Mi: 
m Depot zu haben h 
Shwarg & Rehbiel>, 
5L, 9% QuEalle ’ 


ol, 


e Miethe? Ah have Lot3 

Stadt, auf welche ich Hau 

u wünſchen, und laſſe Ihr * 

i. Erſte Zahlung 30550. Adrt. T. 
mmi;e 

bunden mit 

Uht Adends 
Umzlo 


ver 
> 


et Sotel, 
Hyjufragen 


‚t Gus 


\ ? Bull. 


ot. Billig, will Zaren. ı 
S. 89 Abendpoit. 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Cottuge und Lot 
Meiroje Str., 831700. Charles Rafoth, WAibland u 
Noble Ave. 


billig, mit Vied, 
ertbeilg 


22je80 


8 Ader Farm in Jmdiar 
Frucht: und Adergerätbic 
Jatod Hofer in Pullman, 





Geld. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Geld gupverieiben 
auf Möbel, Bianos, Verde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleiben 
von $%0 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mıq 
die Unleihe machen,  jondern laſſen dieſelben 1m 
Ihrem Beſitz. 

Wir haben das 
größte Deutidbe Geſchäft 
in der Stadt. 

Ale guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns wenn 
Ihr werdet es zu Eurem 


Ihr Geld borgen mollt. 
Vortbeil finden bei mir vorzuiprechen ehe Jbr ans 
derweitig dingeht. Die fiherfte und auverläfligke 
Bedienung zugelidert. 


Imzli 


Wenn“ 
uf Mö 


uU. 5rend, 
18 Saale Str., Zimmer 1. 


eld au leihen wänjdt 
Biangs, Pierde, Bes 
nuj.w, iptehtvorim 
er Fidelity MWortgage 
Loan Co. — 

Geld geliehen in Beträgen von 82 bis $10,000, 314 
den niedrigiten Raten; Prompte Bedienung, ohne 
DOeffentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eis 
gentyum in Gurem Befig verbleibt. 

Gidelity Mortgage Soan Gm 
Sntorporirt, 
4 Waihington Str, erfie Blur, 
zwijchen Glart und Dearborn, 


oder: 351, 8. Str. Englemwood. 


oder: 9215 Commercial We, Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd⸗Chicago. l4ap, dm 


Chicago Mortgage Joan Co., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 10. 


derleiht Geld in großen oder kleinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenftände, Pianos, Pierde, Wagen, 
jowie Lugerhausjcheine, zu jeher niedrigen Raten, 
auf irgend eine gerwünjchte Zeitdamer. Gin beliebiger 
Theil des Darlehens kann y jeder Zeit zurüdgesuy.? 
und dadurch die Zinjen verringert werden. Komme 
au uns wenn JYhr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Loan Go, 
15 Dearborn Stre., Zimmer 18 und 19. 


oder 185 W. Mavdifon Str., Norpweit:Gde H:ift:> 
Str., Zimmer %%. l!22i1 
Wozunachder Südſeite 

gehen, weun Ihr billiges Geid haben könnt 
Möbel, Bianos, Pierde und Wagen, 
jgeine von der Nortbweftern Mortgag 
2oan Go, 519 Milwaufee Ave, Zimmet > wu) 
6. Offen bis 6 Uhr Übends. Geld rüdyadlsır 
beilebigen Beträgen. ilma:o.o 


auf 


ra 
Lagerhaus 


Geld zu verleihen. x 
Anleihen in allen Sumuten gemacht auf Hausdaz!s 
tungegegenftände, Bianos, Kutihen, Diamanten, 
Seal Skin⸗Kleidungsſtücke. Warehouſe-Quittunzean 
oder andere Sicherheit. Durchaus privat. Riedrigke 
Raten. 
National Mortgage Loan Eo., 
Zimmer 502, 100 Waibington Str, zwiigen Giart 
und Dearborn. Imaiig 


Geld zu verleipen zu 5 Prozent Zinjen. 2. 5. 
Urid, Grundeigentbumss und Gejhäftsmaller, 
Zimmer 712, 997 ©. Glart Str, Gde Waihinz» 
ton Str. lTjebio 

Louis Freudenberg, 302 W. TDivifion Str. um 
Room 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., vers 
leiht Geld auf Grundbefig und Gebäude von 44 Pros 
zent an, theild ohne Kommijfion. 2lielm 


Wir verleihen Geld an Leute, melde BausBereins 
Eihulden abbezahlen wollen. Sehr billig. ©. Freus 
denberg & Go., 12 W. Divifion Sir., Gde Miis 
mwaufee Wve. Dmird:o 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Darlehen zum Bauen zw niedrigfien Raten. Hart 
& Frant, RM Waibington Etr. ldap, mfmif 

Fin deutiher Mann mwünjcht $1500 zu borgen ges 
gen 33 Fuß Lot und 2 Flat Haus, im Werthe von 
83200. 6 Prozent Intereflen. Apr. S. 650 Ubendpoft. 


Geld zu verleihen au 5 Brogent. Reine Rommı)s 
fion. Zimmer 8, & N. Elart Str. Tmalıo 


Möbel, HSausdgeräthe 2c. 
(Anz:igen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gin fat neuer Kochheerd. Reftaus 
rant, OD Wells Str. 
Zu verfaufen: Sofort, Möbel, iwerth $1000, für 
9275. 1211 Ki Ave. 
nn — — —— 


gaufs⸗ und Berfaufs-Angebote. 
Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Saloon>Ginrihtung, billig. U. D. 
58 Abendpoft. Ice 

Spottbillige Einrichtungen für . Grocerps, Yigars 
ren= und GomfectionerysStore, jowie Xop und 
ojfene Wagen. HIN. Halſted Str. 


— Bin mit an RT LEN 
Zu verkaufen: Reſtaurant⸗Einrichtung. 152 6. 
i St mofr 
Indiana Str. 

Wir liefern Drugftore-Einrihbungenz Office-Bar» 
tition3 und SaloonsFirtured zu den — Preis 
j Shicago Store Dffice Figture Go, 306-308 
fen. Chicago f ẽ — 


S. Clinton Stt. FRE 

Finrihtungen für Grocery, Gonfectionery und 
Pan er Caſhregiſters, Selvihränte, Bier» 
de und Wugen. 1624 Wadcjd Ave. 9mzim 
* Bufe ute neue „Digharm“:Nähmajhine mit 
er ee fünf Jahre Garantie. Domeſtie 
825. Nem Home $25. Singer $10. Wpeeler & Wilfon 
j MWpite $15. Domeftic Office, 1:8 


id 15, 5 ‘ 
R S** &tr., 5 Thüren öftlih von u 


Etr., Abends offen. 
Bierde, BWaaen, Hunde, Bögelir. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


verfaufen: 2 gute Verde, billig, wegen 
646 Wood Str, nahe Milmuutee 





gu 
Abreije. 
Une. 


Er neuer 
Une. 
. * u 
Muß’ verkaufen: 2 gute Pferde, billig. Gis 
genthiimer todt. 718 Denia Ave. a 
gu yerfaufen:--700 Tauben, Meeriditweindhen und 
Lachtauben. 32 Elypbouru Ave: fia 
Zu verfaufen: Bilig, 100 gebrauhte Wagen m 
guten Zuitande, Saundry=, Bäders, Wrocerys, Bais 
her: und Erprebwagen, ſo wie Buggies und Geſchitt. 
Thiel & Ehrhardt, 35 Wadaih Ane., offen Somus 
tag Morgen. Yin 
Große Auswahl inrehender Papageien, alle Sars 
ten Singvögel, -Goldfiiche, Agwarien, Käfige, Boge!s 
futter. Billige _Breije. Atlantic und Pacific Bir) 
Etore, 197 D. Midiion Str. Hin 35 
— ——— — — — 
nn ar — 


Aerztliches. 
Anzeigen unter diefet Rabrit, 2 Cents das Wort.) 


verfanfen: 4 gute Pierde, ein faſt 
Doppel GSpringwagen. 337 Qudfoı 





Haben Sie einen BYanvwurm? 
Gehen Sie zu Prof. Danicld aus New Vorl. Ste 
here eriolgreihe Kur im 2 Etundgn oder feine Bes 
yohlung. 277 Sedgwid Erz, um Divifon Sir 
——— 
Nechts anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents de⸗ Bort.) 
‚DenryM.GoHen, Kchiianmalt. 
Praltizirt in ‚gllen Gerichien. Asſtealte 
KRollettionen gemadt; feine Bejahlung, 
erjolgrei. Zimmer 34. 15 vasıllı | 
lius Goldzier. 
Goldzier & Rodgers. KTechtsauwalte 
Suite 2O- Chamber of m, 
Süpotshde Woidington und LaSule Eir. 
Lelepien 3100. 
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etkauſsſleſſen det Abendpoſt. 
Nordſeite. 


C. A. Beier, 28 Burling € 
‚Seder, 228 Burl 
Ser Lippimann, 186 Genie: — 

F W. Basler, 211 Genter Sir, 
g 9 Heinemann, 249 Genter Str 
gar Store, 4] Glarf Etr. 

MM. Vehig, 421 Glart Str 
Mrs. x, 57 6 
2. X, DM. eppo, 457 Glart Gtr, 
News Store, GR Glark St 
z8 6 J— 
9. Becher, 5905 N. Elart Str. 
B. 3. taub, 807 Glart Str. 
» 255 Cleveland Ave, 

4 » 76 Eiybourn Ave. 

» 2. Yaug, 249 Ciybourn Xve, 

oe Weiß, 323 Elybourn ve, 

. Grube, 372 Glybourn Ave. 
Sohn Dodler, 406 Elydouen Ave. 
ganders Newsftore, 757 Clpbourn Ave. 
8. Weinert, 256 Divijion Str, 

A. 28. Zivlund, 282 Diviiton Str. 
vVioujon & Euith, 317 Divifion Ste. 
©. 6. Nelion, 334 Divifion Str. 

%. En Burte, 349 Divifion Etr, 
Piß Bopde, ‚WI Divifion Str. 

V. Baly, 467 Divifion Str, 

&. Borsberg,” 179 Elın Er. 

&. Wenjter, 116 Eugenie Str., Ede R. Bart Bor, 
6. 9. Wickarty, 79U HYaliten Str. 
D. Weber, 195 Yarradee Str. 

Dib Blut, 464 Xarrabee Str, 

S. Berhaag, UL Yarrabee Str. 

5. Ordemani, 517 Xarrabee Str 

x. Berger, 571 Larrabee Str, 

Virs. Auoree, 629 Yarrabee Str 
3. 9. Luimian, 692 XYarrabee Ste 
Dirs. Deiller, 693 Xarrabee Str. 
Kiljeblad & Maguujon, 30l 9%, Martet Ge, 
O. Teichler, 310 R. Market Str. 
Ftank Keßler, 378 N. Market Str 
EC. 9. Schimpffi, 282 North Wve, 
&. 9, Beuder, 322 €. Rorth Ave. 
V. Ziehm, 38) E. Worth Yve. 

Ü. Yvepenad, 39V North Ave, 


Var News Store, 259 Rujh Str, 
J Stein, 4 Sedgwid Sir. 

1. 3. Cameron, 536 Sedewick Str. 
W. 3. Vieisler, 587 Gedgwid Str, 
G. Slomer, 605 Sedgwid Str. 
.M. Birnow, 137 Sheffield Une, 

au Yerian, 90 Wells Etr. 
Meg, 119 Wels Str. 
Linſcheid, 132 Wells Str. 
Kamotte, 141 Wells Str, 

W. Bormann, 190 Wells Ste, 
Wis Florſary, 231 Wells Str, 
Dirs. Yobufton, 276 Wels Str. 
A. U. Bushnell, 230 Wells Str, 
B. M, Gurrie, 306 Wells Str, 
frrau Giefe, 844 Wels Str. 
Mrs. Gidey, 369 Wels Etr. 

&. Daller, 383 Wells Str. 

WW. Ruthford, 509 Wells Str. 

2. Scıulteis, 525 Wells Etr. 

u. Wolf, 545 Wells Etr. 

6. ©. Wittelfey, 655 Wells Str. 
yon Ehmelz, 669 Wells Str. 
.W. Emeet, 707 Wells Str. 

8 Dlilfer, 61 Willew Str. 
. &. Butnam, 66 Willow Str. 


56 


eseen 


Nordweſtſeite. 


G. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 

F. Decke, 412 R. Aſhland Ave. 

c. Xannefield, 422 RN. Aſhland Ave. 

. M. Lewiton, 200 Augüſta Str. 
Hegaus, 286 W. Chicago Abe. 

82 D’Connell, 239 W. Chieago Ave. 
Albert Mozch, 308 W. Chicago Abe. 

N. Edward, 339 W. Chieago Ave. 
J. Wlchenberger, 48 W. Uhicago Ude, 
Zbeo. Eberle, 382 WW. Chicago us. 
Dtto Dlaas, 398 W. Chicago Ave. 

Y. €. YUmundoon, 418 28. Chicago Mine, 
E. Schulz, 43V W. Chicago ve. 
Schulz & Annborn, 446 WW. Chicago Mine 
Chas. Stein, 504 W. Chicago ve, 

Ü, Lange, 740 W. Chicago Ave. 

rau Roicher, 857 W. Chicago Aloe, 

J. Levy, 110 W. Diviſion Stt. 

P. TBededard, 28 W. Diviſion Str. 
S. Luedtte, 284 W. Diviſion Sir, 

A. ©. sereplin, 341 W. Divifion Str. 
€. F. Diliberner, 303 W. Divifion Ste 
Ss. Matjon, 518_W. Divifion Str, 
Spjepp Wider, 722 W. TDiviiion Str. 
&. Ruboff, 192 Grand Ave. 

V. G. Maahede, 194 Graud Ape. 

Aug. von Warthag, 220 Grand be. 
EC. W. P. Nielſon, 335 Grand ve, 

H. J. Jewett, 431 Grand Ave. 

F. C. VBrower, 455 Grand Ave. 

W. H. Myer, 609 Grand Ave. 
JAiſchenberger, 429 Lincoln Str. 
Henry Steinohrt & Sohn, 154 Milwaukee Apbe. 
‚we: Heinrichs, 105 Milwaufee ve. 
Sophyu3 Ienfen, 242 Wilwaufee Xlve. 
Aanıes Culien, 309 Milwaukee Ave. 
Mm. R. Ackermann, 364 Dlilwaufee Aloe, 
Severinghaus & Beilfuß, 443 Dlilwaulee Üpe. 
Phil. S. Levy, 499 Milwaufee Ave 

F. Ellis, 521 Milwaukee Ave, 

M. Limberg, 893 Milwaulee Ave. 

— Kaiſer, 1010 Milwaukee Ave. 
Emilia Strucke, 1000 Milwautkee Ave. 
A. Joachim, 1151 Milwautee ve. 
Frau Jakobs, 1559 Milwaulee Ape. 

G. B. Tremöly, 16184 Milwaukee Abe. 
H. Dow, 1708 Milwaulee Avpe. 

J. Dowe, 887 Maplewood Ape. 

gt. Noſenthal, 177. Mozart Str. 

Frau Riedel, G Medehnold Str. 

V. Carrt, 329 Noble Str. 

Diarie Buttonjben, 407 W. North Une. 
C. Hanſen, 759 W. North Ave. 

9. Dloorhead, 05 W. North Xipe. 
Thomas Gillespie, 28 Sanganon Str, 
GE. Glibmann, 625 N. Baulina Str, 


Sũdweſtſeite. 


News Store, WO W. Adams Str. 
A. 3. Fuller, 39 Blue Island pe, 
9. Batterfon, 62 Blue Yzland Ave, 
5. Kindner, 76 Blue Jslaud Live. 
&. x. Harris, 193 Blue Jsland pe, 
Frau DManuth, 210 Blue Island ve, 
Ehriit. Start, 305 Blue Ysland Ave, 
Sohn Peters, 533 Blue Ssland Ave, 
Frau Yyons, 55 Canalport Xive. 
Yrau T Bogen, 65 Ganalport Xlpe, 
x. Büchfenichuudt, 90 Ganalport Ave, 
23. 3. D. Born, 113 Ganalport Ave, 
Traun I. Ebert, 162 Canalport pe, 
9. Reinhold, 303 California Ave. 
J. Faber, 126 Colorado Avbe. 
VresbyterianHoſpital, EckkCongreß und WoodſStr. 
3%. E. Jate, 12 Desplaines Str. 

. Engbauge, 5 ©. Haliten Etr, 

. Nojenbad, 212 S. Halited Str, 

F, Witansfi, 324 S. Halfter Str, 

. Saffe, 333 ©. Halfted Str. 

u, Wojenthal, 354 S. Halited Str, 
D. Nojen, 411 8. Halited Etr, 
Henry Schulz, 526 S. Halited Etr. 
U. Szymansfy, 666 ©. Kalited Str, 
John Neumann, 705 ©, Halfte Str, 
Iſidor Swiskyh, 776 S. Halften Str. 
Frau Kuballa, 144 W, Harriſon Ste. 
J. E. Farrel, 1128 W. Harriſon Sir. 
Ch. Levy, 1288 W. Harriſon Str, 
T, Thompion, 845 Hinman Str. 
A. Berry, 13 W. Lake Str. 
Sohn Schnigler, 383 W. Yale Eir, 
Henry Beterjon, 78 W, Lake Eır. 
8. %. Sansden, 117 W. Dladiion Ste, 
C. 3. Danım, 210 W, Dladijon Str, 
Seny Yalb, 56 W. Madifon Str. 
Srau Beler, 5 N. Baulina Str. 
Frau L. Greenberg, 12 S. Paulina Str, 
Dt. Yebler, 13 WM. Moll Str. 
M. E. Altworth, 60 W. Randolph Str. 
x P. Ballin, 33 W. Mandolph Str. 
Winslow Bros., 213 W. Bau Buren tn 
— Brunner, 508 W. 12. Str. 
Grau Theo Schoizen, 301 W. 12. Er, 
Soe Linden, 295 W. 12, Eır, 
x. Goldnek, 659 W. 12, Str. 
3. ©. Wally, 139 W. 18, Str, 
%. Laftahı, 151 W. 18. Etr, 
N. Briihl, 184 MW. 18, Str, 
5. Preth, 185 W. 20. Str. 
W. S. Sachſe, 369 MW, 21, Str, 
©. Stoffbas, IM. 21. Str. 
— Wagner, 913 W. 21. Etr, 


— 


Sũd ſeite. 


O. Hoffmann, 2040 Archer Abe. 
Jaeger, 240 WUrcher Ave. 
News Store, 2738 Cottage Grove Ave. 
Bl. Peterſon, 2414 Cottage Grove We. 
S. 8. Gojblin, 3113 Cottage Grove Ape, 
3. Waflermaun, 3240 Cottage Grove pe, 
3. Dayle, 3705 Cottage Grove pe. 
News Store, 3706 Guttage Grope Une, 

Bon Derilice, 217 Dearborn Str, 

ö ginn 116 E. Di M 
©. 5. Wendling, 53 ©. Halfte * 
&. Helit, 3103_&. Halited Etr. sn 
M. Eruit, 3402 ©, Halited Etr, 
W. Ohm, 3423 S. Halited Str. 

. Hude, 3426 ©. Balfted Str. 
€ Fleifwer, 3519 &. Halfted Etr, 
23, Ehuidt, 3637 ©, Halfied Str, 
8 MWeinitod, 3644 ©. Halfted Str, 
5, Zraws, 104 G. Harriion Str. 
G. Landre, 111 E. Harriion Str. 
a, Monrom, 486 8, State Str. 
Frau Frantien, 1714 ©, State Ste, 
U. Cafhin, 1730 S. State Str, 

GE. Blad, 2131 ©. State Str. 
ron Bommer, 2306 ©. State Ste, 
5 —5 ut Str. 
Schneyder, 302 S. State Str. 

F "Gapeboft, 245 9. Etr, 

Rews Store, 8 %. Etr. 

©. Y: Wallace, 390 35. Str. 

8, Method, 1 Wentiworth Alpe. 
5. Finninger, 954 Wentwortb Qype, 
©, Wiejer, 2403 Wentworth Ave. 

1J at 2717 Wentinorth Ave, 

W. Wagner, 3933 Wentiworth Une, 


Cake Biew, 


Mt Hoffmann, S.⸗W.⸗EdedAſhland u. Belmon 

Mrs. Ihde, 86 Belmont Abve. e velmontav 
voeleles, 95 Belmont Ave. 

€. Krane, 1504 Dunning Etr. 

C. W. een 217 Lincoln Une, 

6. 9. Moore, 442 Lincoln Xlve. 

Donrolados Res Store, 485 Lincoln Une. 

© R. Day, 549 Lincoln Ave. 

5. Wagner, 597 Lincoln ve, 

Mes. Veters, 726 Lincoln Upe, 

&%, Munt, 755 Lincoln ve. 

C. Neubaus, 849 Lincoln ve. 

Guftav Wendt, 953 Lincoln pe, 

G. Hemmer, 10389 Lincoln ne, 

«a. 6. Stephan, 1150 Lincoln Une, 

F. Meinast, 1181 Lincoln pe, 

Dirs. GE. Die, 1406 Wrigbtivoon Une, 


Town of gabe, 
Mans Co., 


san Aſb land Ave. 
Vilugradt, 4754 Union Ave. 
Guunerspagen, 4704 Wentworth Whg 
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Rewandye! 


Don Alexander Baron von Moberts. 


(Fortjebung.) 

Gertrud war in voller Empörung. 
Solde Wirthfhaft im ihrem Haufe! 
„Wart nur, Margret, ic) {haff? Dir 
Ruhe!“ 

Gie fehte fi) an den — 
wo Viktor in feine Zeitung vertieft 
war, verjtimmmt über Die Störung de3 
felttäglichen Sriedens. Nach einer Baus 
fe, während der er ihr erregtes Geficht 
prüfie, fagte fie mit einer Bejtinumtheit, 
die er no) nicht an ihr gefannt: „Dies 
fer yrancois, Diefer unverfchänte 
Menfc wird das Haus verlaffen!“ 

„ho!“ fuhr Viktor vermundert auf, 
„a3 foll denn das?“ 

Sie erzählte ihm von den Zudring- 
lichfeiten Des Dienerg, von feinen Dro- 
bungen und fo weiter. 

Viktor lachte, und das hapliche Wort 
entichlüpfte iym: „Sie ift eben eine 
Umme, da darf fie ich nicht mun= 
bern —” 

„Sp? — ©o alfo? —“ 

Eine Purpurgluth jchoß über ihre 
Wangen. „Sch dulde aber nicht, daß 
man ihre Ehre antaftet! Außerdem 
hat man fie befchimpft, weil jie eine 
Preußin ift —“ 

Viktor zudte mit einem mitleidigen 
Lächeln die Schulter: „So hätte fie 
nicht nach Paris fommen follen, wenn 
fte fi) dem nit ausfegen wollte,” 
jagte er, aber nicht ihr offen in’3 Ge- 
ficht, da wagte er nicht, jondern in 
das Zeitungsblatt hinein, da8 er mit 
rajchelndem Griff wieder vom Tijche 
aufnahın, 

„Ufo fo fteht’3!” Mie in einem 
Blitzeslohen ſah fie das Schidfal ihrer 
eigenen Zukunft: — e3 wird eine Zeit 
fommen, mo fie felbjt nirgends, bei 
Niemand einen Schub findet, weil fie 
eine Preußin iſt! 

Sie ſchnellte empor, und die Knöchel 
auf den Tiſch geſtemmt, zu Seiten des 
Gedecks, das noch unberührt war, blitz⸗ 
te ſie ihn mit zornigen Augen an: 
„Viktor! Auch ich bin eine Preußin! 
Du willſt damit ſagen, daß auch ich 
deswegen alles erdulden muß — oder 
ich hätte nicht ſollen nach Paris kom— 
men, wie?“ 

„So iſt es nicht gemeint — ſo iſt es 
nicht gemeint, — rede Dich doch nicht 
ſo in Eifer!“ beruhigte er. 

Das Wort, das ihm vorhin entfah— 
ren, war freilich etwas ſtark — der 
Franzoſe war ihm mit der Zunge 
durchgegangen. 

„Du — das iſt ganz was andres! 
Komm her, wir wollen uns den Tag 
nicht verderben!“ 

In ſichtbarer Beſchämung reichte er 
ihr die Hand über den Tiſch. 

Sie ſah das nicht, wollte es nicht ſe— 
hen. „Laß eiligſt zum Arzt ſchicken. 
Ich glaube, der Kleine fiebert.“ 

„Sleich Toll Franceoi2.....” 

„Nicht der! ch will feinen Dienft 
von dem Unverfchämten! Wenn Du 
nicht weißt, was Du zu thun Haft, 
Viktor —“ 

Und ein Thränenftrom, Dergleichen 
Effette haben die Deutfchen mit den 
Franzöfinnen gemein, e3 wirft Hier wie 
dort. 

„Run ja, nun ja, beruhige Di — 
ich werde nachher mit Frangoiz reden! 
— Francois!“ 

„Monf—teur!" fam die Antwort 
de3 Diener: gedämpft durch drei Zim= 
mer zurüd. Gemeffenen Schritte und 
lautlos nahte er fi und blieb mit ei> 
nem abermaligen, diesmal fingenden 
„Monteur“ drei Schritt por demSeflel 
halten, auf dem Viktor nonchalant zur 
rückgeworfen aß, Das eine Bein mage- 
recht über das andere gelegt. 

Ermar ein ftattlicher Menfch, hübſch 
gemachten, mit Prachtivaden, auf die er 
nicht wenig ftolz war, und einem ele- 
ganten Geficht, das bis auf die Turzen 
englifhen Bartitreifen unter den Oh: 
ren, glänzend glatt ralirt war. Seine 
ganze Haltung drüdte jtroßendes 
Sitbftbamußtfein aus: ich weiß, mas 
ich werth bin! 

„Sie haben Schäfereien gemacht, 
Francois —“ 

„Monfteur —?* Ein fragender 
Sington und ein gejchmeidiges Lä- 
cheln. 

„Ich kann Ihnen nicht verdenken, 
daß Sie den Don Juan ſpielen — bitte 
aber, daß Sie das Haus rein halten!“ 

Völlige Ueberraſchung, die gleich in 
einen ſchmunzelnden Ausdruck der Ei— 
telkeit umſchlug. 

„Man beſchwert ſich, daß man nicht 
in Ruhe gelaſſen wird.“ 

Viktor ſchämte ſich ſelbſt faſt der 
übergroßen Vorſicht. Er iſt aber doch 
ein Franzoſe, und er ſoll zu Gunſten 
einer Deutſchen gegen den Landsmann 
einſchreiten. Er gedachte die Sache 
ſcherzend zu erledigen. 

Daß er, Francois, nicht wüßte! 

„Na, die Amme!“ fuhr Viktor her— 
aus, ungeduldig die Aſche der Zigarre 
an dem Rande der geſchnitzten Mu— 
ſchel abknipſend: „Wenn es abfolut 
eine Amme ſein muß, daß es nicht ge— 
rade die meines Sohnes iſt.“ 

„Eine Dummbheit—“ warf Francois 
hin, e3 kam faft zmweibeutig Heraus; 
galt es ihm feldft, oder denen, die ihm 
die Bagatelle vorwarfen? 

„Sie beſchwert ſich, daß Sie ſie be⸗ 
ihimpft...“ nr 

„Ich habe ſie höchſtens Preußin ge- 
nannt, Monſieur — iſt ſie das nicht? 
Schlimm genug, daß ſie das als einen 
Schimpfnamen auffaßt!“ 

Das war der verſteckte Hohn, und 
dieſer Hohn zielte auf Viltor ſelbſt, den 
Gatten einer Preußin. 

Heiß durchzuckte es ihn, aber er fand 
kein Wort der Erwiderung, er hatte 
keines. Er ſenkte die Blicke, mußte ſie 
ſenken vor dem aalglatten Hohnlächein 
ſeines eigenen Dieners. Zum erſtenmal 
ſah er in den Abgrund, der ihn von 
ſeinem Weibe trennte. 

Gleich ſchämte er ſich der unerhörken 
Schwäche, warf das Bein herad, wo⸗ 
für er das andere emporhob, und nahm 


einen herriſchen Ton an: Ich wünſche, 
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daf in. meinem. Haufe-srieden.ift! Gr 
fuche Sie aljo, jich aller * 
Störungen zu enthalten!“ 

Und ein Niden, das den Diener ver- 
abjchiedete. Ein Nicten, ohne den Muth, 
bie Augen zu heben; er wußte, day um 
die dünnen Diplomatenlippen des Die- 
ner3 ein ironifches Lächeln zitierte, und 
er fürchtete fich davor, 

AS Frangois fort war, fprang er 
auf — nom d’un Dieu! ‘ıt man 
denn nicht mehr Herr in feinem Haufe? 
Ein Diener, der jeinenGebieter zwingt, 
die Augen niederzuhalten.. Wüthend 
beihloß er, den unheimlichen Merl bei 
der nächiten Gelegenheit aus dem Ten 
pel zu jagen. — 

Gleich am Nachmittag fand fich die 
Gelegenheit. Zufälig erfuhr Vittor, 
daß der Diener am hautigen Mittag: 
eifen der Dienjtboten nicht theilgenom- 
men. Warum denn nicht? Weil er nicht 
mit einer PBreußin zufammen an einem 
Tiſche ſitzen wolle, hieß es. 

„François!“ 

„Monſieur!“ 

„Sie haben mich heute Morgen nicht 
verſtanden — ich will Ruhe haden! Sie 
mijjen, daß noch Jemand ander? im 
Haufe eine Preußin ift — ich will Xh- 
rem Batriotismus erfparen, eine fol: 
che zu bedienen — Sie find Hiermit 
entlaffen!“ 

Die Diplomatenlippen 
etwas. 

„Sofort verlaffen Sie das Hauz! 
Sofort! Kein Wort mehr!“ 

Viktor war außer fi) vor Erregung. 
Der Diener wandte fich mit einem 
triumphirenden Orinfen und fchritt 
erhobenen Kopfes hinaus, Un der 
Thüre warf er zifchelnd hin: „Zaffen 
Sie meinetiwegen dad Haus bon dem 
Preußentgum aufzehren —“ 

Viktor jtürzte auf den Frrechen Ic; 
er war feiner felbjt und jeiner Fäufte 
nicht mehr Herr. 

„Um Gottes willen, Viktor...” 

Gertrud war auf das Donnern ih- 
res Gatten aus dem Boudoir herbei: 
geeilt und jtand, mit den Händen mweh- 
rend, vor dem MWüthenden, Nun um- 
Ihlang jte ihn flehend mit den Armen 
und berutgte ihn: „Du armer, lieber 
Mann! Wie Du Dich aufregit meinet- 
wegen!" Flagte fie, ihre Wange gegen 
die feine jchmiegend. 

„Deinetiwegen ?“ 

„Run ja, Margret ift genannt — 
aber ich fühle, ich weiß nun, es gilt 
mi 

„Bas Du für Unfinn redeit!” fuhr 
er fie erichrecdt an, erfchredt von der 
Wahrheit ihrer Worte, 


murmelten 


Dreizehntes Kapitel, 


Linde Februarfonne — ahnendes 
Frühlingswehen; Crocus und Schnee= 
alöcdchen reden die Köpfchen aus der 
feuchtbraunen Erde, und die porfichti- 
gen MWärterinnen lüften die Schleier 
von den zarten Gefichtehen der Parifer 
Säuglinge. Noch ragen am Tuilerien- 
garten die Baume ftarr und minter: 
ſchwarz in das duftige Milchblau des 
Himmels, doch in den Besten, ‚welche 
die Ruinen des eingeäfcherten Katjer: 
Ichlofjes umfäumen, ziept ein feiner 
grüner Sammthauch über das niedere 
Bufchiwerk. Selbjt dDiefe Ruinen freuen 
fich der fonnigen Verklärung, fte wilfen 
heute nicht8 von Haß und fanatifchen 
Wahrlinn zu erzählen; die Goldjpuren 
der zertrümmerten Stuccatur in dem 
ehemaligen Thronfaal fcheinen in fröh- 
ihm Schimmer zu wetteifern mit dem 
vorwibigen Grün, das dem Schutt der 
Fenſberſimſe entſproßt. 

Und ein Wetteifer iſt es zwiſchen 
dem übermüthigen Sperlingsgezwit— 
ſcher und dem jauchzenden, jubelnden 
Spiellärm derKinder. Springbrunnen 
rauſchen hier im Garten, wie ferne vom 
Konkordienplatz her; dazu das gellende 
Rufen der Orangenverkäufer und der 
Zeitungsjungen. Wahrlich, gegen ſolche 


Konkurrenz vermag die zwiſchen den 


ſtarken Baumſtämmen wie in einem 


S hallende Muſik der republikanſe 
Saale hallende Muſ publitani- ferlichen Truppen in der Provinzg Kau— 


ſchen Garde nicht aufkommen. 
Ueberall Kinder — ſich tummelnd 

und über den klirrenden Kies zwiſchen 

den Beeten fliegend, gravitätiſch para— 


dirend an der Hand von gepußten Mas | 
ton Sptuen und | 


mas, in reizenden, 
Stieereien überladenen Miniaturkut— 
ichen von damenmäßigen Bonnen und 
koketten Kindermädchen gefahren, ın 


ftrogender Ammen thronend. Hier hat 
Margret feine Scheu, mit ihrem Sto- 
ftün Muffehen zu erregen; «2 ütt ein 


j r ot Koftiimen: Ruf: | ' e , 2 
Karneval von allerlei Koftümen: Aufz | reiche ein, fo wird mit 


finnen in bellbunten stahmänteln, 
braune Provencalinnen mit den Hleid- 
famen feidenen Kopftuch, eriwite, ftüin- 
mige Bretagnerinnen, prädtige romi- 
fche Gebirgstradhten, und vor Allem bi 


Bandjchleifen der Elfählerinnen — es | 


ift fo patriotifch, die Umme - feine 
Kindes auf Elfäflticeh ftolziren zu laſ— 
fen, ein wandelnder PBrotsjt gegen ben 
Länderraub. 

Frau Jaminet hat mit der Amıne 
und dem Kleinen auf zwei Stühlen 
unweit der Mufit Plaß genomneen, 
und fie ift eben im Begriff, mit ihren 
fchlanten Fingern etwas mügfan die 
Sous für die Stuhlpächterin aus der 
Enge der gefticten Börfe zu zwangen, 
mährend der Kleine mit begehrlichen 
Händchen nad) dem blitzenden Schein 


der großen Tuba ausgreift, die dort 


der Gardiſt handhabt — da ſchiagen 
deutſche Laute an ihr Ohr. 

Es iſt nichts Seltenes, deutſchen 
Lauten auf den Pariſer Straßen zu 
begegnen, doch machen ſie ihr jedesmal 
das Herz klopfen. Auch Margret wen— 
det ſich zur Seite: „Ah, Deutſche — 
Madam'!“ Ein freudiger Schein fliegt 
über das breite Geſicht der Bäuerin, 
als ahnte ſie, was gerade dieſe Deut⸗ 
ſchen ihr und der lieben gnädigenFrau 
zu bedeuten hätten. 

Es iſt ein Herr mit hellbraunem 
Vollbart, elegant, in Zylinder und lan— 
gem ſchwarzen Gehrock, leicht hinkend, 
das fällt ſeiner großen breitſchultrigen 
Geſtalt wegen eiwas auf, auch hindert 
es ihn. die zierliche, bedeutend kleinere 
alte Dame, die an ſeinem Arm hängt, 


king, ein Liebling des Haiſers. 


| die 





| banifghen 
NS — ich en: 
foftbaren Stehfiffen auf den Armen Iicher Theil 
' hält, und den Aufltändifchen 
| Unterftüßung gewährte. 








fo ficher angejchmiegt zu führen, alg 
e3 feine zärtlihe Sorge. mödhte, Das 
gibt feinem ganzen Mefen etmas Une 
beholfenes. 

Herr Zeumer und feine Mutter! 


(Fortfegung folgt.) 


— —— 
— 


Bofinahrihten aus China, 


Aus Shanghai wird bom 10. Jar 
nuar gefehrieben: In Peling find in 
ven legten Monaten weit über hundert 
Fremde eingetroffen, und Die beiden 
Heinen Hotels ebenfo wie die Öejandt- 
ihaftsgebäude find überfüllt. Kauf- 
leute, Bantier3, Agenten von Maſchi— 
nenfabrifen, Eifenbahnunternehmern, 
Brüdenbauern, Geldinitituten u.f.m. 
antichambriren bei den Gejandten und 
chineſiſchen Miniſtern, und es herrſcht 
eine allgemeine Hetzjagd nach Konzeſ— 
ſionen, Aufträgen, Beſtellungen u. ſ. w. 
unterſtützt durch den Geſandten; nie— 
mals zudor waren die Intriguen, Be— 
ſtechungen und Verſprechungen größer 
als eben jetzt. Viele der Fremden, un— 
ter denen ſich Vertreter faſt aller Kul— 
turnationen befinden, werden Wochen 
und Monate hier bleiben, aber mit 
welchemErfolg iſt zweifelhaft, denn bie 
Chinejen wollen zunädjt ihre Kriegs: 
fhuld an die Japaner los merden. 
Gewiß hat big heute noch feiner von 
den SKtontraftjägern eimas erreicht, 
Den aröhten Einfluß beligen augen= 
hlicklich die Ruffen und die Yranzojen, 
doch ift ihnen in der Perfon des fürz- 
fich hier mit feiner Gemahlin einge: 
troffenen früheren deutjchen Gefandten 
dv. Brandt ein gefährlicher Rivale er> 
itanden. Brandt hat das ganze „Ho— 
tel de Peking“ für ein Jahr gemiethet, 
und wird fich hier anfcheinend bleibend 
niederlaffen, denn e3 handelt fih um 
aroße Unternehmungen. Zunäcdit joll 
eine große dhinefiiche Nationalbank 
mit Zweigbanten in den verjchiedenen 
Provinzſtädten gegründet werden, wo— 
bei deutſche Geldinſtitute in erſter Li— 
nie in Betracht fommen. Dann hans 
delt e3 fich um die Lieferung vonSchie- 
nen und rollendem Material für die zu 
erbauenden Eifenbahnen. Vor dem 
Kriege wäre wohl nicht Peking der 
Schauplaß des internationalen n= 
triquenfpiel3 gewejen, mie e& heute 
dort herrjcht, fondern e& hätte fih un- 
ter die einzelnen Provinzhauptitädte 
vertheilt. Aber feit dem Kriege fommt 
immer mehr da8 Streben der Chinefen 
zum DVorfchein, Die Regierung den 
Propinzgouperneuren zu entziehen, 
und fie in Peking zu zentralifiren. Der 
wichtigste Schritt hierzu ijt bereits er- 
folgt. Das alte Ifung-Li-Yamen, 
jene mertwürdige Behörde zur Xeis 
tung der auswärtigen Angelegenhei- 
ten, die der Welt gewöhnlich in leuch- 
tenden Beifpielen zu zeigen pfleate, 
mie man Dinge nicht anfaflen jolle, 
hat feine Rolle ausgefpielt. Die aug- 
märtigen Angelegenheiten werden heus 
te de facto dom Kriegsminiiterium 
geleitet, dem ein Rath von ſechs Mit— 
aliedern vorfteht. Unter diejen be- 
finden fi) die einflußreichiten Ber: 
fönlichfeiten Chinas, zunädit ala Tu= 
pan oder Präfident det alte Prinz 
Kuna, der einzige noch überlebende 
Sohn des Kailers Taofwang; ferner 
Prinz Li, das Haupt einer der acht 
fürftlihen Panilien „mit eifernem 
Helm“, die im fiebzehnten ahrhun 
dert an der Unterwerfung Chinas 
durch die Mandfchuren hervorragen- 
den Antheil nahmen, Dann drei Ehis 
nejen und endlich der Mandfehu=ftom- 
mandant der Oendarmerie von Pe 
Ein 
wichtiger Schritt diefes Krieggrathes 
mar e3, den Provinzgouverneuren die 
Bewaffnung der Armee und damit 
auch die Verwaltung der Propinzars 
fenale zu entzieden und fie von Peking 
aus zu unternehmen. Zum Glüd für 
weitere Ihätigfeit der neuen 
Kriegsbehörde ift der große Moham- 
medaner-Nufjtand in den Nordweſt— 
provinzen im Wusiterben begriffen. 
General TungeFusHltiana, der die fai- 


fü befehligt, habe in feinen Berichten 
an den Statfer diefen Umjtand feinen 
eigenen glänzenden Siegen über bie 
Mohammedaner zugefhrieben; that- 
jächlich aber liegt der wahre Grund 
in den Streitigfeiten der mohamme- 
Aufrührer untereinander, 
ſowie auch darin, daß Tich ein beträdht- 
der mohammedanifchen 
Bevölferung völlig theilnahmsiog ver- 
feine 
Kehrt wie— 

Chineſen— 
er Ausfüh— 
rung der längſt projektirten Eiſen— 


der Friede in dem groß 


bahnen nicht länger gezögert werden. 
Die erſte, wenn auch nicht wichtigſte 
Eiſenbahn, deren Erbauung bereits in 


Angriff genommen wurde, iſt nur von 
Tientſin nach Peking, oder vielmehr 
nach dem einige Wegſtunden von Pe— 
ting entfernten Orte Lukoutſchiau, 
weil der Kaiſer ſich die Weiterführung 
der Bahn bis an die Mauern von Pe— 
king verbeten hat. Dem Streben ge— 
treu, alle Eiſenbahnen von Chineſen 
und mit chineſtſchem Kapital bauen zu 
laſſen, wurde die Herſtellung dieſer 
wichtigen Linie auch nicht an Fremde 
vergeben. Die erforderlichen drei Mil— 
lionen Taels werden in gleichen Thei— 
len von der kaiſerlichen Regieruna, der 
Provinzregierung und dem Vizekönige 
Tſchang-tſchi-tung aufgebracht, und 
die Bauleitung wurde dem Oberin— 
genieur der chineſiſchen Bahnen, dem 
Deutſchen Herrn Kinder übertragen. 
Die ganze, nahezu 100 Kilometer lan⸗ 
ge Strecke ſoll ſpäteſtens Mitte 1897 
dem Betrieb übergeben werden. Die 
Kontrakte bezüglich der Beſchaffung 
der Schienen, Lolomotiven und Wag- 
gons find noch nicht vergeben, und 
man erwartet, daß fie Deutfchen zus 
fallen dürfte. Die nähfte zum Bau 
gelangende Bahnitrede ift jene von 
Shanghai nad; Soohomw (pri Süh- 
tichau)mit zwei yortfegungen, nämlich 
Soochow⸗Hangtſchau und Soochow⸗ 
Nanking. Die Vermeſſungen ſind be— 
reits voͤrgenommen und die ſchineſi⸗ 
ſchen) Gefellſchaften zur Beſchaffung 
des Kapitals gebildet worden. Vor 


Ende des Jahres dürfte die Herftel- 
lung dieſer Strecke jedoch nicht in An— 
griff genommen werden. 


Ein ſchwimmendes Logirhaus. 


Den Armen und Elenden der Stadt 
NPew York, welche nicht wiſſen, wohin 
ſie ihr Haupt zum Schlummer legen 
ſollen, da ihnen unlängſt der bisherige 
Unterſchlupf in den Revierwachen durch 
eine dahingehende Verfügung des Po— 
lizeidepartements benommen worden 
iſt, wurde ein neuer Zufluchtsort in 
dem neu eingerichteten ſchwimmenden 
Logirhauſe der Wohlryhätigkeitsbe— 
hörde. 

Am Fuße der Oſt 26. Straße, rechts 
neben den auf Pfahlwerk in den Eaſt 
River hinausragenden Bureaus der 
Wohlthätigkeits-Kommiſſion, hat man 
eine frühere Exkurſions-Barge veran— 
kert, das Unter- und das Oberdeck des— 
ſelben ringsum mit einer Holzverklei— 
dung verſehen und ſo zwei große, ge— 
gen Wind und Wetter geihügte Näus 
me hergeftellt, welche in Zufunft Ob: 
dachloſen eine Zufluchtsftätte für die 
Nacht bieten werden. Für's Erjte wer- 
den allerdings dort nur Perfonen 
männlichen Gefchlecht3 eine Unterkunft 
finden, doch beablichtigt die Wohlthä- 
tigfeitsbehörbe fobald ala möglich auch 


obdachlojen Frauen und Mädchen eine | 


ähnliche Wohlthat zu verichaffen. 
Bor dem Eingamge zu den Bureaus 


der WohlthätigkeitsKommiſſion ſtellt 
eine breite, mit Geländer verſehene 


Laufplante die Verbindung 


zwiſchen 


dem Dock und dem ſchwimmenden Lo— 
girhaus her. Wer immer dort einen 


Unterſchlupf für die Nacht ſucht, muß 


ſich zunächſt nach der gleich am Ein- 


gange gelegenen Office wenden,— 
ein Clerk Namen und ſonſtige Perſo 


mo | 


nalien de3 Betreffenden jo ausführlich | 
mie möglich entgegenntmmt und in Das | 
Regiftrirungsbud einträgt. Hter jind | 


auch die etwaigen, Sicherlich 
Ipärlichen Habfeligfeiten Des 
juchenden gegen eine Marke zu deponi 
ven, deren Nummer mit dem von ihm 
zu offupirenden Bette forrejponbdirt. 


Wh 


außerft | 
Obdach-⸗ 


Aber bevor er ſeine Lagerſtätte auf- 
ſuchen darf, muß ſich der Applikant ei- 


ner gründlichen ärztlichen 


Unterſu⸗ 


chung hinſichtlich irgendwelcher anſte- 
ckenden Krankheiten und demnächſt ei- 


nem gehörigen Reinigungsprozeß un— 
terwerſen. Zu dieſem Behufe wird er 
in einen im unteren Schiffsraume her— 
geſtellten Verſchlag geführt, woſelbſt 
er ſich ſeiner ſämmtlichen Kleidungs 
ſtücke, auch der Schuhe und Strümpfe, 


6 


zu entledigen hat. Von hier aus geht es 
in das nebenan gelegene Badezimmer, 
woſelbſt acht Abtheilungen hergeſtellt 
ſind, in denen dieAntömmlinge mittelſt 
dort angebrachter Douchen und der ih 
nen gelieferten Seife eine gründliche 
Reinigung ihres Körpers vorzunehmen 
haben. Da die vor der Reinigungspro— 
zedur abgelegten Kleider inzwiſchen in 
einen aus Netimerk hergeftellten Beute! 
aejtect worden find, 


-. 


um in der im | 


Vordertheile des Logirhaufes befind- | ton F 
© | hektilche Röthe 
räuchert zu werden, wird dem Betref- 


lichen Räucherfammer gehörig ausge 


Fenden ein reines Nachtkleid geliefert, | 


und nachdem er dasjelbe angelegt, 
darf er das ihm bereit3 vorher ange- 
wiejene Bett auffuchen und jeine müs 
den Glieder dort für die Nacht ruhen. 
Für Heizung der Räume an falten 


Tagen ijt durch Anlage eines Dampf= | 
getragen | 


röhren-Apparates Sorge 
worden. 


Sede der beiden Etagen des Logir— 


von denen jede mit einer Sprungfeder- 
matraße, zwei zwifchen Bettüchern lie- 
genden mwollenen „Blanfet3“ und ei- 
nem ebenfalls überzogenen Kopftilien 
verfehen ift. Die Nachtkleider, Bett: 


tücher und Bezüge werden nad) jedes | 
maligem ©ebrauch gereinigt werden, | 
eine | 
gründliche Säuberung der Schlafläle | 
borgenommen, zu welcher Arbeit man | 


ebenfo wird an jedem Morgen 





einen Theil der Schlafgäfte Heranzies | 


hen wird. 

Ehe die Leute das Logirhaus wieder 
verlaffen, wird ihnen ein au8 Suppe 
oder Kaffee und Brot 
Mahl verabfolgt werden. Am Abend, 
beim Eintreffen im Logirhaus, wer— 
den dagegen keinerlei Nahrungsmittel 
verabfolgt. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


Belzf—p- 
ift Die Zeit der 


Frühjahrs- 
Leiden. 


Gebrande 


Dr. August Koenig’ 
Hamburger 
Tropfen... 


Biſt Du ermüdet, 
ſchläfrig, 
leideſt Du an Ver⸗ 
ſtopfung, 
haſt keinen Appetit, 
feine Energie, 
nervöſe Kopfſchmer⸗ 
zen? 


Gebrauche die Tropfen, ſie wirken 
auf die Leber und werden Dich 
geſund machen für Ge⸗ 
ſchäft und Arbeit. 





 .......OAO.., 


AN AA A A A N I N 5 


beitehendes | 


N 
a.) 
KA 


—nun, fein Wunder, 
Lage jener armen frauen die Zeug 
wajhen und Haus reinmahen müf 


Derdrießlich 2 


Bedenket die 


Kae \ fen auf die altmodifhe Art. Sie wer- 


\\ 


den ermüdet, ärgerlich, entmu- 


thigt, verdrießlih, mit 
fhmerzendem Rüden 
und fhmerzenden Her: 
zen. 

Sie müſſen nicht recht 
bei Verſtande ſein. Weß⸗ 
halb brauchen Sie kein 

Pearline? Das iſt was 


jeder Frau, die ihre Geſundheit 


und Kraft ſchätzt, zukommt. Und ſie kommen jetzt dazu, ſchneller 


denn je. 


Jeden Tag wächſt Pearline's Ruf und ſeine 


Gönner nehmen an Zahl zu. Hunderte von Millionen Packete 
find von fcharffihtigen Frauen, die fich die MWäjche erleichtern 


wollen, gebraucht worden. 


Mıllions "st: Pearline 
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68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


Conſultirt den alten Arzt. 


duirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profelior, 
Bortrager, Autor und Epezialiit in der Behandlung und Heis 
lung gcheimter, nervöfer und dronifcher Krantheis 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Vorſteher gras 


gen. Taufende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarteit tvieder hergejtellt und zu Bätern gemadt. Lejet: „Der Rathgebes 
für Männer“, frei per Eipreß zugefandt. 

74 .nervdie Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er» 
Verlorene Mannbarkeit, Ichöpite Xebenstraft, verwirrte Gedanten, Ab 
neigung gegen Gejellihait, Energielofigkeit, fri 
und Unvermögen. Alle jind Nachfolgen von Zugendjünden und Uebergriffen. 


She mögeri ı eriten Stadium fein, bedentet jedoch, dab J 
entgegen geht. Lat Euch nicht duch faljihe Scham oder Stolz abhalten, 


übgeitiger Berfall, Baricocele 


br rajch dem le&ten 
ure 


— en Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſteckende Krankheiten, 


und dritten; geſchwürarſige Melte der 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 
Ktehle, Naſe, Knochen und Aus: 


gehen der Haare ſowohl wie Samenſluß, eitrige oder anſteclende Ergiehun 
gen, Strikturen, Ciſtitis und Orchitis Folgen von —— und un⸗ 
> 


reinem limgange werden jchneil und vollitändig geheilt. 


ir haben unfere gi 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, dag fie nicht allein fofortige 
Zindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedenket, wir garantiren $500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
sahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Ale Conjultationen und ECorrefsonde 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neugierde 
eriveden und, wenn genaue Bejchreibung des 
wird eine perjönliche Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Ubds. Sonntags nur von 10-12 Uhr 3% 


REIT STEIN TE Tu EEE 
Zurz erzählt. 


E53 war ein plöglicher Witterungsmed: 
fel. Tas Thermometer fiel zwanzig Grad. 


Falles gegeben, per Erpreß zugejchidt; 


Ein Gejchäftsmann eilt nach Haufe, einem | 


leihten Anfall don Schüttelfroft 
veripürend, Am nächiten Morgen ift er 
fieberiſch. 
* ſich erkaltet. 
ie 


Er hat keine Zeit 


Seine Gattin jagt ihm, er | 


m 


Warning zu beherzigen. 


An einigen Tagen wird er mit einem irri⸗ 


tirenden Suiten geplagt, Seine Wans | 


gen befommen eine 


und er erwachtdır dem Furchtbaren Bes | 
wußtſein, daß er laugſam au der 


Schwindſucht 


dahinſiecht. 


Schüttelfroit veripürte, das bei Bits 


| Abfahrt 
| New Orleans Limited &M 2 
Wenn er, als er den eriten | © Blar.i 210% 


sten und Grfältungen, fowie als | 
len 2irten Lungaenleiden, nie ders 


fehlende Mittel angewandt hätte, wel: 
—* in der ganzen Welt bekannt 
ſt als 


HALE’S HONEY 


haufes enthält 100 eiferne Bettitellen, | 


HOREHOUND & TAR, 


fo hätte fein Leben vielleiht ges 
rettet werden fönnen. Nehmen Sie 
fich die Warnung bei Zeiten zu Herzen und 
vergejjen Sie nicht, daß _dieje unfhäßs 


barc Medizin in allen Apotheten | 


zu haben ift. 


ORLD’S 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anitalt finderfahrene deutiche Spes 


zzialiſten und betrachten es ald eine Ehre, ihre lerdenden 


Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrehen 
zu heilen. Gie heilen arundlihd unter Garantie, 


| alle geheimen Rranfhiten der Männer, Grauens 


! Operation, 


leiden und Menitruationsitörungen ohne 


Sautfraufheiten, Folgen von 


| Selbfibefledung, verlorene Maundarfeit zc. 
| Operationen bon eriter Slaffe Overateuren, für radts 


| hr beirathet. 


Jahren heilte. 


Adreſſe: 


Brüůche geheilt! 





bewegung zurückhalt und jeden Bruc) heilt. 


fale Heilung von Brikhen, Krebs, Tumoren, Baris 
coceie (Hodenfrankherten) x. Konfultiırt uns bevor 
Wenn nötbig, Dlacıren wir Batienten 
ın unier Privathoipital. Frauen werden vom Frauene 
arzt (Tame) behandelt. Behandlung, infL Wedizinen, 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Died aud. — Stun 


| den: 9Uhr Morgens bı3 5 Uhr Abends; Sonntags 
| 10 bi8 12 Uhr, bw 





Seid Ihr geſchlechtlich krank? 


Wenn fo, will ich Gud das Rezept (verfiegelt portos | 
| frei) eines einfachen Hausmitteis enden, welches mich 


von den Folgen von Seloſtbefleckung in früher Jus 
gend und geſchlechtlichen Ausſchweifungen in ſpätern 
e.Dies iſt eine ſichere Heilung für ex⸗ 
treme Nervoſität. nächtliche Erguſſe uü. ſ. w bei Alt 
und Zuug. 
2iplj 
THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Das verbeilerte elaftiiche Bruhband ift dag einzige, 


| weldhed Tag und Naht mit Beanemlichfeit getragen 


wırd, indem eö den Bruch auch bei der jtärfiten Körper» 
auf Verlangen frei zugeiandt. Bjll] 
Improved Electrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Brüde. 
Meine Bruchbänder fiber 
09 treffen alle anderen. 
® Iung erfolgt pofitiv 
ihlimmiten Falle. Sowie 


alle Apparate für Verfrüps | 


wißtrhmpfe, Leibbinden x. 
borrätbig beim größten dentichen Tyabrtfauten Dr. 
ROB'T WOLFERTZ. 69 Fifth Ave., Spezialift 
für Brüde und rüpnel, — Sountaas offen von 9 bi 
12 Uhr. Damen werden vou einer Dame bedient. 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen- und Ohrenarst. 


Epreftunden: 34 Washington Str., 10 bi3 2 Uhr, 
lobw 453 E. North Ave., 3 biö 4 Ubr. 


DR. P. EHLERS, 
108 Bel Gtr., nabe Ohio Str, 
Gpreäftunden: 8—10, 12—2 und nad) 6 Uhr Abends, 
Sonntaad 11—2. 029,1 


Spezialarzt für Geilehtäfranfheiten, nerpdle Schmäs 
Sen Hau Blut, Nieren» u. Unterieibktranfpeite 





Feine Suptang | DT. KEAN 
Specialist, 


Etablirt 1864 
159 ©. Glarf Str Shicaga 


| Ehrcago & New Orlean 


Ü 


ı Streator und Ottawa... . 
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Shreibt heute, jügt Briefmarke bei. | 


Ratalog |) 


| "Daliy. + Daily ezcept Sunday. 
| Paeific Vestibuled Express,... 


peiungeu deö Slörpers. Gums | 


les zu Frabritpreien | ® ü 
Qles zu Fabritdrenſen | St. Lomis "Pal Fr 


jedoch 


Al 7 2 


©ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Aupaff 
don Gtäjern für alle Mängel der Sehfraft. Konjult 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adaus S$tr., 
gegenüber Poft-Office, 


De deften u bilfi 
Bänder kauft —— 
tanten OTTO KAL 
L 133 Clapk Str. &de 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Zlinois Gentral:@ifenbahn. 


Ulle durgfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahıte- 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Yüge nah dem 
Süden fünnen ebenfalld an der 2. Gtr.,, 39 Str. 
und Hyde Parf-Statıon bejtiegen werben. Gtäbt« 
Zidet-Office: 99 Udanıs Str. und —— 
n 


sn 


* 
— 


Atlanta, Ga. & Yarkionville, SFla..| LION 
St. Louis Diamond Special 5 N 
Eairo, St. Louis Tagzug 
—A—— 

New Orleans Roitzug. ........ 
Bloomington Baflagıer 


Erppsnni 
STEERSESH 


“ug BERERER 


Silman & Kanfakee 

Rockford, Dubugue, Gioug City & 
Sioux Falls Schnellzu 

Rodford, Dubuque & Siour Gıty. 

Rocjord Pafjagterzug j 

Rodford & Freeport & Dubugque.. 

Rocktord & Freeyort Expreß J 

Dubuque & Rockford Expreß TOR 
‚aSamijtag Nagt nur bis Dubuque [Täglid, * 

lid, ausgenommen Sonntags. 


Zu m um 
SB 

5858 

* 


Burlington⸗Linie. 

Chicago· Burlington · und Quincy· Eiſenbahn. Ticet· 
Offices: 211 Clart Str. und Union Paffagier⸗BSahn⸗ 
hof, Canal Str zwiſchen Madiſon und Adgms 

b Züge Adfahrr "Ankunft 

Galesburg und Streator + 8.05 +6.15R 

Rodford und Forreiton INS B 

Yocal-Puntte, Jllınoıd u. Jowa....*12.W 3 

Rodiord, Sterling und Mendota...+ 4.ION 

ator ueunn nt OR 

Kanjad Sıty, St.\joeu.Leavenworth* 5.25R 

Alle Punkte in Teras *5. WR 

Omaba, E. Bluffs u, Neb. Bunkte .* 6.32N 

Et. Paul und Pimneapolis * 6.23 R 

Ras City: St. Joe u. Yeadenworth. .*10.30 R 

Omaha, Yıncoln und Denver *10. 30 N 

Blad Hills, Montana Portland... *10.30R 

Et. Pay! und Minneapolıs “112LON #10, 
*Täalid. +Zäglıh, ausgenommen Sonntags. 


CHicA60 GREAT WESTERN RX 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Station, 5. Ave und Harrifog Str, 
Kity: Office: 115 Adams. Telephon 2380 Diain. 
*Täglıdh. +Ausgen. Sonntage. Abfahrt Ankunft 
Diinneapolis, St. Baul Dubugue, ( +5.158 +10 
Kauſas City. St. Joſeph. Des 3* 6.00 R 
Moınes. Marihaltown 110% 
*3z10R 
St. Gharled, Eycamore, DeXalb— Abfahrt 5.53 . 
“9.40 B, IR 5.35N 6 RM, "11400; Ankunft. 
17.508, #910, +10.30 8, HEN, TION. * 


— —— — 


Chicago & Erie:-Eifenbapn, 
Tidet-Dfficed: 
242 ©. Glart Str. und Dearborne 
Station, Bott und Deorporu Str. 
’ Abfahrt. 
Marion Local 7.308 
New York & Bofton *2.55N 
Jamestown & Buffalo LEN 
North Zudion Accommodatton 
NeoVort & Boflon.. ....usnuuarce * 
Columbus & Norfolt, Ba 3.00 
* Täglid,. + Ausgenommen Eountags. 


Baltimore & Ohie. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paflagier-Station; Stadt⸗ 
Dffice: 193 Elarf Str. 
Keme ertra yahrpreiie verlangt auf 
* den B. &O. Limited Zügen. „Abfahrt Ankunft 
a es LTE PERF IR 6 
New York und Waihıngton Wette u  - 
buled Limited... ...-.-22-.0.0.... 10.158 
Pittsburg Lımted 3. 0 * 
Walkerton Accomodation ER 
Solumbus und Wheeling Erprek...*6.5R 
New York, Waibington. Pretöburg 
und Sleveland Beitibuled Limited.* 6.25 N 
*Täglih. + Ausgenommen Sountags. 
Se: e — 
CHICAGO &' ALTON—-UNION PASSENGER STATION. 
treet, between Mad 
a: > = Office, 101 — ee 


Leave, 


"IAIOR 
* 7.40 
"945 
“720 
*11,55 
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Kansas City, Denver & California, 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield &St. Louis Day Express 

St. Louis and California Limited. 

5 i spress’’.... 

St. Louis & Springfield Midright Special, 
U 2 2urg0 socunentanehnene 


s 
BERERE" 
Enönnnnmnunb 
Busssshesen; 
EEEZIEZZEER 


2555252 
BESBERBE 


ErEER 


Nidel Plate — Die Rew Dort, Ghicage und 
St. Kouids@ijenbahn. 

Bahnhof: Zwölite Str.-Binbuft, Ede Glarf Str. 
Taglich +Fäglıd autg. Sonntag. Abſ. Aut. 
8 & Gleveland Bolt........... SD 70 
New Hort & Yoitou Erpreß * 
New York & Bolton Exprez 

Für Raten uud Schlafwagen Allommodatior Iprecht 
dor oder addrelfirt: Henry Ihorne, Zidei-Agent 114 
Adams £tr., Ghicago, Ju. Telepbon Main 3389. 


Deyot: Dearborn-Statiom 
Zidet-Officed: 332 Glart St 
und Auditorium 


polis und Eintinmatt.... 
In dianapoli$ uud Einciumati.... 
Xafapette und Louisville 
Lafayette und Xouiäpulle ...-. 
Laiavette Mccomobatiom. „u.. -..- 


x 





* 


nn TREE PTR ETF PT 
r EEE x 2 


5 ee 


— —— 


* 


Friſche Select Soda Crackers, das Pfd 


SET 


200,000 Quadratfuß 
werden hinzugefügt. 


coR.STATE ano P=® VAN BUREN srs. 


825 Jtünner- Anzüge u. Neberzieher SI. 


Bringt einen Zehndollar- 
Schein mit, und Ihr habt die 
Auswahl von allen $15, $18, 
$20 und $25 Anzügen oder 
Ueberziehern im Haufe. . 
Diefelben find fämmtlich aus 
den hochfeinften Stoffen ange: 
fertiat, jchön gearbeitet und AS 
nach der neuejten Wlode der 
Saiſon. 
N ie hattet Ißr ei BE inti 
D ⸗⸗ 


Es ſind auch noch einige Anzüge für $6.85 da (werth bis zu $15) aber 
jene zu $10 repräjentiven den größten Werth. 


514 Anzüge für junge Leule $7. 


Wır offeriren Euch die Auswahl von allen $10, $12 und $14 Anzüg n für $7 
die jeinften Worjteds, Cajjimeres und Cheviot3, in allen Farben, au 
ihwarz und blau, Alter von 14 Jahren aufwärts. 


6) pr p 2 0 3 2 9 J np 

\ 55 ‚Anaben:Konfirmalions:Anzüge $4.85 
zeinfte engliiche Elay Worfteds und Tricot3, in blau und ihwarz, garanı» ’ 
tet chtfarbig gemadt und ausgeitattet tvie die erite Kundenjchneider- P 
Baare. Größen 8 bi3 15 Jahre. Doppelfnöpfiger Rod, 


55 Anzüge für kleine Knaben $3 
>) Anzlige für Kleine Knaben $9. 
Schöne jcht!ifche Tweeds in hübichen Mıifchungen, neue Plaids und Ched3, 
auc Ihwarz umd blau. Ahr Eönnt Eud ruhig anf die Haltbarkeit derfels 
ben verlafjen, denn fie tragen die Marfe „Mother Comfort.“ Reguläre 
$5 Aızüge, von uug jelbft angefertigt, unjer einfacher Profit jegt fie Yer- 


unter auf$3. — 


86 Männer-Schuhe 81.95. 


Bis dieſe Anzeige gedruckt wird, ſind ſchon ein Tauſend Paar 
bon den %. O. Brown & Co. Männer-Schuhen verkauft. 

Es iſt eine Gelegenheit, wie ſie fich nie geboten hat. Mag nie 
wieder paſſiren. 

Es find die feinſten Schuhe, die in Amerika gemacht werden. 
Sie koſten regulär 344, 85 und 86. Sie gehen für 81.98, ſo 
lange ſie vorhalten. 

Importirtes engl. Enamel Leder, zum Schnüren, handgenäht, beſte Bank— 
arbeit durchweg, 6 Moden in Zehen, alle Breiten. 

Importirtes franzöſiſches Patentleder, neueſte Razor Zehen, handgemacht. 
Franzöſiſches Kalbleder, handgemacht, neueſte Facons, Razor, London, 
Cottage und mittelbreite Zehen. 

Auswahl von dieſen 84, 85 und 86 Schuhen 81. 95. 


Groceries und Gemüſe 


für's Sonntag Dinner—fall3 Eure Beftellung früh genug fommt. Wir notiren die niedrigften Preife in Chicago. 


Neuer Salat, drei Köpfe für. zereeo nennen onccee 5c 

Frühjahrs- Zwiebeln, 3 Bündchen für IC 

Friſche Radieschen, 3 Bündchen für 

Frühjahrs⸗Spinat, das Bündchen 

Neue weiße Rüben, das Bündchen ............ 

Neue gelbe Rüben, das Bündchen 

Neue rothe Rüben, das Bündchen 

Friſcher Blumenkohl, das Stück 

Hubbard Squaſh, das Stück 

Oyſter Plant, das Bündchen 

Gelbe Zwiebeln, das Peck 

Faucy Bananen, das Dutz 

Fancy Seedling Orangen, das Dutz........... 

Geräucherte Finnan Haddies, das Pfd 

Geräucherte Häringe, 40 bis 50 Stüd in Kifte.... 

Gerüucherter Sturgeon, das Pfd 

Senfſ⸗Sardinen, X Büchſen, die Büchſe 

No, 1 Erufyed Java Kaffee, das Pid 

Fancy mexikaniſcher Java, das Pfd. ............ 

Ausgewählter Rio Kaffee, das Pfd 

Feinſte Queen Oliven, 10 Unz., die Flaſche 

Peach, Plum oder Apple Butter, 3 Pfd.⸗Büchſen, 
trennen 07— 

Jelly, ſortirte Frucht, 5 Pfd.⸗Krüge, der Krug. L5c 


Bejcht unſere Cracker-Ausſtellung. 
Friſche Auſtern⸗Crackers, das Pfd............... 40 


Proviſionen, Käſe ꝛe. 


Beſtes Clear Salt Pork, das Pfund 580 
Fancy Breakfaſt Bacon. Morris Matchleß. das 
Pfund 160 
Fancy Matchleß Schinken, leicht u.mager, d. Pfd. 100 
Armours oder Swifts Butterine, dairy, d. Pfd.. 100 
Ausgeſuchter Wisconſin Käſe, das Pfd sc 
Gottolene oder GEotojuet, 10 Pfd.»Pail, Pid 
Boiton Bated Porf und Bean, 3 Pid.-Büchie, 
die Büchje sc 
Standard String:Bohnen, 2 Pfd.-Büchien, das 
Dugend 70, die Bücdhie s 6c 
Standard Pumpkin, 3 Pfd.-Büchjen, dı3 Dugend 
N a 065.204 004 wa ne ee ee 
Standard Tomatoed, 3 Pfd.-Büchjien, Duß. 80c, 
die Büchſe 
Standard Zucker-Korn, 2 Pfd.-Büchſen, das Dtz. 
60c, die Büchſe 
Van Camps Supypen—-Conſomme, Vermicelli nnd 
Bouilon—2 N:d.-Büchfen. die Büchie c 
Baltimore Tifdh- Birnen, 3 Pfd.-Birhien, Büchfe..1Oc 
Ealifornia Tıih- Pfirfiche, 3 Pid.-Büchjen, Büchje. 13c 
Standard Blarkberries, 3 Pfd.-Büchjen, Büchfe.. 9c 
Standard Green Gaged und Eier = Pflaumen, 3 
Pfd.⸗Büchſen, die Büchje 11 
Faucy Shredded Gocoanut, das Pid....... 
Bafers deutiche je Chocolate, Pfd. ..... 
Ammonia, volle Stärke, Gal.Flaſchen. 
EINE DIR. anne wann nenne 
Wolfs Acme Shoe Dreifing, die Flafche. ........ 13c 
Maſons Schuhwichſe, mittlere Gaöße, Schachtel.. 
Whitmore Ruſſet Leder-Wichſe, Schachtel 


c 
6c 


270 


19c 
1ic 


Sriiche Kenojha Butter-Graders, das Pid. ...... 6c 


Feurfte Oatnieal oder Graham Biscuit3, Pfd.... Be 


MOELLER BROS. & C0. 


928-930—-932 MILWAUKEE AVE. 


Preis-Rotirungen für Samitag. 


Me rgen (Samſtag) iſt poſitiv der letzte Tag der freien Vertheilung von der 
berühmten Jvory-Seife. Verfehlt nicht zu kommen, Euch noch ein Stück 
davon zu holen. 
Erſter Floor. 
Spezial. 
Chocolate Cream Candy, das Pfund 


Zweiter Floor. 

Blaue und ſchwarze Kinder⸗Anzüge, im Alter von 
38 Jıhren, ans feinem Cheviot gemacht, Dies 
felbe Waare wird überall für 82,50 1 19 
verkauft. Samſtag bei und nur + 

Ganzwollene blaue, jhwarze und graue Cheviot- 
Kombinations » Anzüge für Kraben im Alter 
von 4—14 Jahren, bejtehend aus 2 Rod, 2 Baar 
Hofen, 1 Kapve, nie unter $4.50 ver- 2 59 
Tauft, jpezieller Preis + 

“in Kara Männer essen. aus quter 

‚ualität Jean gemacht, fpezieiller Preis, m 
das Paar. a. 58e 

Extra gaute Qualität Fedorahüte für Män— 39 
ner, reg. T5c Eorte, am Samitag nur... c 

Schwarze gemufterte Mohair-Damenröde in einer 
Auswahl ihöner Mufter, nie unter $2 1 29 
verkauft, jpezieller Preid für Samftag 4 

Großer Spezialverfauf von Ealico Damen: Wrap- 
pers, in rotb, blau, gran und fchwarz gemuftert, 
alle in der meneften Mode gemacht, würden 
wirktich billig jein zu $1.25, fpezieller 69 
Preis für SCamitag nur € c 

Ganz leinene Servietten mit ranfen, reg. 2 
Preis dc, für Samftag dag Stüd nur.. .. c 

Türtiſch rothes Tiſchtuchzeug, prachtvolle Muſter, 
nie unter 45e verkauft, für Samſtag die 2 
Yard nur ——n — 250 

Gauz leinene Handtücher mit rother Kante. regu—⸗ 
lärer Preis 9%, fpezieller Preis für Samitag * 
das Etüd nur c 

Dongola Knöpfſchuhe für Damen, mit Patentleder 
Kappe, ein veg. $1.50 Schub. fpe 
Preis für Samftag das Paar nur 

BDierter Floor. 

Pudding Pfannen aus jhwerem Zinn,, die 
3e 

Schwer zinnerne Küchenlöffel, werth de, 2 

Toiletten⸗Papier. 
die 2c 


Gelz & Co.3 „Sanitary“-Zeife, ertra feine 3 
Qualität, jpezieller Preis das Stüd nur.. c 

Große Taschentücher für Männer, in weiß, blau 
ud roth, die reguläre 7c Waare, jpeziell 6 
BR er enensna sanken 

Neuelte Mode Haar-Ornamente für Damen, pracdht- 
volle Nahabmuna von Schildpatt, nie un— 9 
ter 2c oerkauſt, für Samſtag nur c 


Eine Partie Damen-Portemonnaies, im Werthe 
von Se bis 50c, Eure Auswahl am 19 
Samſtag für c 

Knöcherne Kragenknöpfe, ſpezieller Preis 
das Dutzend 
100 Dutzeud ſeidene Damen⸗Taſchentücher, in einer 
Auswahl prachtvoller Muſter, im Werthe von 
„50c bis $1.00, jpezieller Preis für die 19 
Auswahl das Stüc c 
Eät jhwarze nabtloje Damen-Strümpfe, die reg. 
15c Sorte, jpezieller Preis für Samftag 
da8 Paar nur. 
Eine Partie goldplattirte Ringe für Damen und 
Kinder, in einer Auswahl großartiger Muifter, 
würden billig jein für 35c, jpez. Preis 15€ 


für Samftag das Stüd nur 
Dritter Floor. 

Chenille Portieren, extra ſchwere Qualität, hüb⸗ 

ſche Borten, werth 8.00, das Paar 


eat se ie — *— Muſtet, in feinſter 
uali % Yard lang, wertl) $4.00, 
das Paar nur e 2.48 


Großartigite Auswahl von Baby-Garriages, von 
ben billigften biß zu den denkbar eleganteiten; 
al8 bejonders preiswürdig empfehlen wir unjer 
—5 von verſchiedenen Muſtern. werth 
biẽe zu 815.00, für den niedrigen 10 00 
Preis don das Stück nur * 

1.48 


NReijeloffer, ganz mit Exjen beichlagen, 
inneren Einfag, werth 82.50, für nur. 
Eine wunderhübihe Auswahl von Bildern auf 
—— —— Bere a Zoll, ın einer 
eifingfette hHängend, werth 3öc, 
7——— 19c 
Prahtvolle Auswahl feiner Glas: MWafjerfüge, be 
chend aus einem Waflerfrug und 6 dabei pai- 
euden Gläjern, mit reicher Detoration, 1 39 
werth bis-au $2 50, für nur... ... ... #* 


Zhee-Service, aus feinitem engliihen Porzellaı, 

- feine Dekorationen und reich mit Gold verziert, 
beiteheud aus 56 Stüden, verjchiedene 4 98 
Dinfter, Ihre Auswahl. für + 


Eine Partie hochfeiner Stablicheeren, verihiedene 
Sorten, verichiedene Größen, Ihre Aus 1 5 
wahl, daB Gtüd... « meannenmennnenn ADC 

Groceries. 

Sanıftag. haben wir 1000 Kuden,. verichiedene 
Sorten, ald Weinkuchen, Jelly Rollen, derfchier 
dene Torten u. f. w. Mir verkaufen das 6 
Stürd für u... DE 

Keine Hausfrau fann diejelben für diejen niedriger 
Preis beritellen. Qualität die nur denkbar beite, 

Seinfter Rahmtäfe, das Pid.... e 

reinfter Lachs (Cape Brand), die Kanne Ve 

Delitate Apritojen in 3 Pd.» Kanne, d. Kanne 12c 

Beite Berl Graupen, daB Pd... -uuren...... 1i4e 

geinftes Carolina Reis, daS Pid.... urn uu. 

Fri aelegte Eier, garantirt befte Waare, 

En TR 2 an a an nen er 

Alle Sorten eingemacpte Pictles, Zwiebeln u. 

j. w. in verjploffenen Flajchen, d. Flafce... 614e 
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DE für obige Maicine, mit fieben 
m Schubladen, allen Apparaten 
FH und 5jähriger Garantıe. 

" MetailsOffice Elpridge B 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen don 8500 aufwärts 
auf erfte Hypotbef'auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiheren Kapital-Anlage iınmer-vorrätdig. 


Nah⸗Maſchine E. S. DREYER & C0., Ypl 
275 Wabash Av. | Südweh-Gde Pearborn & WBalhington St. 


ET 
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Der Scemmelftreit von Baufa. 


In dem fächfifchen Städtihen Paufa’ 


ift ein heftigerSemmelftreit entbrannt, 
da ein Einwohner ich unterjtanden 
hat, in dem dortigen Blatte den Preis 
und die Güte der Semmeln zu tabeln. 
Die Bäderinnung läßt öffentlich er- 
Hären, „daß mir hier in Paufa die 
größten Semmeln der UImgegend ha= 
ben.“ Aus der Veröffentlichung des 
Herrn Obermeijters find für den Sem» 
melfritifer folgende Säße vernichtend: 
„sn PBaufa gibt e8 Niemand, der we- 
niger al3 für 5 Pf. Semmeln fauft, 
denn folche unbemittelte Zeute gibt es 
Gott fei Dank in Paufa jett nicht 
mehr, weil Alles Geld verdient und da— 
her auch bei den Unbemittelten Die 
Semmel früh auf dem Kaffeetifch nicht 
fehlt und meil die Konfumenten ganz 
genau willen, daß fie da beier thun, 
als wenn fie Brod und Butter faufen. 
Mas dieStadtanlage betrifft, hat Ein 
jfender mir ganz aus dem Herzen ge= 
Iprochen, dDiejfe Schraube fehmerzt ung 
auch immer jehr und mander von 
meinen Kollegen hat jchon oft geäu— 
Bert, wenn man PBaufa nur den Rüden 
fehren fönnte, denn man muß bier 
nicht nur große weiße Waare baden, 
fondern muß auch noch jedes Pfund 
Brod 1—14 Pf. billiger verfaufen wie 
auf anderen Pläten. Uns ift es aller« 
dings nicht vergönnt, Baufa gleich zu 
berlaffen, denn man hat Außenjtände 
bon langer Zeit her, wo man immer 
hofft, wa8 davon zu erlangen; man 
bat auch Beliß, mo man nicht qleich ei- 
nen Käufer findet. Aber ich alaube 
annehmen zu fönnen, daß dem Einfens 
der jede Minute gegönnt ift, von Baufa 
fort zu maden und da fann ich ihm 
einen Drt vorfchlagen, mo e3 feine An= 
lage gibt, wo die Gehälter für Paltor, 
Lehrer, Ortödiener, das Schulgeld al- 
le3 aus der Kirchfaffe beftritten, ja fo= 
gar noch baares Geld ausgetheilt wird, 
um die Zinfen von der Kirchfaffe un- 
terzubringen, das ift Pahren im 
Schleizer Gebiet, da allerding3 fann 
der Bäder große Semmeln baden, 
menn auch nicht fo aroß mie ein 
Dummfopf, menigjtens aber groß mir 
ein Katzenkopf.“ 


Vom Oranje⸗Freiſtaat. 


Die Wahl des Herrn Steyn zum 
Präſidenten des Oranje-Freiſtaates iſt 
unter den gegenwärtigen geſpannten 
Verhältniſſen in Südafrika von be— 
ſonderem Intereſſe. Der Vorgänger 
deſſelben, Herr Reitz, der zum erſten 
Mal im Januar 1889 an Stelle des 
verſtorbenen Sir John Brand zum 
Präſidenten des Freiſtaates gewählt 
wurde, legte beſonderes Gewicht da— 
rauf, gute Beziehungen zu der Kapko— 
lonie und zu England zu unterhalten, 
allein da es ihm an der nöthigen Kraft 
fehlte, ſo konnte er auch nicht einen ſo 
großen Einfluß auf ſeine Landselute 
ausüben, wie Präſident Krüger in 
Transbaal. Man hat es ſogar im 
Freiſtaat ſelbſt Herrn Reitz zum Vor— 
wurf gemacht, daß er ſich gegenüber 
der Nachbarrepublik zu nachgiebig ge— 
zeigt habe, z. B. in der Angelegenheit 
der Schließung der Vaal Furthen. Je— 
denfalls bleibt Herrn Reitz das Ver— 
dienſt, den Bau von Eiſenbahnen im 
Oranje-Freiſtaate energiſch gefördert 
zu haben. Als der Volksraad in 
Bloemfontein am 11. Dezember v. J. 
den aus Geſundheitsrückſichten erfolg— 
ten Rücktritt des Herrn Reitz genehmig— 
te,war es bereits klar, daß als Nach— 
folger deſſelben nur zwei Männer in 
Frage kamen: der Richter Steyn und 
der Vorſitzende des Volksraads, Fra— 
ſer. Die Wahl des Präſidenten der 
Republik erfolgt nicht durch dieVolks— 
vertretung, ſondern direkt durch die 
Burgher, und von dieſen haben ſich, 
wie der Telegraph meldet, mehr als 
zwei Drittel für den Richter Steyn 
erklärt. Die neueſten Ereigniſſe ſind 
dabei wahrſcheinlich nicht ohne Ein— 
fluß auf die Wahl der Burgher ge— 
blieben, denn Fraſer hatte ſich gegen 
ein Bündniß des Oranje-Freiſtaates 
mit der Südafrikaniſchen Republik 
ausgeſprochen, während der Einfall 
des Dr. Jameſon in die letztere doch 
den Blödeſten gezeigt hat, von welcher 
Seite die beiden Buren-Republiken 
bedroht werden und wie ſie dieſen Ge— 
fahren durch feſtes Zuſammenhalten 
am beſten begegnen können. Dieſe 
Auffaſſung ſcheint denn auch bei der 
Wahl Steyns geſiegt zu haben. 


Warum er den Brief jo ipät erbielt. 


Das „Berliner Tageblatt” weiß fol- 
gende merkwürdige Briefgefhichte zu 
erzählen: Sie ilt die Braut eines 
Itrammen Fülilier3 der 2, Kompag- 
nie der königlichen Unteroffizierjchule 
zu Potsdam, Namens Krieger. Weil 
der nädjite Urlaub noch fo fern, und jte 
ihm doch fo wieleg mitzutheilen Hat, 
was ja unter ‚Viebenden immer der 
Tal, jo verfahte fie vor vier Wochen 
in ihrem Wohnorte Graudenz einen 
Brief an den Liebiten, und mit der nö= 
thigen WMdreffe und dem MWermerf: 
„Soldatenbrief" und „Eigene Angeles 
genheiten des mpfängers” — ob— 
wohl. der Sinhalt auch ihre Angelegen- 
heiten berücfichtigte — verfehen, jted- 
te fie den Brief in den nächiten Brief- 
taten, hoffend, Fri Krieger merde 
mit „umgehender Bojt*.eine Antwort 
fenden. Zum Glüd.oder Unglüd — 
twie man’? nimmt — lag in dem Brief- 
faften, von Streifband umjchloffen, 
Tchon einPadet der „Sraudenzer Gefel- 
ligen“, da3 den Weg über den Ozean 
nach New York in die Offizin der dor= 
tigen „Staatägeitung“ nehmen jollte. 
in die Falten diefer Streifbandien- 
dung verjentte fich der Brief anyüfilier 
Krieger zu Potsdam und machte den 
weiten Weg nach Amerika als blinder 
Paflagier mit. rn der Redaktion der 
„Staatszeitung” entjtieg der Weitge- 
teilte feinem Schlupfwintel. Obmohl 
die Herren ed der Handichrift anmert- 
ten, daß der Brief von einer Braut des 
Adreffaten gefchrieben jet, öffneten fie 
in. Weil nun in dem Schreiben nicht 
vermerkt war, daß ihn noch ein Packet 
mit Schinken, Wurft und: dergleichen 


Aging RR 


nn nee 
oder einige „Xrofchen“ folgen würden, 
wonach nächſt einem Brie 


von der 
Liebſten ein Soldat doch immer am 
meiſten Verlangen trägt, ſo veranſtal⸗ 
teten die Herren der Redaktion, wo— 
runter mehrere ehemalige deutſche Of⸗ 
fiziere, eine Heine Sammlung, die 15 
Mark ergab, fehloffen dieje in Geſtalt 
bon drei Fünfmarkſcheinen nebſt eis 
nem von Humor ftrogenden DBegleit- 
Treiben, das mit dem Wunjche jchloß, 
Krieger möge fich für das Beiliegende 
einen Tuftigen Tag machen, und ba3 
ber ‚Chefredakteur Spreiherr bon ber 
Burg (?) unterzeichnete, nebft dem 
Brief aus Graudenz in ein Kuvert und 
adrejfirten diejes an den Füſilier Krie— 
auf der föniglichen Unteroffizierjchule 
zu Potsdam in Europa. Der inar 
nicht wenig erftaunt, als ihm am vo= 
rigen Freitag von feinem Feldwebel 
Märtens ein Brief aus Amerika einge- 
bändigt wurde, Und als diejer geöffnet 
und fein Inhalt befannt geworden, er- 
hielt auch der Kommandeur der Un- 
teroffizierfchufe, Major dv. Heydebred, 
bon bemjelben Kunde. Das Schreiben 
der ehemaligen deutichen Offiziere ge- 
fiel ihm fo ausnehmend, daß er be= 
Ihloß, e3 dem Kaijer zu unterbreiten, 

meil e8 Zeugniß ablegt von dein jo= 
bialen Verhalten deutfcher Dffiziere 
im YAuslande gegenüber einem preußi— 
Ichen Soldaten. Das Schriftjtüd ift 
dem Kaifer bereits zugemittelt. 


Kleine Blumen, Fleine Blätter. 


Da3 reizende Gedicht Goethes, das 
mit Diefen Worten beginnt, bemeiit 
ung, daß jchon in des Dichters Früh: 
zeit eine jet wieder en vogue fom- 
mende Mode befannt war. Das Be- 
dichtchen ging als Widmung mit einem 
gemalten Band. Gemalte Bänder find 
jegt wieder hochmodern, ja man geht 
ichon weiter und bemalt ganze Einjä- 
be in Damenfkleidern. Unjere funijtver- 
ftändigen Lejerinnen merden es uns 
scwiß Dank willen, wenn wir Ihnen 
etwas Mäheres über die im Grunde 
recht einfache Technik mittheilen. 

Alſo nun hübſch aufgemerkt, meine 
Schülerinnen. Der ſchöne indiſche 
Kopfſhawl iſt für die jugendlichen Ma— 
lerinnen mit geringem Taſchengeld un— 
erſchwinglich, und doch wie gut würde 
er meine kleine Nachbarin mit den 
dunkelen Gluthaugen und den wie 
ein Yatagan geſchwungenen ſchwarzen 
Brauen kleiden .. .. O ja, und Sie 
auch mein hübſches Veilchenauge mit 
den Goldlocken, Alle, Alle, ich weiß es 
wohl. Achtung, den Delfajten zur 
Hand! Die Palette wird mit einem 
Bogen weichen Löſchpapiers über— 
ipannt.... 

„Ueberfpannt!” wirft ein nedticher 
Wigbolb mit Lujtig bligenden Augen 
ein! 
Sa, überfpannt, Fräulein Najemweiß! 
Und zwar, damit alle öligen Beſtand— 
theile der Farben in das Löichpapier 
dringen und nur die reinen Pigmente 
übrig bleiben. Alsdann nimmt man 
quergeföperte Seide, je nach den Teint 
meiß, blau, creme oder roih. Und mit 
einem jpigen und felten Marderpinfel, 
den man in ganz Flüchtiges Terpentin 
getaucht hat, bemalt man die Seide mit 
Blumen, Blättern, möglichit Dünn und 
duftig. 3 empfiehlt fich, nicht Did 
aufzutragen, um einen technijchen Aus 
drucd zu gebrauchen, paltos zu malen, 
meil die Seide dadurch ihre Weichheit 
und Schmiegjamfeit verliert. Freilich 
Geihmad müflen Sie haben, 
ſchönen Schülerinnen, über die Yyarbe, 
in der Sie malen, fann ih Sie nicht 
belehren, darüber entjcheidet das jemwei- 
lige Kojtüm und der Teint. 

Bon Bändern, die man zur Verzie- 
rung von Taillen und Blouſen be— 
nußt, fommt man dann Tehr bald zum 
Bruftlag und von da zum Rodeinfat. 
Um beiten wirft die feine naturalifti- 
fche Blumenornamentif der indiichen 
Seide, die nachzuahmen mit einigen 
frifhen Blumen al3 Modell jeder ta- 
lentirten jungen Dame gelingen wird. 
Auf diefelbe Weile behandle man den 
Kopfihaml, und man wird eine über- 
rafchende Wirkung erzielen. Und feine 
Sorgen, die Farben gehen nicht aus in 
der Sonne, fie find jehr dauerhaft, ja 
Bänder fünnen, wenn man recht vor= 
fichtig zu Werke geht, jogar gemafchen 
werden. Man nimmt dazu einen ivei= 
chen Borftenpinjel. und etwas Seife 
und Salzwafler; mo die holde Wäfche- 
rin zu ſehr geſcheuert hat, kann die Ma— 
lerin ja wieder nachhelfen. — In we— 
nigen Tagen ſteht Frühling im Kalen— 
der, dann werden die gemalten Bänder 
floriren, iin Schülern 
aber jende ich ein jelbit gemaltes Band 
mit den Verjen Goethes: „Kleine Bus 
men, Kleine Blätter...“ (3. 3.) 


— Nah der Hodzeit. — " 
nicht mehr. Als Du mid lexnteſt, kaufteſt 
Du mir jeden Tag eine Menge Süßig 1. — Er: 
„G3 ift mir oft jauer genug geimord 


— Gekränkt. — Zuchthar 
laſſenen Sträfling): „Jetzt 
nicht mehr wiederkommen, ‚Yu 
(gekränkt); „Habe ich mich vielleicht 
deführt, Hert Direktor?“ 

— Abgeführt. — Erſter Bummler: „Früher hat 
man fih in den feinften Kreiien_ um mich geriffen!« 
— Bweiter Bummler: „Darum fiebit Du wohl no 
fo abgeriffen aus?“ 

— Motivirt. — „Herr Müller, Sie fünnten du 
etwa8 von Ihrem Gelvde zu woblthätigen Zwecken 
verwenden, ftatt alles durch die Gutgel zu Jagen.“ 
— „Herr Doktor, ghauben Sie mir, Wein iſt eine 
wahre Wohlthat.“ 


Du liebſt mid 
x s ; f 


zu dem ent» 
den ie boifentiio 
sr — Sträfling 
nit gut aufs 


it mehr als 25 Jap, N 
en alien Nationen un 
gegen Wer 


RHEUMATISMUS, 


UBALGIA und achnliche Leiden 
t grossem Erfolg der unter den strengen 
DEUTSCHEN GESETZER_ 
beruehmte, 8 


N) DR. RICHTER’S 


Pak N ETLER 
EEE en Renee aka, 
F. Ad. Richter & Co., 215 PaarlSt., 
MEDAILLEN. 

50 Eigene — 
* i ago bei: Fuller 
Fuller 6. So Rn &ir.. Mo 

2 Pigmmer &Co..200 RandolpbSt.. 

n 


eter Van Schaack & Sons» 
WA 


138 Rate Str. PAY 
a 


ER TE IR 


meine. 


N.-W.-Ecke State und Jackson Str. 


Don den fämmtlichen großen Bargains, die diefer arone Kleider-Laden in der Dergangenheit 
geboten, läßt fich Feiner mit diefer wunderbaren Gelegenheit vergleichen, die wir Ihnen noch 


während eines weiteren Tages bieten —morgen— Samijtag. 


Jeder einzelne Männer-Ammg— 
Sämmtlihe Männer-Winter-Ueberzicher — 
Sämmtlide Männer-Frühjahr-Heberzieher— 


„aus Dem Sun Lager‘ 


ohne Rejerve oder Ausnahme—Kleidungsitüde, die früher bi3 zu 
825 und $30 verfauft wurden— Samjtag Auswahl zu. 


) 
| 
| 
| 
| 


J 


510.00 


Ein feiner Anzug und feiner Weberzieher für weniger als Sie anderswo für den Anzug allein bezahlen müßten! 


Der ganze Reit von The Sun Kleidern jet 


offerirt für Halhpreis .| 


Nehmen Sie irgend einen Anzug—jeden Ueberziehert die von The | 


Sun für 820, 815 oder $10 ver- |, n 2 
für genau die Hälfte! 


fauft wurden und Sie fünnen 

Nie jegt haben 

Nehmen Sie irgend ein Taar Hofen, welhe The Sum für 88, 87, 

86 oder 85 verfaufte—und Sie können Sie am Samjag TUT 
der früheren Sun Rreife faufen—die 


genau die Hilfe noch mit deutlichen Zablen auf jedem | 


Kleidungsjtüd marfirt jind. 


niedrige Preiſe. 


Zeit, es zu thun. 


Wunderbare Preis- 


Ermäßigungen in Ansllattungs:Waaren. 
im Hub am Samftaz — verichiedene Partien aus dem Lager der „Sun“ 
werden jogar zu weniger als dem halben Preije verfauit. 
98e 


Feine blaue Flanel-Männerbemden, mit einfacher und doppel— 

ter Bruft—welde im „Ihe Eun“Gejchäfte mut $2.50 verkauft 

wurden—anı Samijtag bier 

Feine, ganziwollene Jerjey Männerhbemden, die in „Ihe Sun“ 

$1.50 und $2.W gefojtet Haben—am Samıtag hier c 
AUe Sardigan Jadet3 aus dem „Ihe Sun"Geihäft, 
$2, 82.50 und $3 bewerthet waren—am Samijtag hier 


die mit 


Feine wollene Unterhemden für Männer— Alles was wir aus 5 
Partien von dem reg. $1, 81.25 und $1.5 Olinterzeng bon „Ihe 
Sun“sLager übrig behalten haben— Samftag Jhre Auswahl... 


Serfey Oifice-Röde für Männer — früher ın „ITHe Sum“ zu 
83.50, $4 ud 4.50 verfauft—Samijtag hier 


250 
51.48 








195 und 197 Marfet 
Str., Ede Sninch, 
zwiſchen 
Adams u. 
Jackſon 
Straße. 


Ausverkauf 
im Retail 


hetaıl 


4 RE N IN rl -- 
FETT ET TE ae SE ITRI Ne Fern 
sSELLING- OUT ATSRSEIIINGHUTAR 


— — —— — 


Sind Sie ſo reich, 


J1 Die neuen Moden in Frühjahrs-Anzügen und 
Frühjahrs-Ueberziehern ſind 


za Preise 
x Boenert & Co. 


daß fie es ſich leiſten können, dieſe Gelegenheit, von 85 bis 5315 an Ihrem F 


neuen Anzug oder Ueberzieher zu ſparen, zu verſäumen, zumal Sie mehr 
ſriſche neue Muſter zur Auswahl haben, als in 10 Retail-Läden zuſammen 
genommen? Wenn nicht, ſo ſchließen Sie ſich der Maſie von Geldiparern 
an, die täglich von uns bei dem Ausverkauf des rieſigen Lagers der Stern 
Clothing Mfg. Co. ausgeſtattet werden. 


Samſtags Ueberraſchung 


Herren Anzüge. FühjahrsAeherzieher. 
— es ſind dunkle u. mitt— 


Partie von reiner Wolle, 
62. | lere Schattirungen, welche 


e Größen, *12. 00- Ueber⸗ 
ſind ganz Wolle, und gehen wie Wildfeuer 
am Samſtag Vormittag — b62 derſelben. 


53. 50 
65 00 big, 30 Mujter, es Eos | 
’ ftet uns mehr, diejelben 


beritellen zu lajjen. 
66 50 leng, einige importirt, bes | 
— eb ad um | 
jegt und gemadt UM rn ht — 


— = r ’ alte, 
haltbar und zufriedenjtellend zu fein. I graue etc. ein Schneiders Modell, 


Br iwerti) #8 
8 50 Stellt Sie zwilchen | 
* 


hunderte von Muſtern — | 
Tweeds, Cheviots, Clays, 
Caſſimeres ꝛc. — gleichwerthig mit den be- 
ſten „Tailor-made“ —825 Werthen. | 

verfanft. | 

Jon $5 > w | 

. j * *81 .95 

82. >| 


$1 0 0 Prinz Albert Cuts | 
” pelreihige Sada — je | Ale 
| Ron 829 
| au 


ini 


| ta P einjtes Schneider » Produft, die 

| Ss 0 neuejten Novitäten für Leute, die 

| ſich vorſichtig fleiden. 

Ara = Brauchen nur angejeben, um 

Si 1 30 verfauft zu werden. &S find 
periekte Prachteremplare ohne 

ihres Gleichen tn Chicago. 


Serren- Beinkleider, 
y5c 


Helle und dunfle Karben | 
— alle Größen, bis zu 42 | 
Bruſtmaß. 


Sack, ein und doppelrei- 

was Ihr für ein gutes 

aucht, teiıre Arbeit3hoien, 
nade-Gebraud. 

ade* MWorited. in jirüh- 

1; ebenio Kaihmeres 

Sie diejels 

( e fie faufen. 

w Unfajien ein von fancy 


Tas iit alles, 
Vaar zaͤhlen br 


ſondern für Pro 


„Tailor made“ gauz wol- 


4000 Lange Hoſen Kuaben— 
Anzüge. 


Werden zu ungefähr | 
15 deö Retail = Preijes | 


Bon $12 


54.95 
55.95 
56.35 


Yon $15 


amans, ein= und dop= | 
mehr Sie erwarten, deito größer unfere | Bon $18 


Freude, wenn wir Jhnen dieje große Aus 
wahl zeigen. 
Tinte fan nur eine i —— 
kleineIdee liefern, wie 6000 Kinder⸗Anzüge. 
Zu weniger als die Ko— 
3 


$1 ! ‚0 gropartig, wie perfeft | 
ſten des Tuchs. 


eine Partie Anzüge iſt, welche von den | 
beiten Zuichneidern und Schneidern von | 
Chicago hergejtellt werden fonnen, Don $2 


Spezial. 
Wir haben Arrangements getroffen, am 
Samftag Abends bis 8:30 ofjen zu halten. 
Knaben Konfirmationd : Anzüge. 


| Bon u. 
| $lvauf... 


3.95 
82.95 
te — 
53.95 
83. 95 
81.95 83. 95 
Der Verkauf beginnt um 8 Uhr Vormittags 


und währt bis Sonnenuntergang, ausgenommen 
Samftags. Kinder Konfirmations-Anzüge. 


ww m 
Ta 
95c | Ton 810 


Von 8 


Ton $5 


57.95 $ 


jehl ſerlig 


Nie zuvor ſolch prächtiges und vollſtändiges Sortiment — nie zu— 
vor ſolche Vollkommenheit in Vaſſen und Arbeit—nie zuvor ſolch 
Bege 
jahrskleider zu rieſigen Preiſen auf Beſtellung machen zu laſſen — 
fondern kommen Sie hierher und holen ſich Ihren Frühjahrs 
Anzug und Ihren Frühjahrs- 
Ihr Schneider für nur ein Kleidungsſtück berechnen würde. 
Sehen heißt ſich überzeugen — und es koſtet nur fünf Minuten 


hen Sie nicht den Irrthum, Ihre Früh— 


Ueberzieher zu einem Preiſe, den 


Vit verkauſen anch Bichcles — ie 
| e der wir Diejelben 
verkaufen, nacht dem erklufiven Bicyclehändler die Haare zu Berge 
jtehen — denn jie bezeichnet den Beginn einer neuen Aera in Bi: 


eyele Freijen, Um damit anzufangen: 


Garantirt nahtloje Stahl 


| - e . . we 
250 fehr feine Bicgeles für Männer—rsyren — feinfte taftenae- 

| bärtete Bearing3—beite Indianapolid Kette — garantirte North Ameri- 

| can Tired — die beften hölzernen Reifen— Gewicht 23 Pfund—ein Rad, das ge- 

98e | baut wurde, ur 875.00 zu bringen und es aud) wirklich 

lich werth ift—um unier neues Departement für Sports 

waaren mit einem Boom zu eröffnen — verfaujen wir 

dieie Räder morgen, Samitag, 

mit einer jehriftlichen Garantie für ein Jahr, 

zu dem phänomenalen Preije 

ö ö 


$42= 





Wir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade fo Billig wie andere für 
baares Held 


Herrenfleider, 


fertig oder nah Maß. 


Damen:Capes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ic. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preijen. 


9. iR nd 
E 70 /) 
Kl 2 a x 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Mbends offen. 


mmf 


92 LA SALLE STR. 


4 | Agenten für Hamburg, Bremen, Red 


Star u. Rotterdam Linien. 


 Kaiferlich Deulſche Reichspoſt 


Poſt- und Geld-Sendungen 
3mal wöchentlich. 


Deutfche Münzforten ge- und verkauft. 





Anton Boenert, Jeneralagent 





der Hanfa Linie, 


Rechtökoninlent und Notar, 


| | Eröfjafls: u. Volmachisfaden 


Spezialität 
Weal Eftate & Loans, 
Deutihe Sparbant, 


d | Man beachte deu alten wohlbefannten Plag: 


92 La Salle Str. 


| ALBERT MAY & CO., 


62 S. CLARK STR. 


Nachfolger von 


' C.B.Richard&Co. 


| 


Gegründet 1847. 


Bilfiglle Palage-Billelle 


über alle Linien. 


Deutidhes 


Rechtsbureau 


(qeieglib inforporırt) beforgt 
Erbichaitd: und Nahlakregulirungen bier und 
ın allen Weittheilen. — Bolmadten, Zeitanıente, 


| Bedhtöjaden jeder Art. 


I 
u 
a 


| 


ER ENTE TEEN ERSTE TO RETTEN WERE I 
DEI Sciet die Sonntagsbeilage der „MbendpoR“ |Grbifnfis.Ginsichuugen, 


Kinderwagen : Fabrit, 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVE. 


Mütter kauft Eure Kinderwagen in die 

fer billigfteu Fabrit Ghicagos. Weberbrin- 

ger diefer Anzeige erhalten einen Spigenfdirm zu je» 

ma arten Waaen. —Wir verfanfen unfere Waa- 

zen-zu erftaunlich billigen Preifen und eriparen den 

— en manden Dolar., “ — zw. — 
© Robr-Riuderwagen für 87.00, n er ur 

bejorgt. Avendä offen. Zammfröu 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faujen Sie Jhre 


und Saus-Ausftattungswaaren von 


Deutide Firma, 


— — — — 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


Strauss Smith. 


85 baaz und ðð0 monatlich auf 850 werth Möbeln, 


Konsul M. STEFFENS, 
FRANK KINNAR, 2iäts-Auwalt, 


und Öffentl. Nachlagverwalter für Cook GCounty. 
ALBERT MAY, ZBedts - Anwalt, 


62 So. CLARK STR. 
Auskunft gratis. Offen Sonntags Borm. 


KEMPF& LOWITZ, 


General-Agentür, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigiten PBreiien. 


Dollmachten ausgefertiat. 
Erbfcpafts-, Militär: und Projehſachen, 


bier und in allen Welttteilen. 
Deutſches 


Konlular: und Rechlshuceau, 


Ofice: KEMPF & LOWITZ, 


# 


2 


t 





